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Das Kabinett Äerriok gestürzt.
Eine Niederlage im Senat .

F.H . Paris , 11 . April - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Herriot erlitt im Senat eine entscheidende
Niederlage . Die Tagesordnung der demokratischen Linken , die
der Regierung das Vertrauen ausspricht, wurde mit 156 gegen 134
Stimmen abgelehnt . Die Minister erhoben sich sofort von ihren
Bänken, was da» Zeichen der Demission ist. Beim Verlassen des
Sitzungssaales riefen Mitglieder der Linken Herriot zu : „Auf baldiges
Wiedersehen .- Das Kabinett hat noch im Laufe der Nacht dem Präst -
dentcn der Republik die Demission überreicht.

Die Überreichung der Demission.
F.H. Paris , 11 . April - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um 10 .05 abends traf Herriot im Elysee ein, begleitet von dem
Generalsekretär Israel . Letzterer sagte: Wir überbringen dem Prä »
ftdcnten der Republik die Demission des Kabinetts . Gleich-
Zeitig trafen die übrigen Minister ein, die. wie es das Protokoll vor-
schreibt, Herriot in diesem Augenblick zur Seite stehen müssen und die
ebenfalls dem Präsidenten ihre Abschiedsaufwartung machten .

Die Sozialisten der Kammer ließe.n bereits heute nacht verlau¬ten, daß sie nur ein Kabinett Herriot unterstützen würden. Einer
«er führenden radikalsozialistischen Abgeordneten erklärte unserem
Korrespondenten heute abend ausdrücklich, die Linksparteien der
Kammer würden unter keinen Umständen ein Konzentrationskabinett
anlassen. Sie wollen Montag dem Präsidenten der Republik eine
Adresse zusenden. Ein Kabinett Steeg , von dem man bereits
>n den Wandelgängen des Senats sprach, hat keine Aussicht , in der

. Kammer ein Vertrauensvotum zu erljaUm . weil Steeg gezwungenwäre, sich an Parteien zu wenden, die dem Linksblock nicht angehören-
Die Linksparteien sind entschlossen, jedes Kabinett zu bekämpfen ,
welches nicht aus ihren Reihen gebildet wurde . Wenn das Kartell
k« Kammer entschlossen ist, diesen Standpunkt irufrecht zu erhalten ,
dann muß die Krists außerordentlich schwer zu lösen sein. Der Senat
hatte sich mit der Annahme der Tagesordnung der
Union Republicaine ausdrücklich darauf festgelegt , daß er
sein Vertrauen nur einer Regierung geben wolle, welche die Einig -
kcit der Republikaner wieder h ? 7stellen und die den inneren Frieden

die nationale Eintragt fördern wolle. Damit hat bt -t <3euot
Ausdrücklich bekundet, daß er von einem Kabinett , das ausschließ¬
lich aus den Reihen der Linken gebildet wäre , nichts mehr wissen
will , und daß er insbesondere jede Konalition mit den Sozialisten
»«kämpfen und sich nur sür ein Kabinett der bürgerlichen Parteien^ »sprechen will .

Die Senatsdebatte.
. .. An der Debatte im Senat , die durch eine Interpellation des
früheren Finanzministers Marsal eröffnet wurde, beteiligte sich u . a.

Poincars . Marsal gab seinem Bedauern darüber Ausdruck ,3 der Ministerpräsident die Verantwortung für die Finanzlage auf
>eine Vorgänger abwälze. Ein Politiker , der sich für fähig halte,

Kabinett zu leiten , dürfe sich nicht über üie Schwierigkeiten der
Übernommenen Aufgabe beschweren . Die weiteren Ausführungen
Karsais trugen vor allem finanztechnischen Charakter . Nach ein-
gehender Schilderung der Finanzwirtschaft seit Bildung des Kabi¬
netts Herriot kommt der Redner zu dem Schluß, daß

die Oefsentlich»eit dem Ministerpräsidenten schon längst jedes
Vertrauen entzogen

Unter großer Bewegung teilt der Redner mit , daß durch die
Ochsende Zurückhaltung des Pltblikums gegenüber den Staats -
Spieren und den Anleihen seit September vergangenen Jahres ein
Schaden von über 80 Millionen Papierfranken entstanden sei.

Das Vertrauen zu dem gegenwärtigen Kabinett , das durch gün-
?ige außenpolitische Umstände vorübergehend einen Höhepunkt

erreicht habe, sei auf den Nullpunkt gesunken .
* Dann nimmt Herriot das Wort zu einer langen Erwiderung .
1

1 bestreitet, daß er des öffentlichen Vertrauens verlustig gegangen
j? und weist u . a. darauf hin, daß eine Anleihe vom 24. Februar
^ 4 zu der Zeit Poincares ein völliges Fiasko war . Weiter zitiert

Ministerpräsident Auszüge aus einem Bericht Marsals über die
rj 'nuftge Finanzpolitik der Regierung und stellt fest, daß der Jnter -•"tont Poincar « die schwersten Vorwürfe gemacht habe.

Zum Schluß ergriff PoincarS das Wort . Der frühere Mi -'
^ rprüsident begründete seine Intervention mit der Notwendig-

h
U ' die einseitige Darstellung Herriots zu den gegenwärtigen Fi -

^ "zschwierigkeiten berichtigen zu müssen. In der Kammer und in
?°Utainebleau habe Herriot von seinem Vorgänger mit unverdien-
^ Härte gesprochen , anstatt die Schuld an den finanziellen Schwie -
»Seiten den Feinden zu geben , weiche der Ministerpräsident von
Etlichen früheren Regierungen ab. Es kommt dann zu einem
^

" rtwechsel zwischen PoincarS und Herriot . Zum
sagte PoincarS : Bemühen wir uns , den Parteihader nicht in

gliche Zwistlgteiten ausarten zu lassen . Wir werden nicht durch
^ Ugels. enen der Welt das wahre Gesicht Frankreichs zeigen können .
Ii

*r ' ot gab den früheren Regierungen die Schuld an der gegenwär-
Or" Lage unseres Schatzamts. Ich möchte aber das eine feststellen,
1* 8 ftach ver gestrigen Bilanz der Banque de France der Geldnoten-
N?^ uf durch ungesetzliche Maßnahmen die erlaubte Grenze von 41
^ ." «rden um zwei Milliarden überschritten hat . Wer hat mit
4#

Jet Ungesetzlichkeil angefangen? Der Finanzminister behauptet,
tr " sie bereits im Januar 1924 , andere behaupten im Oktober 1924
L f

ac 'e tzt habe. Wie dem auch seil nur das gegenwärtige Kabinett
»eJ 5Ur Ungesetzlichkeit seine Zuslucht genommen. Herriot beruft sich
£ Zniüber der Darstellung Poincarös auf das Zeugnis des Präsi '

der Finanzkommission. Lacroix gibt noch eine Schilde -
von der denkwürdigen Sitzung, in der die Direktoren der

de France unter dem Druck des Kabinetts sich zu neuen Vor-
an den Staat entschlossen. Dann schreitet der Senat in-

Jk,„T
n großer Erregung zur Abstimmung, die das oben erwähnte'"ltat hatte .

Vt Araßburg i. <£ ., 11 . April. Di« „Republique" behauptet unter
ch .̂ vitzmark

'
e ..Unaufgedeckter Millionenschwindel" , daß sich da»

«i^ wthringische Kriegsschadenamt der von der Regierung ange-
tW, "tcn Nachkontrolle aller Kriegsschäden über 500000 Franken ent-
hg - Das Blatt behauptet , daß zahlreiche Beanstandungen vor-
$}{., ' wodurch die Allgemeinheit bzw. der Staat um Millionen he-

« urde« .
' * ' •

I;

Am die Nachfolge.
Sin Konzentrat wnskadinett ? — Beratungen der

Führer der Linken .F.H . Paris , 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die schweren Niederlagen , die der Linksblock in Frankreich in der
Osterwoche erlitt — die Wahl Millerands in den Senat am letzten
Sonntag und die - Niederlage des Kabinetts gestern Abend — wer-
den das Weltbild in keiner Weise verändern . Es werden zweifellos
noch einige Wochen vergehen, während welcher die genannte Partei -
gruppierung in Frankreich am Ruder zu bleiben trachten wird undin der sie den Versuch machen wird, ein Konzentrationskabinett un-
möglich zu machen . Aber wie die Dinge liegen, hat man wohl den
Eindruck , daß sich ein solches Konzentrationskabinett nicht langewerde vermeiden lassen , wenn es nicht zu unlösbaren Konflikten
zwischen Kammer und Senat kommen soll. Natürlich ist es für den
Linksblock das peinlichste , daß es ihm nicht gelang , die Dinge wenig-
stens bis zum 10 . Mai hinzuziehen und die Stadtratswahlenin Frankreich durchzuführen. Denn nachdem er jetzt im Senat ge-
schlagen wurde und die Niederlage dort sogar einen Umfang annahm,den selbst die ärgsten Feinde des Kabinetts nicht vorausgesehen hat -ten , mußte man wohl annehmen, daß dies Eindruck auf die Wäh-
lerschaft machen wird und daß die Schwankenden und Zögernden am
10 . Mai bei den Stadtratswahlen gegen die Politik des Linksblocks
stimmen werden.

Jedenfalls triumphiert heute die gesamte Oppositionspresse, unddie Presse des Linksblocks ist mehr als kleinlaut - Eines der Blätterdes Linksblockes die „Ere Nouvelle"
, hat insofern recht, wenn fle

sagt , daß Herriot von ungeschickten und lächerlichenLeuten umgeben war , die alle Morgen neue Kreuzzüge predig-ten , welche dann am Abend wieder abgeblasen wurden . DieseKreuzzüge predigte man natürlich auch gegen Deutschland . Manwird jetzt erkennen können , was auf diese kindlichen Drohungeneinzelner französischer Linksblätter zu geben war . Richtig ist. wasdie „Ere Nouvelle" sagt , daß Herriot durch die Londoner Konferenzden Mißerfolg der Ruhrbesetzung zu vergessen gesucht habe. Er habees den Franzosen nur möglich gemacht . Essen mit Ehre zu verlassewas nicht vollkommen Zutrifft, da die Franzosen noch immer inEssen sind
Hälfe um treten die Führer der vier im

Linksblock vertretenen Parteien ( Radikalsozialisten, republikanische
Sozialisten und Gauche Radicale ) zu einer Beratung zusammen. Sie
wollen ein Manifest an die Wählerschaft veröffentlichen.
Dagegen ist der Gedanke , von dem wir heute nacht sprachen , eine
Adresse an den Präsidenten der Republik zu richten, um die Wieder-
betrauung Herriots mit der Kabinettsbildung zu empfehlen, fallen
gelassen worden, weil man zu der Erkenntnis kam , daß ein solcherSchritt verfassungswidrig wäre . Vorläufig sieht man nicht , welche
Persönlichkeit die Nachfolge Herriots übernehmen könnte .P o i n c a r € will nicht . Briand wollen die Sozialisten nicht , man
spricht von verschiedenen anderen und nennt auch de Mon-
zie- Einer der Führer der Radikalsozialisten erklärte heute Nachtdaß Herriots Politik in der Kammer nicht geschlagen worden sei , in-
folgedessen könne

'
kein Kabinett gewählt werden, ohne daß es die

Unterstützung des Linksblocks fände.
Der Senat scheint entschlossen zu sein , mit Kabinetten , die sich ausdie Linke stützen wollen, ein für alle Mal Schluß zu machen .Im übrigen hat unser Korrespondent den Eindruck gewonnen, daßdie Radikalsozialisten vielleicht nicht einmal ganz ungern die Kom-bination mit den Sozialisten verlassen würden, wenn erst einmal die

Stadtratswahlen vorüber wären .
Die Ausfaswna in London .

« London , 11 . April . (Funkspruch .) Der Rücktritt Herriots wird,sowelt sich mch den Fisher vorliegenden Kommentaren der englischenBlätter beur, .nlen läßt , mit Bedauern «uftpnommen. „Wust-mlnster Gazette" schreibt an leitender Stelle .da es bei dem Ma -nöoer d-.'r Enthüllungen über den toten Punkt in din französischen
«Nn«n>zen unmöglich sei . den Kurs , den die .französischê politischenKreise nehmen würden , vorauszusehen. Aber Herriot sei am End :seiner Talers angelangt . und . sÄr den großen Kanrpf. den er wahr-
sckieinlich aufnehmen müßte, nicht stark .aenug. Es sei kein Geheimnisdaß er sich schon länger , als erwartet im Amte gehalten habe. Ober aber aus taktischen oder anderen Gründen Verzicht geleistet habeund ob er eine Neuwahl erzwingen könne , sei eine noch offene Frage ,Hinter der Szene hätten die Poncariften mit dem Vorwand gearbeitet .Deutschland angemessenen Repars/ion >n , » zwingen und mit der
BeschulmMNg . daß Herriot diese Politik »ich* verfolge. Dies zeigz.so sagt das Blatt , die ganz « Narrheit der Cl<>menccau —Poincar ^--Nachkrregspolitik.

KonZrOttberichk und
Bo ;fchasierkoN ?erenz.

v .v . London, ii . April . ( Drahtmeldung unsere ? Berichterstattcrs) .Der diplomatische Mitarbeiter des . .Daily Telegraph" sagt , die Bot -
schafterkonfere ^ werde nächste Woche oon den weiteren Milußfolge -rungen und Anempfehlungen der Militärkommission von VersaillesKenntnis nehmen. Die Botschafterkonieren! werde dann Instruktion ««der alliierton Regierungen erhalten , und sie würde dann eine Noteaussetzen, welche an Deutschland geschickt werden soll. Der
französische Vorsitzende der Botschafterkonkerenz w: rde vorschlagen ,daß eine ziemlich ausführliche Inhaltsanxabe Berichtes der Kon¬
trollkommission der Note angehängt werde und daß alle diejenigenStellen des Berichtes wiedergegeben werden sollen , aus welch« sichBeschwerden und Forderung« « der Alliieren gründeten . Auf keine«Fall werde die Note vor der Präsidentenwahl nach Berlin geschicktwerden, da die Alliierten der Meinung Teten , das? ein eventu¬eller Erfolg Hindenburgs bei de, , Wahle « viel
schärfere Kontrolle über die Rüstungen nötigmachen würde ,

Schweden fleqen das Genier ProiokvN .
TU . Stockholm , 10. April . (Drabibericht ) Die von der schwe -

dficha« Regierung eingesetzte Kommission zur Prüfung eines even -tmllo« Veitr ', !ts Schwedens zum Genfer Protokoll äußert sich in ihremBericht sehr kritisch. Die Kommission Mt das Protokoll für un ẑu-
ländlich pich ijii jZKr A-lMt » da« «s Anlaß su MrwilTwrgen gebe»

Umschau.
11. April 1925.

Der in den letzten Tagen wiederholt angekündigte Sturz der
Regierung Herriot ist nun doch Tatsache geworden und dieseTatsache kommt gerade jetzt doch überraschend . Roch am Donnerstagabend konnte Herriot durch eine geschickte Verteidigungsrede die
Stimmung in der Kammer zu seinen Gunsten beeinflussen und als
Erfolg ein Vertrauensvotum buchen . Daß der Senat nach den wieder-holten mißlungenen Versuchen so schnell wieder eine neue Kraftan -
streiigung das Kabinett zu Fall zu bringen , machen würde, war sigent-lich nicht anzunehmen. Bisher hielt man es auch noch für möglich ,daß sich ein Kompromiß als Ausweg aus der Krise finden lassenwurde, zumal man es in fast allen Lagern vermieden hatte , sich end-
gültig festzulegen . Aber was Herriot am Donnerstag in der Kammer
gelungen war , hat er bei den ganz anderen Mchrheitsverhültnissenim Senat nicht zu Wege gebracht. Auch hier stand eine Interpella -
iion über die Finanzpolitik der Regierung zur Debatte . Sie war vor
allem darauf zurückzuführen , daß der Gouverneur der Bank von Frank-in einem mehr einer Drohung ähnlichen Brief an den Finanzminister
de Monzie noch einmal auf die Ungesetzlichkeit des gegenwärtigen
Banknotenumlaufs hinwies und die bestimmte Forderung aufstellte,daß der vermehrte Banknotenumlauf sofort von beiden Parlamenten
gebilligt werde . Mit dieser Forderung wurde das ganze Programmder Linksparteien für die Beratung der Finanzprojekte über den
Haufen geworfen. Herriot glaubte nun offenbar, wenn er dem Senat
gleichfalls sofort Rede und Antwort stand , der schleichenden Krise ein
Ende machen zu können . Der Senat hat sich nicht zur Finanzpolitik
Herriots bekannt, und das Kabinett hat daraus die Konsequenzen
gezogen .

*
Poincare und sein Anhang sind in dem Kampf Sieger geblieben,aber wir glauben nicht , daß sie sich dieses Sieges allzusehr erfreuen

können . Ganz abgesehen davon, daß der Linksblock in der Kammer
immer noch die Mehrheit hat , wird jeder Nachfolger Herriots mit
den gleichen fast unüberwindlichen Schwierigkeiten, die sich aus der
verzweifelten Finanzlage Frankreichs ergeben, zu kämpfen haben . Wir
können uns zunächst noch nicht denken , wie der neue Mann die finan -
ziellen Schwierigkeiten lösen , wie er voll allen Dingen die Zahlung ?-
mittelnot beheben will, ohne eine Inflationspolitik zu treiben . Das
Tragische bei dem Sturz Herriots ist vielleicht, daß er letzten Endes
für die Sünden derjenigen verantwortlich gemacht wurde, die seine «
Sturz nun herbeiführten . Es rächt sich eben jetzt die Politik Poin -
cares , die geflissentlich übersah, daß auch die Sieger im Weltkrieg
ärmer geworden sind und die Sicherung der Finanzen völlig hintenan
stellte , dafür aber umso bereitwilliger Mittel für Rüstungszwccke zur
Verfügung stellte . Das Kabinett Herriot hat es nicht verstanden,hier sofort Abhilfe zu schaffen. Es hat eine Politik der kleinen Mittel
betrieben, und erst die Zahlungsmittelnot , die durch den Verfall einer
Reihe von Schatzscheinen die Notwendigkeit der Erhöhung des Zah-
lungsmittelumlaufs über die gesetzlich zulässige Höhe von ii Milli¬
arden deutlich zeigte , machte nun die große Gefahr , in der sich die
ganze Finanzpolitik Frankreichs befindet, vollends klar und ließ zu der
Erkenntnis kommen , daß es mit kleinen Mitteln nickt mehr geht, daß
radikale Maßnahmen ergriffen werden müssen , wenn man nicht nach
Rußland und Deutschland nun gleichfalls unaufhaltbar ins völlige
Währungschaos hinabsinken wollte. Herriot hat für seinen Plan nicht
die Gefolgschaft des Senats gefunden. Es wird abzuwarten sein , ob
sein Nachfolger einen Ausweg finden wird , der beiden Parlamenten
genehm ist. Schwer wird ihm das auf alle Fälle sein .

*
Wir in Deutschlandhaben mit Herriot gewiß manche Enttäuschungerlebt . Und doch besteht für uns kein Anlaß , über feinen Sturz . b <i

geistert zu sein . Schon deshalb nicht , weil immerhin die Gefahr be»
steht , daß in seinem Nachfolger in Paris wieder die Vertreter der Po »
litik der Gewalt und des Diktats gegenüber Deutschland zur Machtkommen . Das wäre im gegenwärtigen Augenblick umsomehr bedauer»
lich. als nun doch in den nächsten Wochen die Entscheidung über die
weitere Behandlung des Kontrollberichts und damit über das Schick»
sal der Kölner Zone fallen muß. Auf die Auswirkungen der Krisein Bezug auf die Sicherheitsfrage braucht man gar nicht erst hinzu-
weisen . Sie sind von vornherein klar. Auf der anderen Seite darf
man allerdings auch nicht übersehen , daß es auch sür die Politik Herr«
PoincarSs eine Grenze gibt . Die gegenwärtige deutsche Außenpolitik
hat sich ja schließlich nickt auf das Vertrauen zum Kabinett Herriot ge-
gründet , sondern auf die Ueberzeugung, daß mit dem französisch-bel-
gischen Einmarsch ins Ruhrgebiet der Höhepunkt der militärischen
Welle in Frankreich überschritten sei . daß jene Vorgänge die Grenze
der Macht gezeigt haben, die in den Bajonetten liegt . Wenn man
also nicht zulassen will , daß die Verdienste eben dieser deutschen Außen-
Politik nicht allzusehr geschmälert werden mit dem Hinweis , daß in
Frankreich eben Herriot und nicht Poincars am Ruder gewesen sei,
so wird man auch jetzt vom deutschen Standpunkt aus trotz aller Be-
denken nicht mit zu großer Besorgnis dem Ende des Kabinetts Herriot
gegenüberstehen dürfen. Schließlich hatte ja auch PoincarS den Da-
wesplan im Prinzip genehmigt und die Gruppen um PoincarS und
Loucheur haben ja auch schon wierholt erkennen lassen , daß ihnen
das Ruhrabenteuer doch recht unangenehm war . Im übrigen ist ja
noch nicht einmal sicher , ob dem Sturz Herriots ein scharfer Ruck nach
rechts folgt. Auf alle Fälle waren außenpolitisch«. Gründe nicht die
unmittelbare Ursache der Niederlage Herriots , wenn sie auch im
Hintergrund mitwirkten . Der Grund bleibt die Finanzkrise und er
ist die beste Gewähr dafür , daß auch von den Nachfolgern Herriots
der Dawesplan nicht gefährdet wird , weil sie ja jetzt erst recht auf
jeden Pfennig angewiesen sind , der herein kommt . Wir haben damit
also eine wichtige Waffe in der Hand, die wir besonders bei den Ver-
Handlungen über die Kölner Zonv werden zur rechten Zeit anwenden
müssen , wenn man in Paris Schwierigkeiten macht . Jede französische
Regierung braucht jetzt mehr denn je unsere Zahlungen , da wird sie
eben auch die Notwendigkeit einschen müssen , daß man den Boge«
gegenüber Deutschland « icht überspannen darj . ^

~
. . . ..
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Dos griechijch - jugojliiwiiche Bündnis . I Die JnM - line der » entlchen A « ben ? ,l » ik .
W . Athen , 7. April . (Von unserem griechischen Berichterstatter .)

Di « bisher in Athen geführten Vorverhandlungen über die Er -
Neuerung des griechisch -serbischen Bündnisses wxren Mitte März
unterbrochen worden . Der Londoner Gesandte , der jetzt tatsächlich
die Stelle eines Unterstaatssekretärs im griechischen Augenmini -
stenum bekleidet , und die Besprechungen mit dem serbischen Ge-
sandten in Athen Gavrilovic führte , mußte zur Sitzung des Völker -
bundrates in Gens reisen , wo für Griechenland so wichtige Frage »,
wie die des Minoritätenprotokolls mit Bulgarien und des Konstan -
tinopler Patriarchates am Programm standen . Gesandter Eavn -
looic begab sich gleichzeitig nach Belgrad , um seiner Regierung über
die bisherigen Ergebnisse zu berichten und die eigentlichen Verhand »
lungen vorzubereiten , die mit Rücksicht auf die schwierigen inner -
politischen Verhältnisse in Jugoslawen nach Ostern in Belgrad be-
ginnen sollen .

Die große Wichtigkeit der Erneuerung des Bündnisses für Grie -
chenland und die Balkanstaaten überhaupt zeigt sich auch in den
immer wieder auftauchenden verschiedenartigsten Gerüchten über eine
weitere Ausbildung des Bündnisses . So meldeten
plötzlich Telegramme aus Rom und Paris , die albanische Regierung
hätte Jugoslawien gegenüber den Wunsch des Beitrittes Albaniens
zum griechisch-serbischen Bündnisse gegen Abtretung des Klosters
St . Raum an Jugoslawien geäußert . Offiziell wird erklärt , das,
kein derartiger Vorschlag , an die griechische Regierung erfolgt sei .
Wenn einc solche Erweiterung de? Bündnisses auch kaum eine
materielle Stärkung desselben bedeutete , so würde oer Beitritt Al -
daniens wohl zur Beruhigung in diesem Lande beitragen und eine
künftige Einmischung fremder Elemente in Balkanfragen doch er-
schweren . Angeblich sucht auch Rumänien einen engeren Anschluß
an die beiden befreundeten Staaten . Immer wird auch wieder die
Frage des eventuellen , von Griechenland offenbar sehr gewünschten
Eintritts Griechenlands in die kleine Entente aufgeworfen , die an -
geblich in deren nächsten Beratung im Mai l . I . in Bukarest zur
Sprache kommen soll. Der griechische Ministerpräsident bezeichnete
alle diesbezüglichen Gerüchte als verfrüht . Die Möglichkeit scheint
aber nicht ausgeschlossen , daß das serbisch- griechische Bündnis als
« ine Art Ergänzung zur kleinen Entente aufgefaßt wird . Die
nächste praktische Wirkung des Bündnisses wird die endliche Eröff -
nung der serbischen freien Zone im Saloniker Hafen fein . Wenn
man auch den Abschluß der Verhandlungen innerhalb zweier Mo -
nate erhofft , so wird doch jedenfalls die Eröffnung des griechischen
Freihafens in Saloniki vor der der serbischen Zone erfolgen . Für
die zur Ausgestaltung des Freihafens nötigen Arbeiten wurde be-
reits ein Kredit von 1 (1 Millionen Drachmen bewilligt und mit
den Expropriationen begonnen , so daß die Eröffnung im Laufe
des Mai erfolgen soll.

Benesch in Warschau .
* Warschau . 11 . April . (Funkspruch .) Der tschechische Außen -

minister Dr . Benesch trifft heute hier zu einem dreitätigen Auf -
enthalt ein - Nach Ur/erzeichnuM des polnisch - tschechischen Handelsver -
träges wikd eine der auswärtigen Politik gewidmete Besprechung
der beiden Außenminister stattfinden , die sich mit der Sicherheits -
frag « beschäftigen soll.

Die Trauer um Tichon.
J .NS . Moskau , g. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ter ».) Seit dem frühen Morgen bewegt sich ein endloser Zug von
Frauen , Männern und Kindern aus der Stadt nach dem Kloster
Donskoy , um dem dort aufgebahrten Patriarchen Tichon ein letztes
Lebewohl zu sagen und die Hände des Entschlafenen noch einmal zu
küssen. Während der Prozession läuteten alle Kirchenglocken in
Moskau . Die Kirchen selbst waren mit Ausnahme der neuen
„Lebendigen Kirche " mit großen Massen Andächtiger gefüllt , die
für den Heimgegangenen Kirchenfürsten Gebete sprachen .

Di « Sowjetbehörden gaben bekannt , daß man gegen religiöse
oder Beerdigungszeremonien keine Maßnahmen treffen werde . Das
amtliche Kommunique , das den Tod Tichons meldete , spricht davon ,
daß die berühmtesten Professoren sich um den Patriarchen bemüht
hätten und kürzlich eine Konferenz über die Möglichkeit , Tichon zu
retten , abgehalten hätten , die jedoch mit dem Ergebnis endigte ,
daß fein Zustand hoffnungslos fei.

Schwere Eisenbahnkataslrophe in Barzelona .
TU . Berlin , 11 . April . (Drahtbericht .) Das „Berliner Tage -

blatt " meldet aus Paris : Wie aus Barzelona gemeldet wird , hat
stch in der letzten Nacht auf der elektrisch betriebenen Vorortstrecke
Saaria -Bonanova , Provinz Barzelona , ein schweres Eisenbahn -
Unglück ereignet . Das Unglück ist auf einen Bruch der Bremse zurück-
zuführen . Die drei Wagen , aus denen der Zug bestand , gingen in
Flammen auf . Bis vier Uhr morgens wurden f> 0 Tote und 50 Ver¬
letzte gezählt , von denen einige im Sterben li «gen .

TU . Hamburg , io . April . Unter der Ueberfchrift „Die Jnitia -
> iive der deutschen Außenpolitik " geht dem „Hamburger Fremden -

blatt " aus diplomatischen Kreisen ein Aussatz zu, der sich mit den
Erörterungen über das deutsche Sicherheitsange -
bot befaßt , und im Anschluß an die Klagen , dag die bisherige In -
formation über den Inhalt und das Ziel des deutschen Angebots
ungenügend gewesen sei , bemerkenswerte Mtteilungen enthält . Nach
dem Verfasser wollte die deutsche Regierung die beginnende neue
Entente gegen Deutschland , die in dem Dreimächtepakt , Frankreich ,
England , Belgien unter Ehamberlains Führung zur Ausführung
kommen sollte , verhindern . Dies sei ihr gelungen , und dabei habe
sie in England wie in Italien volles Verständnis gefunden . Nicht

I gelungen sei es ihr allerdings , die französischen Besorgnisse voll -
kommen zu zerstreuen . Auch stehe noch nicht fest, ob die Initiative
schließlich zu einem Ergebnis führe . Vorurteilslos betrachtet , sei sie
aber nicht eine Politik des Verzichts , sondern eine zielbewußte
Politik zur Förderung wohlverstandener deutscher Reichsinteresfen .
Die Entente des Jahres 1914 sei tatsächlich im Jahre 1S25 zu
Grabe getragen worden . Der Anspruch Deutschlands , seine Grenze
im Osten zu revidieren und das Bedürfnis hierzu sei von Chamber -
lain wie von Baldwin ohne Anspruch anerkannt worden . Die An -
kündigung der angestrebten Revision des Vertrages von Versailles
sei von der öffentlichen Meinung der Welt mit Ausnahme der fran -
zösischen nationalistischen Presse nicht nur mit Ruhe hingenommen
worden , sondern habe auch Billigung gefunden . Das Sicherheits -
angebot verzichte auf eine aggressive kriegerische Politik zur Wieder -
gewinnung Elsaß -Lothringens . Eine friedliche Verständigung über
die Wiedergewinnung von Eupen und Malmedy sei durch
einen solchen Sicherbeitspakt natürlich nicht ausgeschlossen, aber auch
die elsässische Frage sei durch das Sicherheitsangebot nicht
aus der Diskussion Europas verschwunden . Wollen die Elfässer
Autonomie erstreben , so stehe ihnen der Weg dazu innerhalb der
eigenen Kräfte offen . — Auf der anderen Seite bedeutete der vor -
geschlagene Sicherheitspakt für Frankreich den Verzicht auf alle
Pläne , das linke Rheinufer durch militärische Gewalt zu nehmen .
England würde dadurch gezwungen werden , bei einem Angriff auf
das deutsche Rheinland mit Deutschland Schulter an Schulter zu
kämpfen . — Die Dinge im Osten seien nicht abgeschlossen. In
dem Augenblick , in dem die russische Entscheidung darüber falle , ob
Rußland sich dauernd innerhalb seiner jetzigen Grenzen bewegen will
oder ob es die Randstaaten und die polnische Frage ausrolle , beginne
auch , wenn man nicht an einen Austrag mit Waffen denkt , sondern
vielleicht an die Erörterung auf einer großen internationalen Kon -
ferenz , ein neuer Abschnitt der europäischen Geschichte. Das deut »

sche Memorandum an die zehn Völkerbundsratsmächte habe mit Eni -
schiedenheit alle deutschen Proteste aufrecht erhatlen , die jemals bei
Abschluß internationaler Verträge erhoben worden seien , so Hinsicht-
lich der Kolonialfrage und der Kriegsschuldfrage .

Besch cksse des Aeichsrats .
Die Entscheidung über den Lehrgang der Grundschule ausgesetzt .

TU . Berlin , 8 . April . (Drahtbericht .) Der Reichsrat hielt heute
nachmittag eine öffentliche Vollsitzung ab . An Vorlagen sind ein -

gegangen ein Gesetzentwurf über Depot - und Depositengeschäfte und
ein Gesetzentwurf über die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .
Während sich der Reichsrat mit der Erhöhung des Woihnungsgeldzu -
schusses auf 95 Prozent einverstanden erklärte , erhob Preußen wie
schon im Ausschuß Widerspruch gegen den vom Reichsrat angenom -
menen Gesetzentwurf über den Lehrgang der Grundschule , durch den
es besonders begabten Schülern und Schülerinnen ermöglicht werden
soll, schon nach dreijährigem Besuch der Grundschule in eine höhere
Lehranstalt aufgenommen zu werden . Auf Antrag Preußens wurde

schließlich die Entscheidung über den Gesetzentwurf ausgesetzte 'Sie
soll in einer Vollsitzung nach Ostern stattfinden . Angenommen wurd «
ein Gesetzentwurf über das am 23 Oktober 1924 unterzeichnete inter¬
nationale Uebereinkommen über den Eisenbahnpersoncl - und Ge--

päckverkehr und ein weiterer Gesetzentwurf über den Beitritt Deutsch-
lands zum Spitzbergenvertrag .

Ende des Kamdurger BerKehrsslreiKs .
TU . Hamburg , 10 . April . (Drahtbericht, ) Am heutigen Freitag

vormittag fand die Urabstimmung über den am Mittwoch für oer -

bindlich erklären Schiedsspruch im Verkehrsstreik statt , die die er -

forderliche Zweidrittelmehrheit für die Wiederaufnahme der Arbeit
ergab . Nach 14tägigem Streik wird die Arbeit am morgigen Sams -

tag wieder aufgenommen .

TU . Rom . 9 . April . (Drahtbericht .) Der italienische Innen -

minister hat nach Verständigung mit Mussolini den Präsekten erneut
verschärfte Weisung erteilt für die rückhaltlose Anwendung des Ver -

sammlungsverbots . Die für kommenden Sonntag geplanten Ver -
Sammlungen der Oppositionsparteien dürfen nicht stattfinden .

Zur Kandidatur Krudenburg .
* München , 11 . April . (Funkspruch .) Der Abgeordnete Schaffet

hat an die Bezirksvorstände und Vertrauensleute der B a y e -
rischen Volkspartei und den Kreisverband München einen
Aufruf erlassen , worin er Hindenburg als das Symbol deutscher
Treue bezeichnet und erklärt , am 26. April müsse Hindenburg un -
bedingt zum Siege verholfen werden .

Der bekannte 'Demokrat Dr . Müller - Meinungen hat zugleich
mit dem früheren Landtagsabgeordneten Stolz ein Schreiben an
den demokratischen Parteivorsitzenden Koch gerichtet , in dem er er -
klärt , daß ein Hindenburg der Mann sei, der ehrlich die Weimarer
Verfassung wahren werde . Dr . Müller -Meiningen und Stolz als
jahrzehntelange Kämpfer für die liberale Sache erklären , nicht für
den Kandidaten Marx stimmen zu können .

H i t l e r hat nunmehr in seinem Organ an seine Anhänger einen
Aufruf zur Wahl Hindenburgs erlassen .

Wettere englische Pressestimmen .
* Berlin . 11 . April . (Funkspruch .) „Daily Telegraph " bezeichnet

Hindenburg als Kandidat der Monarchisten , gexen dessen Ausstellung
man vergeblich gekämpft habe . Die „Times " nehmen gegen die Kan¬
didatur Hindenburg recht eindeutig Stellung . Die Deutsche Volks -

Partei habe nur ungern ihren Standpunkt geändert . Der Berlins
Korrespondent dieses Blattes stellt mit Bedauern fest, oaß man ii
Deutschland von der Angewohnheit , auf die Wirkung innerdeutsch
Angelegenheiten im Auslande Rücksicht zu nehmen , augenscheinli .
abgegangen sei .

Man habe alle Anstrengungen gemacht , um die Anhänger Hinden -

burgz zu überzeugen , daß seine Ernennung und etwaige Wahl
keinerlei Wirkung auf die auswärtigen Beziehungen Deutschlands
haben werde . Ein « Erklärung hierüber sei von Admiral von Tirpitz
in Hannover abgegeben worden . Auch in Herrn Stresemanns Zei -
tung , der „Zeit , würde der Gegenstand der auswärtigen Bezie -
Hungen derart behandelt , als ob es sich bei der Kandidatur Hinden
burgs um eine Angelegenheit handele , bei d« r es nicht Sache dei
anderen Nationen fei, sich um die in Deutschland zu wählenden Per
sönlichkeiten zu kümmern . _ _ _ _ _ _

BuikankalaNrvphe in Mex ^ .
TU . Berlin . 11 . April . (Drahtbericht .) Die . .Vossische Zeitua, .

meldet aus Paris : Wie die „Chicago Tribüne " aus Mexiko berich
tet , ist Sombrevete , eine Stadt von 4000 Einwohnern , im Staau
Zacatevas im Mittelpunkt des Silbergrubengebietes fast vollständig
durch die Eruptionen benachbarter Vulkane und gleichzeitiger fici
etwa zwölfmal wiederholender Erdstöße zerstört worden . Man glaubt
daß Hunderte von Menschen ihr Leben verloren haben . U6ber da :
Gebiet ist Kriegsrecht verhängt worden . Die genaue Zahl der Toten
und Verwundeten wird erst in einigen Tagen festgestellt werde, '

können .

Wetternackrildtendienkt der bad . lchen Landeswetterworte ftar lernt "
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Allgemeine Witterungsübersicht . Eine flache Tiefdruckrinne hat
gestern unser Gebiet überschritten und strichweise leicht« Regen g»"

bracht . Heute breitet sich wieder hoher Druck über dem europäischen
Festlande aus ; Hochdruckzentren liegen über Südwest - und Rordeurop .-
Es ist daher für die kommenden Tage mit zeitweise aufheiterndem
trockenem Friihlingswetter zu rechnen

Wetteraussichten für Sonntag , den 12 . April 1925 : Zeitweise
heiter , trocken, für die Jahreszeit warm ,

Montag : Desgleichen . Dien tag : Strichweise einzelne G"

witterregen .
tvajserftano o«t> Rheins

Kehl , 11 . April , morgens 6 Uhr ? 225 (gest. 11 ) Ztm ,
Maxau , 11 . April , morgens 6 Uhr ' 373 (gest. 131 Ztm .
Mannheim , 11 . April , morgens 6 Uhr : 255 (gest. 6) Ztm .

Bei 3km
- uiiö ZmnbeschimSei !

raten wir dreimal täglich Amara Pepsinol zu nehmen , daß bei Maa >'<>

drücken, Erbrechen , Appetitlosigkeit , Sodbrennen , Stuhlträgheit von vor

züglicher Wirkung , selbst bei chronischen Leiden ist. Zn haben in allen Sit"'

thcken . Sicher : Sriebrichs -Apoiheke . Hos-Avotheke . Adler -Apotheke . Gros .

Handel Leopold Fiebig . 012 "

Lwrsrettagsttonzer ! Oer wieder¬

hatte Karlsruhe .
r In der Festhalle .

Das Hauptwerk dieses groß angelegien und durchgeführten Kon -
Wertes des Männergejaiigvereins .Liederballe " Karlsruhe bildete das
Requiem nach Worten der Heiligen Schrift von Hugo Kann .
In unserer Vorbesprechung in der Mittwo -chabendausgabe haben wir
eine Einführung in dieses Werk gegeben , das uns aus der seelischer.
Niedergeschlagenheit hinan führt yu innerer Festigung , zu gläubigem
Aufschallen , zu neuem Gottvertrauen , das uns aus dem Erdenweh mit
all ' dem Leid , der Trauer und dem Zweifel hinan führt zur Himmels -
fehiffucht . Das Requiem ist eine Schöpfung , die so recht geschaffen
ist am Karfreitag zu erklingen .

Wir haben heute über die Musik zu sprechen. Es gibt wohl wenig
Werke für Männerchor in unserer Zeit , die durch die Größe und Aus -
breitung einen strengeren kritischen Maßstab anzulegen erlauben ,
wie das vorliegende . In seiner ganzen Art gehört es einer zurück-
liegenden Stilepoche an . Seine Tonsprach « ist als Eigenprägung
weniger scharf proviliert , und mutet oft wie aus der Spätromantik
übernommenes Gut an . Aber die Musik von Hugo Kaun ist durch
eine herzlich« Wärme liebenswerte vor allem hat sie den Ausgleich
gesunden zwischen dein großen äußeren Apparat , der für dir Auf¬
führung benötigt wird , und dem inneren Gehalt . Die Partitur läßt
eine meisterhafte , von ernster Kunstauffassung getragene Durcharbei -
tung im Einzelnen wie im Ganzen erkennen . Es ist eine auf der
KlMk und Nachklassik fundierte Kompositionsarl , die weit über das
Kunsthanvwerkliche hinausreicht und deshalb Achtung abnötigt . Um
«in kleines , aber in dieser Hinsicht charakteristisches Beispiel heraus -

t
uyreifen , sei auf die große Fuge im sechsten Abschnitt die Aufmerk -
imkeit gelenkt . Wie klar und übersichtlich ist sie avigebau ! mit dem

wuchtigen , rhythmisch gestrafften Thema „Denn der Herr ist groß "

lind dem als cantus firmus hineintlingenden Choral „Jesus meine
Zuversicht "

, der wie ein leuchtender Silberstreifen über dem Gewoge
der Stimmen schwebt . .

Hugo Kaun ist Lyriker . Aber dort , wo er (durch den Text be-
dingt ) mit der Gegenwart in unmittelbare Berührung kommt , wie
etwa im zweiten Abschnitt „Herr sieh' an unsere Schmach"

, fühlt man
erregten Her ?ichlag und ein bewußtes Raffen der Musik zu konzen-
trierterer Fassung .

Die Abhängigkeit von Richard Wagner ist durch das ganze Werk
hindurch füchlbar . ?»m einzelnen wird dies ersichtlich aus der Be -
Handlung des Orchesters , speziell aus der für Richard Wagner charak¬
teristischen Art der Verwenduno der Holzbläser . Auch wie er das
Orchester rafft und allmählich Schwung hineinbringt , oder wie er
die okt etwas kurzatmigen Melodien baut , deutet auf den großen
Meister zurück. wir können fast Jagen , die Altpartie ist ohne
Brangäne in „ Tristan und ^liolde " nicht denkbar

Trotz dieser Vorbehalte haben wir hier ein Werk , das durch
feinen inneren Wert , durch die Feinheit der Ausarbeitung , durch .das
WsMcke « tm . äußeren EffÄten unbedingt Achtung abnötigt . Dieses

Requiem weißt den Männergesang , der sich in unserer Zeit in die

Unmusik seelenloser , manierierter und verschraubter „Kunst " -chöre »er -

rannt hat . auf höhere , größere Ziele hin . und läßt erkennen , welche
Reiz « aus der Verbindung des Männerchores mit Sologesang ,
namentlich mit Frauenstimmen , etsprießen . Wir wollen dem Männer -

geiangverein i e d e r h a l l e" für dies« wohlgelungene Erstauf -

führung , die zugleich Karfreitag einen ernsten und würdigen Wider -

klang gab . von Herzen danken .
Die Auffführung ging sorglich und ausgewogen von statten . Der

Chor überraschte wieder durch den hellen , warmen und runden Klang
und durch die musterhafte Schulung in Bezug auf Dynamik und Phra -

sienmg . Er löste seine (durch die Einsätze ) oft recht heikle Aufgate
mit großer Reinheit und einer nicht alltäglichen gleichmäßigen Aus -

formung des rhythmischen und wortpoetischen Ausdruckes . Hugo
Rahner erwies sich als Chor - und Orchesterleitcr von großer Dis -

Positionsfähigkeit und reichem , plastischen Gestallungsoern .ögen Mit

ruhiger , sicher -iiberlegener Stabführung brachte er das Wesentliche
des Requiems zu überzeugender Geltung . Der Choral , den der

Knabenchor zu singen hatte , kam in der für diese zarten Stimmen
ungewohnten Lage in der Generalprobe stärker zur Geltung Die

Trompete , die die Choralmelodie miispielte . verschlang viel von dem

Dust und eigenen Reiz der Knabenstimmen , hervorragend bewährte
sich die durch Gastspiele bestbekonnte Altistin Magda Spiegel vom

Frankfurter Opernhaus . _
Von den übrigen Werken nennen wir an erster Stelle die ^ acht-

voll gesetzten, klangfreudigen beiden Mäunerchöre unter Hinzutritt
von Orgel und Horn aus einem Eichendorss -Zyklus von Franz P h > -

lipp . Die beiden Chöre hängen thematisch ena miteinander zusam -

men . Sehr fein ist das erste Lied ausgebaut „Weil setzo alles stille
ist" . ?5n der dritten Strophe entfaltet sich die Mttfik und gebt m
die breite . Der Schluß wirkt fast poetisch, wenn über der Tert

stelle . ,ewiac Zinnen " die Orgel eine vom Schalmei getragene selbst-

vergessene Melodie leuchtend darüber zieht . Da ? Adagio für grofo«
Orchester aus der zweiten Sinfonie von Hugo Kavn ist viel zu lang
geraten , als daß es durchweg fesseln könnte . Unter Opus 56 hat Max
Roger fünf leicht ausfiihrbare Präludien und Fugen vereinigt , da¬
von hörten wir die in b -moll in der farbenreich registrierten Wieder -

aabe von Franz Philipp , der bei den weiteren Werken mit Ge-
schick und Geschmack die Oraelbegleituna übernommen hatte . Das
Orchester unseres Badischen Landestheaters war in

bester Derfassunq und trua wesentlich zum guten Gelingen des Kon -

zertes bei . Besonders hervorheben möchten wir für die vortrefflichen
soMi ?chen Darbietungen den Hornisten Otto Hinze und den

Konzertmeister Emil Weimershaus . daneben sei auch dem
Knabenchor der Goetheschul « anerkennend gedacht .

_ _ _ _ _
Chr. Hertie.

mar Dauthendeps ..Spielereien einer Kaiserin " sind im Wiener
Buratheater sehr kühl aufgenommen worden . Die bunte Reibe
von Svenen au ? dem Leben Katbarinas von Rußland , die bald

Tragödie , bald Satire gibt und alles in allem wohl die Begabung
and dev nicht gewühnlichen Geist des zu früh verstorbenen eigen¬

artigen Dichters erkennen läßt , aber kein geschlossenes Drama , keine
festgefügte Handlung bietet und die rechte Steigerung vermissen
läßt , diese allzu bunte und dabei zu wenig gehaltvolle Szenenreihi
ist in Wien schon vor dem Kriege mit Tilla Durieux in der Haupt
rolle gespielt worden und hat damals — vorübergehend — stärker ^
Widerhall gefunden . Später ist für die Wiener eine Operette „£ i >

Siegerin " daraus gemacht worden , zu der der tote Tfchaikowskq di>

Musik hergeben mußte und in der Erika Wagner als Katharina
glänzte . Diesmal hat Ida Roland die äußerlich mächtige , tic ^

innen aber an ihrer Liebe zu Mentschikoff krankende Zarin mit ihre >

ganzen reifen Kunst sehr ausdrucksvoll verkörpert . Auch Alben
Heine als Zar Peter und Franz H ö b l i n g als Mentschikoff stelltet
treffliche Figuren hin . Die Inszenierung , die Heine besorgte , wa >

bestes Burgtheater : voll Glanz und Geschmack , der Gesamtton de>

Darstellung aber vielleicht doch zu feierlich . Die Durcharbeitung i" 1

einzelnen zu fein und behutsam im Verhältnis zu dem gröberen paro
distischen Witz , der sich in der Dichtung immer wieder vordrängt . Dl «

Zuschauer büßten von Bild zu Bild ihre Teilnahme und zum Schluß ''

beinahe die Geduld ein . In das ermattende Beifallsklatschen mengte
sich leises Zischen und nach dem letzten Fallen des Vorhanges rührte
sich kaum eine Hand . Es ist schade um die achtunggebietende Leistung
und nicht zum wenigsten um das ehrgeizige Bemühen der Roland , di

einst als die mustergültige Vertreterin der Longyelschen „Zarin " ° e '

rühmt geworden ist und die ez nun verstanden hat . eine gänzlicr
andere , aber zum mindesten gleichwertige , freilich auch weniger w ^
kungsvolle Neugestaltung derselben geschichtlichen Persönlichkeit i
schaffen . Max von Millenlcovieh -MoroW .

„Geheimbrst "
. Die erfolgreiche englische Romanschriftstellerin

F . Tennyson Josse hatte während des Krieges ihren ersten zugtrai '

tigen Roman veröffentlicht , der den Titel „Geheimbrst " führte .
Verleger war die bekannte Firma Heinemann . Diese schickte nun ^
wie eine Londoner Wochenschrift erzählt , an den Drucker ein Ten -

gramin : „ Sendet raich Geheimbrot "
. Da der Name der Firma € ,nt . .

bedenklich deutschen Klang hatte , und die Brotration damals -

England recht beschränkt war . so leitete die Zensur das Telegraim -

an das Kriegsministerium , das sich eingehend nach der Hersteuu .

dieses „ Geheimbrotes " erkundigte .
üundekenner und Bücherkenner . Schopenhauer , der ein gro «

Tierfreund war . hatte sich einmal in Berlin einen Hund für ein

Taler gekauft . Das Tier gefiel ihm aber nicht , und er wollt -:

wieder verkaufen . Er wnd auch rasch einen Liebhaber , der ihm ^
Taler gab . „ Mir scheint es .

" sagte daraufhin ein boshaiter
kannter zu dem Philosophen , „ Sie haben mehr Glück nritdem Hu

Handel als mit dem Bücherschr« iben .
" „Das ist kein Wunder ,

widerte darauf Schovenhauer . „es gibt eben lehr viel mebr
kenn ^r als Bücherkenner .

"
. , „ , .,««1

Mary Wigman m Italien . Ein Gastip . el an Pir ° nd -llo s

The -rter in Nam . Pirand ^llo eröffnet ,n der nächsten Ze,t «n

iein neues Odescalchi -Theater und hat Mary Wraman und > >

Partnerinnen für mehrere Ausführungen des „xmtzmnrchicn ^
pflichtet . Es ist dies das erste große deutsche Gastspiel in R *

faem auch ein solches tu Klarem . Mailand und in Turin jvlaen '*
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Ferdinand Lassalw .
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Das Sebtn Lasiall«» muri* mit einn fs leideî ch- stit^ m Jat «n-
Hast g«sührt . dag sich »nwillnirUch lw*

aufdrangt , " "" " —

VadisKe Presse sZamstaq -Ausgabe ? Nr . 170 . Seite 3.

> und einer so stürinijcheu
vergleich mit « iaem Äüeteor aufdrangt , de,' glänzend itnto mfuä
«m flanrmtenb « Himu.el aufsteigt, tin « ftije Zeitspanne sichtbar w«»
weilt, um plötzlich zu verlöschen

Wie kommt es, datz jemand durch Rage und politisch « Anscha»
ungen von im kSesellschsfi getrennt , in Beelin ein Hau, führt , in

di, geistige und gesellschaftliche Elite der Statu ftch^ bemM
«NMladen zu » erden? r
himeihen, (oitae fesselnde
!»e bestand aus einer glühenden , .
dringlich und schwer wirkt , einer fanatischen Webe j »i ©eiechtlfiteU
wid Wahich«» einer
lenlichem Mut , der L
Aisgeprägten Selbstgefühl Der E 'nwand . er sei vieles , nur durch
den Rückhalt, ssiner Wohlhabenheit, »oworden. ist töricht , u,rd sein«
Fislage« Tinstchtigen unoerrenndar W» viel Licht . da viel Schatten ;
« den Tatkraft b 'sitzt er Herrschsucht er ist ehrgeizig. aber »st ohne
sede Selbstbeherrschung und zwischen seinen Lehren und seinein lu;
' •öfeit Leb », klafft mitunter ein unüberbrückbarer Zwiespalt.'einer eitlen Schauspielernatur erinnert er an die Figur des
<>biade« in S .rindberas historischen Miniaturen . Nehmt alles nur
dt allem : welch ein Mensch !

Vor IM Jahren , am 11 . April 1K?S wurde dieser Fcuerigeist al»
»ohn eine» Breslauer Kaufmanns geboren und war ursprünglich zum
Ilkichen Bmwf bestimmt. Er setzt « e» aber schließlich durch , tn Bres¬
lau und Berlin Philologie und Philosophie studisren. Sr iwa'•frf früh reif — al« 16 jähriger warf »r sich zum Oberhaupt der
Smnilie auf mtt zwar« den Verführer seiner Schwester dies« z»
« irvton —- aber «s blieb " "^ WDW i«ir I

stets ein Quüntchen Kind in ihm.

.-in

Mit ?wan ?ig fahren lernt » er die Gräfin Hatzfeld fciwien . die
Wik Mutter fein könnte und deren Che ein unerhörtes Martyrium
bildete . Gr wrrd der ritterlich? Beschüver dieser Frau Fü? di« Be¬
urteilung seiner Person ist es gleichgüttg . ii, welchem Verhältnis
JJ. W ihr stand und od st « die Sirene war , al» die fie manche schildern ,
^ lit Iß Iahren hatte man sie an einen der reichsten «nd mächtigsten
^ tapnnten verheiratet und damit begann für sie eine Kett« der Miß¬
handlungen und der Quälereien , so daß selbst der Köniq sich in die
? 0e mischen »mchte , um Frieden zu stiften : aber der. man trmfi schon
l'VWit Berwlpungswahn ihres Gatten hörte reicht auf . Lassali, > be»

den Kampf gegen Macht, Rang , Einfluß und Reichtum. Cin>in
-̂ ampf für ihr « Vermögensinteressen. der ihn 10 Jahre seines Lebens
kostet und ihn sehr gegen den Wunsch seiner Familie von seiner
^<w5kchn abz« ht .

Er fängt an , Im « zu finvieven und in wenigen Monaten ist er
unübertrefflicher Advokat. Tr bietet seine ganze Begabung ,

!̂ nen Scharfsinn, sein Keschick und Energie « it . tn dem Recht zu «
^ k> ^ verhelken , wacht den trafen unmöglich und «rreickt. was

will . Die Frucht feiner juristischen Studien sind im? 18 (51 ner-
"ircntlicht- „Softem der mohk- rworbenen Neckitc "

, ein Werk, dessen
vlssenscha^ licher Wert anerkannt ist,
, . Im Re^olutionssahr 1848 wird er wrnn einer sensationellen Ee." nchî »erhaftet : man hatte der Geliebten des Grafen Haftfeldf 'n ? Kassette mit Briefen en^w-ndet, i' nd Lassalle schien hierein »es«
w 'ckelt , Die Berhi-ndlunp wurde unter AvsMust der Oefpentljchkeit
^

'
>nhrt . Lassalle hielt «ine qlänqende Berteidigtm»?rÄ>« Und ann^?

gesprochen . 18b< diktierte er dm Vergleich, der « n H» tzfeNq,r»,eg
schließt . Bisher hatte er feinen Monatswechfel mit de-f Gräfin
!? t« ilt , nun gewinnt sie ein Vermögen imd er die «wsbedungeiie
vVlhresrents . die iein Leben ioritlo? macht .

Von Berlin ist er meaen seiner oalitifchen Betittigun« vorläufig''erbannt , aber in Düsseld - n schreibt er an seinem großen philo-
??hrschen Werk üb-r H« rakl>>. den Dunklen , dessen Erscheinen ik« be-
' U>,rt mall' t Es lieat eine irakisch , ? n >nie d„rin . dah dieser Mann ,' fb ?i e ' nem Duell den ? «d ?and . wegen einer anderen Duell,
^ l^ ichte wiederum aus Berlin « '»gewiesen wurde , oder vielmehr
^ >l er kon??guent seiner Ver^ mmun, de» Duell? «ine Forderung
. gelehnt und den ihm auflauernden Geaner windelweich geschloge«
, » tte . M -rander »»» Humboldt , de? ihn alcherordentlich schätzte ,^ wendet sicb mr ikn un!d er kehrt zuriüt.
^ ^In dir Folge ist er als politischer Redu« : und Aq '^aivr f»r die
? evte der Arbeiter tätig und nimmt >m preußischen Verfassungskon-
/ >n mit der ihm eiaensu Seidenschast Stellung . 1SYZ gründete er
ib . Leipzig den Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein : er l«TNt
?! > s m a r ck tonne» und die -er erkennt später in einer Reichs^ng^»
" »u»q die herva:r«»e»ü>«n Eigenschaften Laikalle « au ,

Laskalle war au:i s- inein Höhepunkt : die Arbeit« » ebten ihn.
(i ®f r ^ un')e , mit bedeutenden Männern befreundet , Heinen^nt- ihn ein-en neuen Mi >°abcau . d? auf dcni Gipfvl " er war

l
*
JO> nicht 40 Irhre alt — fa/m - der Absturz, der «ruf Farnen »

Ii»Tvfn nI *# J ?f>t gewirkt, ohne selbst je stark berührt Z-'l sein per-
f y 'n Helene von Dönni,v « . d<» rothaarige herausfordernd

Dochter eine boben bäuerischen D ! r»wmat .?n . die als Reiterin
^Nd BaNköniain im Mittelpunkt d« r 6W '

ch<tft stwnd. Sie sucht ihnJ « irncftaltbad . wo er zur E 'holurig meilte auf und st? beschließen .
* ■1 cchMIal» ju nciein .it . In Genf beschwört fi.> M . mit ihr ,*

™ . '̂ e Eltern misWr sich üher die Verbindung mit ihm
aber bringt sie den Elt ^ r ' « tflrf um fie — und die? ist d-r

e büu'erlich« Zug in seinem SV!*n — « >ch»'m3??ig au«
Handsn zu ernnfengefl , Man oerhindert .tehen Verkehr man

j^ npt es fettig . Helene umzustimmen und beruft ihren früherenf *rrn wm RacomitCr nack> Genf.
», ^ Lassalle sse^ .' d<?k er kein« Ho5mung mechr hat , fie zu « rtn --
ti* v , . er dem Bräutigain "NÄ auch dem V^ter eine Forderung

Duell endet schon beim erlten Schuf« da« Lel>en eines
der cm nach den Sinnen gri^ — me?balb ? Nm einer

ml T , IT̂ 'J ie [*& ? " « *• rechtfertigte. Anlaß einer Tra¬
bes Falles eines Meteors zu lein

dieauf dem Meeresboden ?
tojmtft ein nichtfchwimmender Gegenstand «nf den Grund de»
^ es . «der nur bis zu einer Tiefe »an ungefähr taufend M -̂ er .
^ *1 ^»wlge de« hohen Wasserdruckes »wifchen der Oberfläche und

Gtiwrt>e schwebt ?
*>ftT. * ^ Untergang der „Titanic " ist man invmer wieder auf
z,^ Fw >g« zurückgekommen . nn> neuerdings ist eine neu« Polemik
^ n>b«r entstanden. Auch di« Entwicklung der Unterseeboote hielt* rmtewm on dieser Frag« ivach.
N

"
e^ r « egenstand sinkt im Wasser , sobald e, mehr wic«t als da»* . ho » «r verdrängt Di « Dicht« des Seewassers differiert aller -' "»» ein wenig in verschiedenen Meeren und Seen.anderer höchst wichtiger Umstand ist der . daß Wasser Mich

W * Fltlsstgke ^ en nahezu unpreßbar ist . E? ist so wenig meßbar ,
^ e, »uf dam Grunde des tiefst-n Ozeans , «twu in 10 Kilometer

« mir ungefähr fünf Prozent schwerer ist als an der Oberfläche.— gg >st eine verbreitet ? Meinung , der riesia« Wasserdruck in der
i^ ililonon « brudwo

m M ÄÄ
Katarrh. »>. VcrbMOr.swxtt« «•(«oKrkR 11ub p « n Imt -
CanniNM mit den ? TaaMtt. Dir
sichere Hilfe bewein 7000 io <«r.
b̂ nl.£enpni0m TOBAratcn q Pn * »t«
Wäb k »nv Sie besser ?'<bera#a#ea ?

Anpetitsnre « . fsisaehaieslt . Bonb«as.Znh »ben 1 * '^ **UvTi—T "v n »orn m spoinfim , yro^eneu u»a
cJ fc!®. ticbtb«r. Wir la pAk*tm a« 3ü ? t« . Dosen ®

w ApothekaB . DropeiH« va ^
talßr 10. " » *0»*. War la Psk»tna a

«teil nicht« »näerts aofreden.
^ J ^ T̂tretangw! und La^er . A. Probnt, 9(«fanica>trMBV M. Tafefton 4JS3

aia »ttt ,

Beginn der Nvröpol-Flugexpeüilion Amunöfens.
Abreise Ser Am««Sssn- KxpeVtttsn von Tromsv . — Die Teilnehmer m»d die Ausrüstung

des Unternehmens.
Flugmaschinen auf dem Sie iaiiden müssen »nd stch nnht inehr in
die Luft erheben können . Ferner befinden sich in der Ausrüstung
ipez:ell für die Expedition lonstruierte Zelt« und Bänder »um Ziche»
der Schlitten , für die man selbstverständlich keine Hunde mitnehme»
lann . Wie man «us all dem ersieht , ist man auf alle Eventua »
täten vorbereitet , doch hofft man , ohne alle diese Rettungmnlttei
c.uszukomnien . „ . .

Außer Amundsen haben auch andere Expedwon « , d,e « b 'icht.
Nordpol zu erkunden. Soeben kommt aus Amerika die tele*

0ta Sxnkivrxch van der , !? ia m " uttliKt : * m Karfrettaa
uwtiwn » Udr verließ dt« «iv -dt .' tov » muooieâ tUSwortH
iianll mit Kux t etntbas auf Coteketae ».
ixt öoffeo »Vit tn 4 ei » 5 Saarn anzukommen . ÄuuniMcn
und Üüönjevtti acte » an vor » tcS TranSvvrtlchiti «» , Lram"
Dt - PUliteu Vesta » «« sich aus dem S>iot » rlchi »s „ Hvddr " , ÄS
deftchen die defteu Aussichten für ein» «iückliche Uederauerung
oer ndrtlichea C-ewiisler.

Schon vor einigen Tagen haben fünf wichtig « Teilnehmer an
ütmtmij»iu» Unternehmen die norwegisch , Hauptstadt verlassen , die
Flieger der Expedition , Leutnant R ü s « r-Larsen. Leutnant D i e t°
r i ch s o n und Leutnant Horg « n — der letztere ist Offizier der
Marine , 35 Jahre alt und wurde «rst kürzlich als Relerveflieger
für di» Fahrt engagiert —. ferner der Journalist der Expedition.
F r e d r i t Ramm sowie der Filmp^« tograph Paul Berga . Der
Journalist Ramm , dem das Borrecht zuteil wurde, als Zeitungs -
mann der Expedition nach Spitzbergen zu folgen, war im vergange-
neu Sommer im Zusammenhang mit Amundsen» Flug zwei Ätonate
auf Spitzbergen, wo er für den Telegrammdunst sorgte. Die De¬
peschen werden nun direkt von der „Fram "

, dem Mutterschiff der
Expedition , nach Jngörj geschickt und von dort an eine Zentrale in
Oslo weitergegeben werden, di « st« über Norwegen und das übrige
Europa verbreitet . Die „North American Newspaper Alliance"
sendet ihren eigenen Journalisten nach Spitzbergen, vermutlich
Jam « Wharton . Diese Allianc« umfaßt sechzig bis siebzig große
Blätter in den Bereinigten Staaten von Nordamerika und in
Kanada . Amundsen hat stch verpflichtet, vier Artikel durch diesen
Pr »siedi»nst zur Bersendung zu bringen . Der amerikanische Journ »
list schickt sein » Telegramme über die Stavanger Radiostation nach
Newyork.

Der Photograph Berga ist mit der Aufnahme von Filmen be-
traut . Damit wird bereits « in Anfang gemacht , wenn die Expe-
dition Tromsö verläßt . Auf dem Weg« nack> Spitzbergen wird auch
gesilmt und nach der Ankunft auf der danischen Insel wird Berga
auch Aufnahmen von den Probeflügen machen . Er hat g Kilo¬
meter Film b « i sich , von denen der Amerikaner Elsworth , der
sich au dem Flug als Navigator einer der Flugmaschinen beteiligt
und der unterwegs ebenfalls filmen wird , einen Teil erhält . In
Marwik werden die Flugapparat « an Bord d «s anderen Expe -
ditionsschiffes, der .Hobby "

, geladen. Si « wurden mit der „Bega"
aus Pisa gebracht. Leutnant Omdal , der sich als Flieger auch an
dem Unternehmen beteiligt , fuhr auf dem Dampfer mit. um die
Maschinen zu beaufsichtigen . Die „Hobby - fährt nach llebernahm «
der Flugzeug« nach Tromsö, um noch einen Teil der für die Expe-
dition bestimmten Ladung an Bord zu nehmen: dort schiffen sich
Amundsen, Elsworth und Schulte-Frohlinde . der Direktor der Dor-
nierwerk« , ein. Der letztere wird das Montieren der Maschinen
in King» Boy überwachen, wonach die Apparate nach der dänischen
Insel fliegen, gelenkt von Rüser-Larsen und Dietrichjon. Das nor°
» egijche Marineschiff „Fram " ist unter dem Kommando des Kapi--
täns Hazerup ber«its von Horten aus nach Tromsö unterwegs , wo
es die Flieger , die Meteorologen und andere Mitglieder der Exp«-
dition aufnimmt .

Zu der Ausrüstung Amundsen« auf seiner Nordpolflugexp«dj.
dition gehören natürlich auch Skier und Schlitten. Di« Ski«r find
au» amerikanischem Nutzhol , verfertigt und l«hr breit , da Amund-
i«n der Meinung ist, daß st« «ventuell auf losem kornigen Schnee
werden Dtenste leisten müssen . Die Skibindungen stnd von ganz
neuer Konstruktion, die all« bekannten Bindungen übertreffen . Di«
Skier wiegen mit den Bindungen 6 Kilogramm , die Skischlitten, die
150 Kg . tragen können , ungefähr 7 Kg . Außerdem führt Amundsen
drei Faltboot « aus Segeltuch mit , die mit Rudern und anderem
Zubehör bloß «in Gewicht von 10H Kg . besitzen. Si « könne» in
einem Augenblick zusammengelegt oder ausgeschlagen werden und
gewähren vier Männern b«quem Raum . Es ist di « Abficht , dies«
Doot« «ve»tu «ll aus twr Rückfahrt vom Pol l>u verw«nd«n, falls die

den Nordpol zu — ,
>raphi ! che Mitteilung , daß Präsident Eoolidge dem bekannten Polar »
oricher Mac Milkan amerikanische Regierungsttugzeuge und

eine erhebliche Summe Dollar für dessen geplanten Polarflug , der
bereits Anfang Juni dieses Jahres von Kanada aus versucht werde»
soll, zur Beifügung gestellt hat . . . . > «. „

Ein weiteres Projekt ist bei «ns noch wenig bekannt, obwohl
eicht das bestfundierte und wohlvorbereitste ist . Es wurdevielleicht

ferner
im
derJapan geboren, dem Land der großen Ueberraschungen. dor

großen Geheimnisse . Polarforscher H a m m e r, ein schul« Amund-
sens , wird im Auftrage mit tatkräftigster Unterstützung der japani »

enfalls Anfang uni mit einem eigens gebaute«
Pferdekrtifte starken

'
Metallflugzeug von London au«

Flug nach dem Nordpol Antreten . Und zwar soll d«r̂ Flup ,
ibev von der japanischen Regierung finanziert wird , über dt«

London—Spitzbergen , Spitzbergen—Nordpol—Alaska—Tokio

feilen Regierung
vierhundert Pse
seinen Flug naö
da er eben von
Strecke
gehen .

Endlich
rio« über de!
tischen Kosten w ..— , • _ -
kann, anderseits durch die noch bestehenden Bestimmungen des Fr «»»
densvertrages über di « Beschränkungen des deutschen Luft >zhrzeug»
baues gehemmt ist (der Riesenzeppelin für den Polarflug müßk
« igens konstruiert und erbaut werden) , so soll di « Zeppelinfahrt nach
dem Nordpol offiziell unter dem Protektorat und der Förderung der
nordischen Staaten . Schweden und Norwegen, durchgeMrt werden.
Die diesbezüglichen Verhandlungen sollen unmittelbar vor dem Ab»

Zier
^

Staaten aus allen Teilen der Erd« wollen sich an de«
Wettfliegen nach dem Nordpol beteiligen , darunter als di « interes.
- . . . . ^ mkurrenten Jap w m '

üTordpoIflug . A
lantafie nicht zu

heurigen Sommer soll es Wirklichkeit werden:
f«

. .

m » . » m
santesten sicher die urewigen Konkurrenten
mehr auch Rivalen am ersten Nordpolflu
ren auch di« kühnste Dichterphantaste ni' " ' 1 es SBixfi"

an und Amerika, nun-
as vor wenigen Iah -

zu träumen wagt« , im
die Bezwingung de»

dem
,4

wird
Die

lvierung
. . . .. ^ HWWW . . . . werden.
Man kann wohl von mehreren Millionen Mark sprechen. Sind die
Kosten ob ihrer Größe überraschend, ist es die mußmaßliche Flugdauer
wegen ihrer Kleinheit . Die eigentliche Polarflugstrecke von Spitz«
bergen nach Alaska hat nämlich « ine ungefähre Länge von nur
20VÜ Meilen , die also bei der heutigen Fluyaeschwindigkeit in - 24
Stunden zurückgelegt werden kann. Theoretisch .

Was freilich die Praxis zu dieser Berechnung sagt, das wird un»
«rst der heurige Sommer zeigen da ja eben bisher noch niemand der
Nordpolslug geglückt ist. Die Theorie sagt auch , daß der Nordpol-
flug bei dem heutigen Stand derFlugtechnik durchführbar sein muß.
Ununterbrochen« Fluge ohne Zwischenlandung über Strecken von zwer-
tausend und mehr Meilen sind bereit» wiederholt in Europa und
Amerika durchgeführt worden, vor einem Verirren wird das Flug »
zeug durch die neu« wunderbare Radiopeilung , die sich auf dem illng»
sten Zeppelinflug nach Amerika so bewährt hat , geschützt , bei Hava«
rien und Defekten sollen die vorbereiteteen Hilfsptätze rettend ein«
greifen, also : möglich ist der Nordpolflug . Sagt die Theorie . Bin «
nen kurzem werden wir ja auch die praktischen Resultate erfahren .
In wenigen Wochen bereits wird das große Wettfliegen zum Nord»
pol beginnen . Wer wird wohl Sieger werden?

Tiefe des Meeres oerhinder« das Sinken . In Wirklichkeit hat jedoch
der Druck nichts damit zu tun Der entfacht« Meinungsstreit kam
also zu der Uederzeugung, daß die „Titanic " ihr Ruhebett auf dem
Meeresboden gefunden hqt

Das w teö er hergestellte Storchennest .
Bon echtem Reuter -Hlönor zeugt ein „feierliches Ereignis "

, da»
in Lfljtfe in Mecklenburg abspielte und an welchem das gaiM

Städtchen teilnahm . Das seit Jahrzehr ^en auf dem Haus« de»
Kaufmanns Kobow befindliche Storchliest, das jahraus , jahrein von
tttem Storchempaar dezogen wurde , war bei einem starken Sturm
heruntergepurzelt , fodag auch nicht ein Faden übrig geblieben war .
Der Hausbesitzer gab seine Zustimmung, daß ein neues Rest « richtet
werde. Ein Stellmacher fet>

'
,'gte ein Wagenrad mit allem Drum und

Dran einer molligen Vogelherberge an und das Nest sollte feierlich
auf dem spitzen Dachfirst befestigt werden. Schon «ine Stund « vor
Beginn der „feierlichen Handlung" stand eine riefige Menschenmenge
m den Straften in Erwartung des Festzuges. An der Spitze schritt
die gesamte städtische Musikkapell « in großer Festtracht. Dahinter die
siüMische, uniformiert « Feuerwehr mit ihrem Hauptmann , dann
schließlich kam ein Wagen mit Leitern und anderen Geräten und di«
Hauptsache , das Storchnest, geschmückt mit Waldesgrün bunten Bän -
dern »nd Babypuppen . getragen von drei Feuerwehrleuten . Nach-
dem die Musik ein schönes Lied vom Storch und seiner Minne ge-
spielt hatte , ging die bedeutsame Aktion von stauen , di« Feuerwehr
erkletterte das Dach , die Spickbacke schaffte den nötigen Raum und

ist da ! Alles stimmte in die Melodie mit ein . Beim Abdrücken er-
tonte der Marsch : Das Lieben brinyt große Freud ! Ein allgemeiner
Um^ug mit Musik beendete den für Lage historischen Tag der Storch-
nestifeier.

Sin Ork ohne Spatzen .
Mainz , 11 . April . Dem „Mainzer Anzeiger̂ wird aus Hessen-

Nassau berichtet: Das 600 Meter hoch gelegene Dörfchen Treisberg
im Kreise Usingen beherbergt wegen seiner Höhenlage keine Spatzen.
Als der Usinger Amtmann vor langen Jahren , um dem Ueberhand-
nehmen der Spatzen vorzubeugen, von jeder Gemeinde des Kreises
die Lieferung einer bestimmten Anzahl Spatzen befahl, kam aus
Treisberg nach wiederholten Mahnungen die Antwort : In Treis -
berg gibts keine Spatzen ! Der Amtmann glaubte das nicht und
übeMugte sich schließlich selbst davon . Vor etlichen Jahren wurde
die Einbürgerung von Spatzen in der Gemarkung versucht , aber ohne
Erfolg . Dt« ausgesetzten Vögel waren schon nach zwei Tagen auf
Nimmerwiedersehen verschwunden . — Auch das Dorf Wallenfels
im Dillkreis ist seit jeher spatzenfrei gewesen .

Selbstmordversuch am Trabe .
Raiuz , April . Ein tragischer Vorfall spielte sich vorgestern

auf dem Friedhof in Mainz -Mombach ab . Dort versuchte « in
04 Jahre alter Mann auf dem Grabe feines Sohnes seinem Lebe«
dadurch ein Ende zu bereiten , daß er sich mit einem Messer einen
Stich in die Brust beibrachte. Der alte Mann fand Aufnahme im
Krankenhaus . Anscheinend dürfte er aus Gram über den Tod seines
Sohnes zu diesem Schritt veranlaßt worden sein.

Von Wilderern übersatten und erschossen .
Marburg . 11 . April . Der Forstbeamte Kranz von d»r Ob» »

rfterei Waldau wurde im Walde von einer Wildererbande übe»-
allen und erschossen . Die Täter wurden ermittelt .

Baedecker gestorben.
Berlin . 11 . April . Wie der .Lokalanzeiger " aus Leipziq meldet,

ist der bekannte Verlagsbuchhiindler Baedecker im Alter von (31 ? <chre«
gestorben . ,

Ford baut Flugzeuge .
London. 11. April . Nach dem „Daily Chronicle " wird der eng-

lisch « Auwmobillönig Henry Ford demnächst die Serienfabrikation
von zweisitzigen Flugzeugen aufnehmen. Die Flugzeuge sollen s»
billig sein , daß sie sich jeder Kaufmann anschaffen kann. Der Ba»
von großen Ueberseeflugzeugen, die 20 Personen befördern sollen , ist
gleichfalls geplant .
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FUHRST ZU SOLCHEN EPfÜUGEN
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V«rtr«Ur : Pster Eberhardt , Arnalienstrasse 57 und
Hermann Witzemann , Rheinstrasse 34b .

^ i ^nos - Harnioniuins «rste Weltmarken ,
»ad KARL LANG Kaiserstrage 167/1
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GviSstadt -Sries .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

-te . Pforzheim , «. April 1925.Gin „schönes"
Ostergeschemk ist dem Pforzheimer Theaterpiiblikunigeworden . Der Stadtrat hat beschlossen , den Hansbesitzer des Schau -

spielhauses aus seinem Vertrag zu entlassen unter Rüchzahlung desihm gegebenen Darlehens auf den Umbau . So wird nun der Theater -träum ausgeträumt sein und im Herbst die flimmernde Leinwand in
ihre Rechte treten . Die Pforzheimer Theaterfrage kann man als
„eine Komödie der Irrungen und Wirkungen " bezeichnen , die teil -
weise des dramatischen Beigeschmacks nicht entbehrte . Als man im
vorigen Frühjahr einsah , daß man dem alten „Viktoria -Theater " ein
neues Gewand geben müsse, schritt man zu einem Umbau , der an
Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ : es waren eigentlich nur
noch die vier Wände übrig geblieben . Der Voranschlag lautete trotz-
dem anfangs recht mäßig , schnellte aber während der Ausführung
selbst , wie es ja bei allen solchen Dingen geht , unheimlich in die
Höhe und aus den anfangs gedachten 75 000 Mark wurden dann zum
Schluß 320 000 Mark . Man muh sagen , daß wir damit ein modernes
Theater bekommen haben , wie es manche Großstadt als Kammerspiel -
haus nicht hat und Pforzheim darum beneidete ! Bühne und Zuschauer -
räum waren einwandfrei geworden . Dann kam aber das dicke Ende .
Wer sollte die Kosten zahlen ? Der Hausbesitzer sagte sich , daß es sich
hier um etwas handele , was der Allgemeircheit zugute komme , an
dem deshalb auch diese einen großen Teil der Kosten zu tragen habe .
Die Stadt gewährte denn auch ein Darlehen von ISO 000 Mark undspäter noch 100 000 Mark , wogegen sich der Hausbesitzer auf 15 JahreTheaterspielen verpflichten mußte . Damit waren aber immer noch70 000 Mark Umbaulosten ungedeckt . So trat er nochmals mit 25 000Mark Darlchnsforderung an die Stadt heran und nun glaubte diese,eine Verantwortung dafür nicht mehr tragen zu können . Es war zwareine Verzinsung und Amortisation durch die städtischen Zuschüsse nurin Höhe bis zu 150 000 Mark vereinbart , sodaß auf den Hausbesitzernoch 170 000 Mark kamen und damit hätte die Stadt an dem Umbaudann in Wirklichkeit nur die 150 000 Goldmark zu tragen gehabt . Zuall dem kam noch , daß man sich über die Miethöhe , die der Haus -

besitzer vom jeweiligen Theaterdirektor nehmen sollte , nicht einigenkonnte , weil die Stadt auf dem Standpunkt stand , daß eine gtößere
Verzinsung nicht nötig sei, während der Hausbesitzer dagegen sich sagte ,daß er vom kaufmännischen Standpunkt aus die höchstmögliche Ver -
zinsung herauswirtschaften müsse. So kam es denn , daß man an -
einander vorbeilief und dem Hausbesitzer schließlich nichts anderes
übrig blieb , als sich mit einem anderen Angebot zu befreunden , das
ihm von einem Kinobesitzer gemacht worden war und ihm das garan -
tierte , was er an Nutznießung nötig zu haben glaubte . So hat denn
die Stadt , ohne etwas besseres zu haben , wegen der Geldfrage das
Theater fallen lasten , zumal man sich in den Kreisen des Stadtrats
teilweise mit dem Gedanken tragen soll, recht schnell ein eigenes
Theater zu bauen . Damit wird es aber noch gute Weile haben , denn
es sind in Pforzheim noch dringendere Fragen zu lösen , die etwaige
Ueberschüsse verschlucken. Man soll zunächst, wie es heißt , den Ge-
danken haben , sich mit Gastspielen zu begnügen , doch bliebe hierfür
nur der Saalbau übrig . Wie da die Verhältnisse liegen , das weiß
jedes Pforzheimer Kind , der Saalbau ist zu allem , nur nicht als
Theater geeignet . Wenn man bedenkt , daß die Stadt mit einem jähr -
lichen Zuschuß von rund 100 000 Mark , einschließlich der Verzinsung
und Amortisation , solange sie kein eigenes Theater bauen kann , ein
wirkliches Schmuckkästchen gehabt hätte , so kann man es kaum ver -
stehen , daß die Verhandlungen gescheitert sind, denn eine Stadt von
85 000 Einwohnern ohne ständiges Theater ist eigentlich undenkbar .
Aber in unserem Pforzheim scheint doch alles möglich zu sein . Was
Umbauten , Fundusanschaffungen und Gastspiele selbst kosten werden ,
das wird die Zukunft lehren . Dabei werden alle , die wirklich etwas
geboten haben wollen , nach Karlsruhe fahren , das dann der lachende
Dritte fem wird . Ja , es geht eben nichts über „Weitblick " und „Groß -
Äugigkeit" .

Man muß sich manchesmal überhaupt wundern , welche Anteil -
nähme des großen Publikums am Theater herrscht . So war am Mon -
tag bei einem Gastspiel von Hermine Körner mit ihrem Münchener
Ensemble das Theater fast leer und am Dienstag beim zweiten Auf -
treten dieser Künstler , kaum halb besetzt. Die Pforzheimer im all -
gemeinen scheinen wenig Sinn für gute Kunst zu haben und die
wenigen , die anders geartet sind , können das Theater nicht füllen
oder gehen nach auswärts . Mag die Geldknappheit auch hier einen
Einfluß haben , so kann man andererseits nicht verstehen , daß es eine
ganze Anzahl Pforzheimer gibt , die zu den Darbietungen nach dem
Uhlandbau in Mühlacker gefahren sind , anstatt das Geld dem eigenen
Theater zu Gute kommen zu lassen .

Die Verkehrsunfälle in unserer Stadt mehren sich in letzter Zeitin erschreckendem Maße . Es vergeht kaum ein Tag , an dem nicht
Autozusammenstöße , Radfahrerunfälle sich ereignen . Gewiß , gerade
unsere verkehrsreichsten Straßen sind teilweise sehr eng . aber die
Schuld liegt meistens doch an der Unachtsamkeit der Straßenpassanten ,die sich offenbar immer noch nicht darüber klar find , daß sich unser
Pforzheim allmählich zu einer Großstadt — wenigstens in dieser Hin -
ficht — entwickelt . Während der Mittagspause bei schönem Wetter ist
der engste Teil der westl . Karl -Friedrichstraße von auswärtigen Ar -
beitern , die hier ihre Mittagspromsnade halten , so stark bevölkert ,
daß kaum ein Radfahrer durchkommen kann , geschweige denn ein grö -
ßeres Fahrzeug . Da sind die Arbeiter einer hiesigen Firma doch auf
eine bessere Idee gekommen . Sie ziehen in der Mittagspause auf
einen Sportplatz , um dort Fasser gegen Goldschmiede Fußballspiele
auszutragen , zu denen den Ball — die Firma gestiftet hat .

Für den Fremden dürfte es von Interesse sein , daß nun auch das
„Hansa - Hotel "

, das den Wirt gewechselt hat . wieder seine Pforten
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geöffnet hat , ist es doch das einzige größere Hotel am Platze , das den
Bedürfnissen der Durchschnittsgeschäftsreisenden Rechnung tragen kann ,
abgesehen von einigen kleineren Gasthöfen , während die anderen hie -
sigen Hotels alle zu denen erster Klasse zu zählen sind.

Sonst rüstet sich unsere Stadt ebenfalls für die Feiertage und bei
einigermaßen günstiger Witterung dürfte auf einen starken Fremden
verkehr zu rechnen sein.

Neuregelung der Hagelversicherung in Bad ?:- .
In erfreulicher Weise haben die Verhandlungen zwischen der

Badischen Regierung und der Norddeutschen Hagelversicherungs - Ge>
sellschaft auf Gegenseitigkeit zu einem Ergebnis geführt :

Die Norddeutsche Hagelversichcrungsgesellschast übernimmt wie -
der wie früher (auch in Form der sogenannten Gemeindeversicherung )die Versicherung der Feldfrüchte sämtlicher versicherungssuchenden
badischen Landwirte gegen Hagelschaden . Die badischen Interessentenwerden durch den Vertrag weitgehend gewahrt (Gemeindeversiche¬
rung . Zuziehung badischer Bezirkstaxatoren als Schätzer zu jeder
badischen Schätzung , Kontrollrecht der badischen Regierung über die
Verwaltung der Gesellschaft u . a . m ) .

Es ist nur zu hoffen , daß die badischen Landwirte von dieser
Hagelversichernngsmöglichkeit weitgehend Gebrauch machen , umso-
mehr , da einmal große Teile Badens sehr hagelgefährdet sind und
andererseits der badische Staat wegen seiner hohen Beiträge zum
Hagelversicherungsfonds bei Hagelschäden den hiervon betroffenen ,aber nicht versicherten Landwirten keine unmittelbare Unterstützungaus Staatsmitteln mehr gewähren wird . Bei der ohnehin schlechtenLage der Landwirtschaft ist ein nicht gedeckter Hagelschaden wirt -
schastlich nicht mehr zu tragen .

Der Beitrag der Versicherten an den staatlichen Hagelversiche -
rungsfonds für das Geschäftsjahr 1925 ist auf KS Prozent der Netto -
Vorprämie festgesetzt. Die Landwirte handeln in ihrem eigentlichenInteresse , wenn sie trotz der großen Geldknappheit in landwirtschaft -lichen Kreisen die Hagelversicherung genügend hoch abschließen .

Badische Forstschule in Karlsruhe .
Die Forstabteilung des Finanzministeriums hat in Karlsruhe imLehrgebäude des Lehrerseminars I eine Forstschule für Forstanwärt « :eingerichtet . Hier sollen dje zukünftigen Forstaehilfen der Staats - ,Gemeinde , und Prioatwaldbesitzer ihre Ausbildung erfahren . Der

Unterricht erstreckt sich auf forstwirtschaftlich « Reicher Rechnen umdT>eut |ch. Der Schulleiter ist Forstmeister Faber - Karlsruhe , demnoch ein Oberförster und zwei Elementarlehrer zur Seite stechen ImLaufe des Winters wird diese Forstschule einen weiteren Ausbau er -
fahren . Auf Exkursionen werden theoretische und vraktiiche Wald -arbeiten durchgeführt . Der Kurs schließt mit einer großen Exkur¬sion und einer Schlußprüfung ab . Die Kosten des Kurses werdenterls vom Staate , soweit es sich um staatliche Forstanwärter handelt ,teils von den Gemeinden oder Privatwaldbesitzern , in einzelnen Fällenauch von den Kursteilnehmern selbst getragen . Durch die besser«Ausbildung unserer Forstgehilfen will man die Waldbewirtschaftungrationeller betreiben .

*
*

Erholungssürsorge für Kinder . 29 badische Städte und Ge-neinden beabsichtigen , auf Anregung des Badischen Landcsausschussezut Kinderspeisung während der Sommermonate die örtliche Eryo -
Umgsfllrsorge für Kleinkinder . Schüler und Schülerinnen einzurichten .Als Leiter und Leiterinnen der einzelnen Gruppen der örtlichen Er -I:nlungsfürorge kommen auch stellenlose Junglehrer und Junglehrer -innen in Betracht

Wandersührerlehrgang , Der Badisch : Lehrerverein veranstaltet
gemeinsam mit dem badischen Zweigausschuß für deutsche Jugendher -
beigem vom 23. bis 25 . April d, I im Heim des Badischen Lehrer -
verein ? in Freyersbach einen Wandersührerlehrgang für die Lehrerund Lehrerinnen der Polks > und Fortbildungsschulen .* Einsuhr von Pferden aus Frankreich . Das mit Verordnungvom 13 . April 1922 erlassene Verbot der Einfuhr von Pferden aus
Elsaß -Lothringen wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

#
) !( Durlach , 11 . April . (Jugendherberge .) Nachdem das seit-

herige Kindererholungsheim auf dem Turmberg eingegangen ist,wurde das Gebäude auf Vorschlag des Stadtamts für Leibesübungen
Stadtrat zur Verfügung

. „ n Turmberg und Um¬
gebung bis zum Rittnertwald sind — soweit dies notwendig — zurReparatur eingezogen worden und gelangen in aller Kürze wieder
zur Aufstellung . Ebenso hat der T^ rkehrsverein Durlach eine Anzahlweiterer Bänke vorgesehen . Es ist ein trauriges Zeichen der Zeit .daß der Verkehrsverein sich an die Oeffentlichkeit mit der Bittewenden muß . die Bänke an ihren Plätzen stehen zu lassen und sienicht zu beschädigen , wie dies schon so oft vorgekommen ist. Der Ver -kehrsverein hat das Wald - und Feldhutpersonal beauftragt , alle Per -onen , die die Bänke verunreinigen oder beschädigen , zur Anzeige zubringen .

A Bruchsal , 9. April . (Hauptversammlung des vdenwaldklubs .)Wie schon kurz gemeldet , findet die Hauptversammlung des Oden -waldklubs am 23. und 24 . Mai d . I . in Bruchsal statt . Fast sämtlicheOrtsgruppen haben ihre Beteiligung zugesagt .
r . Wiesloch , 7 . April . Zur Hebung der Neubautätigkeit hat

der Gemeinderai Richtlinien erlassen , unter denen eine Unterstützung
gewährt wird . Zunächst werden Baudarlehen im Rahmen der vor -
handencn Mittel an solchc Personen gegeben , die ohne Mithilfe der
Gemeinde nicht bauen können . Die Unterstützung wird sowohl für
Eigenheime wie auch für Mietshäuser gewährt . Doch soll die Zahl
der Wohnungsräume 5 Zimmer mit Zubehör nicht übersteigen . Auch
Um - und Anbauten können finanziert werden , doch müssen die zu er -
stellenden Bauten für Wohnungen bestimmt sein (keine Werkstätten ) .
Die Baudarlehen selbst werden zu einem Zinsfuß von 8 Prozent
ausgeliehen , wobei als Höchstsätze 4000 bei einer Zweizimmerwoh -
nung und 6000 M bei einer Drei - und Mehrzimmerwohnung gelten ;
Doch sind dabei Ausnahmen zugelassen . Die Tilgung erfolgt mit
jährlich 2 Prozent des Ursprünglichen Darlehensbetragcs . Von einer
ganzen oder teilweisen Rückzahlung kann selbstverständlich jederzeit
Gebrauch gemacht werden . Die Auszahlung des Darlehens erfolgt
in Raten entwrechend dem Fortschreiten der Bauarbeiten . Zwei
Monate nach Bewilligung des Baudarlehens ist spätestens mit dem
Bau zu beginnen . Als Sicherheit hat der Antragsteller der Stadt -
gemeinde eine Brieihypoihek zu leisten ; außerdem hat er über ge-
nügend Kapital . Baustoffe usw . zu verfügen , so daß die Herstellung
garantiert werden kann . Bei Mietshäusern ist die Mietzinsbildung
für die Dauer der Zwangsbewirtschaftung der Wohnung der Zu -
stimmung des Gemeinderates unterworfen

tz . Schwetzingen . 8 . April . (Frühlingsfest im Schloßgarten . ) Am
Ostermontag wird die Schwetzinger Saison mit der ersten Sonder -
Veranstaltung im Schloßgarten eröffnet. Geplant ist «in großes

Frühlingsfeist , für das kein passenderer Rahmen gefunden werdenkann , als der im ersten Frühlingsahnen prangende Park . Das Festbeginnt nachmittags 3 Uhr mit einem Festzug vom Bahnhof aus nochdem Schloßgarten zu , bei dem die Schulkinder und die Schwetzin¬ger Wawdervereine mitwirken . Dieser Festzug . in dem ein großer ,
geschmückter Wagen mit der Frühlingsgöttin mitgefühlt wird , soll
symbolisch den Einzug des Frühlings in den Schloßgarten zum Aus -
druck bringen . Nach der Einfahrt des Festwagens in den Schloß -
garten wird ein ausgewähltes Programm geboten , u . a . wirkt di«
Kindertamzlchule Baden -Baden unter Leitung der TanzmeisterinFrl . Martha Eilfeld und ein großer Chor Schwetzinger Schul -
kinder mit .

— Baden -Baden . 8 . April . (Baden - Bcsdener Porzellan .) Die
„Stadtgeschichtlichen Sammlungen " haben es sich zur Aufgabe gemacht ,einmal alles zusammenzutragen was sich heute noch über di : in de »
Jahren 1770—1778 in Baden -Baden betriebene Pfalzer '

jche ( zuletzt
MavZgräfliche ) Porzellanfabrik ermitteln läßt , und namentlich alles ,was sich noch von ihren Erzeugnissen erhalten hat , wenigstens vor¬
übergehend am Ursprungsorte zu vereinigen . Die Rumfragen bei
sämtlichen badischen und einer Anzahl auswärtiger Museen sowie bei
Sammlern haben insoweit ein befriedigendes Ergebnis gehabt , alsmit einer einzigen Ausnahme sämtliche bisher bekannten Stücke —
allerdings immer noch eine auffallend geringe Zahl — seitens der
Eigentümer zum Zwecke vorübergehender Aufstellung im Ge-böude der
Stadtgeschichtlichen Sammlungen bereitwilligst leihweise überlasse '' -Zworden find .

' sie werden dort von Anfang Mai ab der Besichtigur,
zugänglich sein . Es ist dringend erwünscht , daß weitere Stücke dieser
Herkunst , die sich etwa sonst noch im öffentlichen oder Privatbesitzvorfinden , den Stadtgeschichtlichen Sammlungen , die für sichere Auf -
howahrung jede Gewähr bieten , zu gleichem Zwecke leihweise zur Ver -
fügung gestellt werden , damit so ein möglichst umfassendes Bild dieserseltenen und interessanten Erzeugnisse deutscher Porzellantechnik in>
18. Jahrhundert gewonnen werden kann .

- j- Lahr , 11 . April . (Versammlung deutscher Jäger . ) Dieüberall gern gesehenen Grünröcke beherbergte unsere Stadt währendeiniger Tage , und zwar waren es die Mitglieder des BadischenBundes deutscher Jäger , die in großer Zahl der diesjährigen Ver -
bands -Jugendprüsung für Jagdhunde aller Rassen in den Revierendes hiesigen Jagdvereins beiwohnten . 41 Hunde , alle prächtigeTiere , waren gemeldet und wurden in den Wäldern beim Hurster -
Hof , bei Kippenheim und Orschweier von den gewählten Richternwährend zweier Tage in harter Arbeit geprüft . Erfreulicherweisekonnte jedem Besitzer einer der prachtvollen Preise zugesprochenwerden .

— Vreisach , 11 . April , (Seinen Verletzungen erlegen, ) Der
Metzgermeistier D « hr von hier , der , wie gemeldet , bei dem Dorfe
^ cchtinigen mit seinem Motorrad verunglückt war . ist jetzt seinenVerletzungen erlegen

— Konstanz , II . April . (Tagung, ) Die badische Hotelie v
Vereinigung hält ihren diesährigen Verbandstag am 28. und29. April d . I , in Konstanz ab .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 9 . April . (Eine exemplarische Strafe für einen

Messerhelden .) Der wegen zahlreicher Roheitsdelikte schwer vorbe -
strafte Arbeiter Franz Klemmer aus Waldhof hatte nach reich-
lichem Alkoholgenuß einen Arbeitskollegen nach geringfügiger Aus -
einandersetzung durch mehrere Stiche lebensgefährlich verletzt . Wie
durch ein Wunder kam der Schwerverletzte mit dem Leben davon .Das Amtsgericht verurteilte Klemmer zu3Jahren4MonatenGefängnis und ging dabei weit über den Antrag des Staats -
anwalts hinaus , der nur 1 Jahr Gefängnis beantragt hatte '

— Heidelberg , 8. April . Wegen fahrlässiger Tötung waren dis
beiden Kraft Wagenführer Friedrich P o l l i ch aus Heidelberg -
Handschuhsheim und August Rüg er aus Neckarsteinach vom Schöf¬
fengericht zu je 90 Geldstrafe verurteilt worden . Die beiden hatte »
im November vorigen Jahres zwei Kraftwagen , die durch ein «
Drahtseil verbunden waren , von Wiesloch nach Heidelberg geführt . -.^
Ein 15 Jahre alter Knabe wollte die Fahrbahn zwischen den beiden
Wagen überqueren ! da er in der Dunkelheit das Drahtseil nicht sahkam er zu Fall , wurde überfahren und getötet . Gegen das Urteil
des Schöffengerichts hatten die beiden Kraftwagenführer Berufung
eingelegt , die aber von der Großen Strafkammer kostenpflichtig zu -
rückgewiesen wurde , da auch die Strafkammer die Auffassung vertrat . .
das, bei derartigen Transporten , die mehrend der Nacht unterbleiben
sollten , eine besondere Vorsicht zu beobachten sei

st . Freiburg . 11 . April . ( Ein Messerheld .) Den Typ des rohen
gcwaltätigen Messerstechers stellt der 44 jährige Fuhrknecht Hermann
Schlageter aus Wies - Fischenberg dar , dem am Mittwoch ein
wohlverdienter Denkzettel vom Amtsgericht verabreicht wurde - 3 ® 1'
sehen Schlageter und dem Maschinenarbeiter Nuppenstein kam es am
Abend des 22 . Februar in einer Wirtschaft in der Herrenstraße hier
zu einer Auseinandersetzung . Der rasch wieder versöhnlich aestimmte
Rupvenstein bot beim Weggehen aus der Wirtschaft dem Schlaget «!
die Hand zur Versöhnung . Dieser aber lehnte schroff ab und kaum
hatte Nuppenstein die Straße betreten , erhielt er von dem nach-
kommenden Schlageter einen Hieb auf den Kopf und fast zu gleicher
Zeit einen Messerstich in die Backe. Einen zweiten Stich mit dem
Taschenmesser versetzte Schlageter einem neben Nuppenstein stehendenBuchdrucker durch die Nase . Schlageter hat seines Nowdytums wegeneine Vorstrafliste von Iß Nummern . Er war es auch , der vor Jahrenin Müllheim aus geringfügiger Ursache einen gewissen Brost ersto-
chen hatte . Der Einzelrichter des Amtsgerichts war der Auffassung ,
daß die Menschheit wieder auf längere Zeit vor dem gefährliche«
Messerstecher geschützt werden müsse und verurteilte ihn wegen mehr -
facher erschwerter Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafevon 1 Jahr und ß M o n a t e n.
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Hans , Käte und . tSelrna ,Die ganze Kinderschar
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GeJ|enS! i <fjß Dsrjteigerung
einer SaüwUW und Stennetei .

Der althergebrachte jährliche Weltmarkt in der im
Mittelpunkt des Markgräiler Weinbaugebiets gelegenen
Stadt Miillhetm findet am

Freitag , den 17 . April 1925 , nachm . 2 - 4 Uhr
in der städtischen Festhaile in Müllhelm statt .

Zum Verkauf ausgestellt sind nur selbslgezo -
gcne , unverschnittene Markgräfler -
welne verschiedener Jahrgänge .

Kaufliebhaber sind zum Besuch freundlichst eingeladen -
Eintritt 3 . — Mk . Verzeichnisse der ausgestellten Weine
werden auf Wunsch zugesandt . 1390a

Miillheltn , den 7 April 1925.

Bürgermeisteramt«n 26. 8 . 1924 zur Kenntnis :
. 8 1.Tc>z Befahren sämtlicher Wege ml Staatswald
ardtwald . Zehntwald und Wildpark mit Ein -

des Aha - und Klosterweges , aiiögcnommc »
Linrenheimer -Landstrakcn und die drei Kreis -

;£Ben (QuerverbindungSstraßen ) Hagsfeld — Eg -
Min , Blanlenlock — Leopoldsbafen und Fried -

Linkenheim mit Kraftfahrzeugen ist der -

Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden -Baden .

Wiedereröffnung Anfang Mai für Frauen . Mäd
che» und allere Ehepaare . Verpflegungssatz für
hiesige Selbslzahler 4 für Kasse und aus¬
wärtige Selbstzabler 4 .50 M , flir letztere nur
soweit der Platz reicht . Persönliche Anmeldung
werktäglich von 10— 11 Uvr vorm .. flir den Er -
öffnungstcrmin spätestens bis 22 . April dS . ? lS.
bei uns . Verwaltungsgebäude . Zimmer Nr . 13 .

Städtisches Krankenhaus . 6757

Pfänder -
Versteigerung .
Rin Mittwoch , den 15.und TonnerStag . den 16

April I« , vormittags
von 9 Uhr nnd nachmit¬
tags von 2 Uhr oit , fin¬
det im VersteigerungS -
lokal des Städt . Leih -
Hauses . Schwanenstr . «i .
2. 3tod , die öffcittlirftc
Versteigern »,, der verfal¬
lene » Psänver vom Mo -
nai Anglist 1924 Nr .
26 198 biß mit Nr . 30 035
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ye-
langen : Fahrräder . Näh -
Maschinen . Koffer . Schuh -

werk . Herren - u . Damen -
Neider . Wäsche . Stoffe ,
Bestecke. Feldstecher , gold .
u . silb . Uhren . Juwelen .
Musikinstrumente usw .
ssahrrLder und Nihmn -
schinen kommen Mitt -
woch? 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerung «-
lokal wird H Stunde vor
VersteigerungSbeginn ge-
öffnet . Die Kasse bleibt
an den VersteigerungS -
tagen , » nd am Tage vor -
her nachmittags geschlos-
sen . SS59
» artSrufte , 23 .MSr , 1925.
SiSdt . Pfandlcihkasfc .

Di « Gemeinde Mugensturm , Amt Rastatt , ver -
.,m Donnerstag , den 16. April 1935, vor¬

mittags 10 Uhr , auf dem Rathaus den Jagd -
bezirk I der Gemarkung Muggensturm auf wei -tere 6 Jahre und zwar vom 31. Januar 1925 bis31 . Januar 1931.

Der Jagdbezirk I umfaftt die ganze GemarkungMuggensturm mit etwa 1150 Ks , darunter Ii« haWald .
Wer bieten will , bat znvor seine Jagdfähiakeitnachzuweisen . Wer den Zuschlag erhält , bat einenguten , in Baden ansässigen Bingen zu stellen .Tie Bedingungen sind beim Bürgermeisteramteinzusehen . z -Z37a
Muggensturm , den 31. März 1925.Der Gemeinderiii .

Schäfer . Bürgermeister .

Dr .med Banholser 'si ' ripariit « Bind ärztlich ernrob '
und empfohlen :

Hernloi Nlnranlairion (Bright 'scheKrtnnheli ,
eeeen nlBrBniBIOBn F.iweißveriust ) selbst

n*oh mehrjühr . Bestehen , »aßerord . F.Tfolee
Gl »» Mk . 1.50 nnd 3.-

Hernlaplllen UornloiHon <Gonorriior tiun -
(reifen närniBlußn röhrenfl . wß . Fluß )

mit best rrfolR ohne Berutsitör . »niuwender
Dose Mk . 2 50 nnd 5 —

Blasenleiden
Harndrang ) best . Erfolg ohne Bernfsstörunp

Paket Mk . 1,50 und 3.— W8424
Erhilti . In Apotheken . Prosp . » Literatur durch _
VogelsLaboratorlnm,Mönchen 31 . fieornsns!. si

ante >aude »e Zeitungen , al « Etnwick « l-« aoie ,geeignet , u haben m der 188W6
Druckerei der Rad .Preiue .

werden rasch , Bauber und
billig angefertigt in der
Oruckerei der Bad . Presse

Reichenbach
bei Ettlingen .

Kleine Anzeigen
haben größten iirtoiH in der

, Badlschen Presae '.
Wer verk. s. Saus

Geschäft , od . fönst Objekt
Nur als Kavitalanlage !

töchsiaebot , Barauszatil .
na . unt . „ Saffian 42V"

an Sla -Saaicnftei « &
iHonlet , Niirnvera .

Qtt ' . Ichnell . billigst u . fachaemätz repariert
fs. » 6938
Abry , Mech . -Meister, Rüppurrerstr .S2

' orien Dielen , 24, 4(1,
U mm stark »u verkauf .» 7341 ? ofe » eätiitrt

also Jede Benachteiligung des deutschen Exports nach Spaniengegenüber den andern Exportländern ist aufgehoben .
Gesucht.

Gut erhaltenes
nach Spalte 2 des Zolltarif* ermöglicht nun wieder den un¬eingeschränkten Wettbewerb der deutschen Exportindustrie mitallen anderen an Spanien interessierten Lindern .Diese günstige Gelegenheit mit den spanischenImportkreben wieder las Geschlfi zu kommen , kanndie deutsche Exportindustrie am besten ausnützen , wenn siesich der anerkannten Werbekratf unserer

Dr . Axelrod
's

YOGHURT
ber Karlsruher Mlchversorgmig

^ G m . b . H.
^

<Tk Xcfüwäljritel
Etagenhaus , in gut .
Lage bei hoher An¬
zahlung >u kaufen ,
gesucht .

Ängeb . u . N ». 710S
an die Bad . Presse .

Buröif
rvpb ?d ,CiwWt 'f«'

Revista Industrial y Comercial .Ediciön semanal de las „Münchner Neuesten Nachrichten"
bedient . - Die Wochenschrift ist in •panischer Sprachegeschrieben und infolge eines umfangreichen , vorzüglichorganisierten Vertriebsopparates in allen Kreisen des Handels ,der Industrie . Behörden usw . und ebenso auch in den dasWirtschaiti.- und Gesellschaftsleben beeinflussenden Privai -kreisen gelesen .

Verlangen Sie noch heute Probenummer . Kostenvoranschlagund VertreterbesuA von
Knorr & Hirfh G. m . b . H.Abt . : Anslandtzeiischriften / München , Sendlingers fr. 80

tiaus *

Verkauf
Solid gebauieS'> Zlmmerhaus >»

aul . nordwestlicher
Lage vretswert zu
verkaufen

« ngeb u .Nr .7li >4
an die » ad . Prefie

Auch der Futterkübel tut 's, dachte die Bäuerin , füllt«
ihn mit heißem Wasser , setzte sich auf den Melk¬
schemel und streckte ihre Füße behaglich in die Wanne .
Während sie so sinnend saß und rechnete , "was sie
heute mil dem Milchgeld anfange , erschien auf dem
Kübelrand der Fußfjcist , Nione Burgit 4, 10g ein drei-

Wer tttdH Gel » O
erststellia . Hyvotdekb ♦
yertng . ^jins langjährigreft . Kosten ! . Ausk Än -
trag . unt . . .Nastkav 418"
a »l Ala » Haaienitein &
Bogler .Nttrnbcrg AN24

eckiges Päckchen hervor , und -während er es in das
Wasser schüttete , sprach er : „Liebe Bäuerin ! Ein
Futterkübel tut 's sehr wohl, aber warmes Wasser aHein
genügt nicht , da muß noch Biirgit -FuBbadepuIvor
hinein , wenn deine müden , brennenden Füße erfrischt
und gestärkt werden sollen . Wenn du regelmäßig
Burgit-Fußbäder nimmst , dann bist du immer gut zu
Fuß , auch auf hartem Ackerboden , auf steinigen Straßen
und in den schwersten Schuhen . Wenn du willst, daß
die Schmerzen aufhören , dann nimm ein Fußbad

nie ohne Burgit .
In der nächsten Apotheke oder Drogerie bekommst du '«.
Wo nicht , lass ' dir ja kein Ersatspräpaiat aufreden ,sondern schreib direkt an unten bezeichnete Adresse .
Hast du Hühneraugen , dann las«' dir aucit gleich ei»

Burgit-Pflaster mitgeben .*
Preise der Doppelpackungen :

riurgit -Hühui 'raUgenpflaster SOPf ., Burgit -BaJienpfiaster
50 i»rn Burgit -Füßbad 50 Pf ., 12 üoppelpackungen M. Ii*— .
Verlangen Sie die interessante und lehrreiche Broschüre :
. Wie hiilt man seine Füße jung *, gratis und franko voa

Bargfit Ges. m. b . H ., Freilassing (Bayern).

Bsleilisung
gesucht .

Tüchtige » Geschäfts¬
mann . ieit Jahren
» m Plabe anlassta .
tucht tälige Betei »
ltauna mit ^trka
IN— Li MN Mk . an
nur autem Iluiel -
nebmen Anaevoie
u . !>?r . 7jni an die
. xHi-. b . Presse erb .

Sleck-Zwiebeln
und Cafv bei Lud -
wiavburn in aus -
lichiSr . Vaae . modern
einger .. 3X4 Zimmer
mit Vad und reicht .
,'Snbeti . Avdnnna de-
«ielibar . bei V>ar »ai -
Itiua mit SöOftii .«
verf diirck 14iöa
Gör . Kenner ettttt «
« ert . Scbwavstr . 183

kleine , selbe runde , tn Haietnuharöhe sucht ?!abrtkatlon ? - undver 3 «tttn «r Mt . 48 . — Grossofirma . Branche u .

Am AeWer MSelii
' « i Mchrabnuiime

^
entivreck -nd billiaer . verlendet

Joses Lechner, Merxheim (Pfalz) kau . en geiv»t
Psal,er Zw >ebelveri «ndbaus Anseb unt Nr ?IW7S« « »» . »»««. 1231a T » «»fon SI a » die . Badische Presse ' .

leder. d ?r um Jahre jünger aus-' n und sich fühlen will, als ein" U'er :m gleichen Atter , esse täglich
^ YQCzHVRT == == =

ti 3,v» Qund -5!j«dn« (timfeurttM
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SiidwesldeutscheJndustrie -undWiilsdiaffs -Zeitung
Banken und Geldwesen .

t nb Geld - und Kapitalmartt k» Mikz . Di , Dr « dn « Bank
« «ist in ihrem neuesten Monatrb «richt darauf hin . daß dt » Flüssig -
fett de« Börsengeldmarkt » im März nicht al » Ausdruck d« inneren
Verhältnisse auf dem deutschen Geld - » nd Kapitalmarkt angesehen
» erden kann , und tn erster Linie auf die außerordentliche Eeldflüs -
f.gkeit der Seehandlung und dt« Wiedereinführung der öffentlichen
Gelder auf dem Wege über die Reichsbank in die Wirtschast zurück»
zuführen ist. Di « Eeldansammlung bei den öffentlichen Stellen , die
zu der Flüssigkeit auf dem Geldmarkt geführt hat . steht als Gegen -
erscheinung der Kapitalknappheit gegenüber . A » derselben Zeit , wo
die öffentlichen Kassen Ueberfluß an Geld haben , muh di » Wirtschaft
unter stärkster Inanspruchnahme ihrer Betriebsmittel auherordent -
fich« Summen für die Lohn - und Umsatzsteuern aufbringen . Hinzu
kommt noch, daß das in der Wirtschaft vorhandene Betriebskapital
ohnehin sehr knapp ist und die Ansammlung von neuem Sparkapi -
tal nur allmähliche Fortschritte macht , Ueberdies alimentieren die
öffentlichen Gelder hauptsächlich nur den kurzstistigen Geldmarkt ,
kennen also zur Befriedigung des auf langfristigen Kredit angewie -
Jene« Kapitalbedarfs der Wirtschaft kaum herangezogen werden .
Diese Tatsachen erklären auch die Lage auf dem Privatdiskont -
«- arkt . Hier tritt al » Diskonteur ' neben den öffentlichen Stellen
eigentlich nur die Reichsbank auf , die die ihr anvertrauten öffent¬
lichen Gelder zum Teil in Primaakzepten anlegt . Man hat es also
eigentlich nicht mit einem ausgesprochenen Privatdiskontmarkt zu
tun , «nd nur auf diese durch die bestehend « Kapitalarmut und die
mangelnde Verdoppelung zwischen Geld , und Kapitalmarkt hervor -
xerufene Lage ist es zurückzuführen , wenn im Gegensatz zu der Ab -
senkung de» Satze » für tägliches Geld (der inzwischen bekanntlich
wieder eine geringe Versteifung erfahren hat ) und zu der letzten
Herabsetzung des Bankdiskonts von 10 auf S Prozent der Privat -
diskontmark dieser Bewegung nicht gefolgt ist . Unter diesem E ««
jlchtspunkt betrachtet steht die letzte Diskontermäßigung auch in kei -
nem Zusammenhang mit der augenblicklichen Lage auf dem Kapital -
»parkt , hat aber doch insofern eine grundlegende Bedeutung für seine
weitere Entwicklung , als durch di « Herabsetzung zunächst einmal die
Umwandlung von Devisen in Markkredite bei der Reichsdan ! ver -
mindert und damit ein anderer Hauptgrund für die derzeitige Flüs¬
sigkeit des Geldmarktes beseitigt wird . Weiterhin wird durch di«
Bcrbilligung der Kreditkonditionen zweifellos eine Herabsetzung der
allgemeinen Produktionskosten mit begünstigt und damit eine gün »
Jfipe Voraussetzung für eine Erweiterung des Absatzes und eine
Neubildung von Kapital geschaffen . — Gegenüber dieser letzten Auf -
fessung der Dresdner Lank muß allerdings darauf hingewiesen wer -
den , daß man in den Kreisen der Industrie und des Handel » die
Wirkungen der Diskontermäßigung in Bezug auf eine Produktion ?»
verbilligung noch skeptisch beurteilt , da für einen wirklich sichtbaren
Erfolg in dieser Hinsicht die vorgenommene Eimäßigung im Zusam¬
menhang mit der bestehenden Kontingentierung der Kredite noch zu
geling ist . Es ist bekannt , daß eine weitere Herabsetzung des Reichs -
bankdiskimts in absehbarer Zeit erwartet wird .

Volksbank Neckargemünd . Die Bilanzsumme stieg im Lauf « de»
letzten Geschäftsjahres von 37 980 traf 269 230 Jl . Der Umsatz hat die
Friedensziffer erreicht ; er betrug 10 Millionen Mark . Es kommt
eine Dividende von 15 Prozent zur Verteilung , die von der G .-V .
genehmigt wurde . Zur Aufwertung der alten Spareinlagen
werden 4000 .« zurückgestellt . Ferner werden den Mitgliedern auf
die alten Geschäftsanteile weitere 5 Mark gutgeschrieben , so daß bis
jetzt 5 Prozent aufgewertet sind.

Bayerische Girozentrale und Stadtrat München . Das Verhält »
jiis der Bayerischen Girozentrale zum Stadtrat München und dessen
Finanzreferenten Rechtsrat Dr . Kronenberger gab in der Vollsitzung
Anlaß zu einer ausführlichen Auseinandersetzung . Hierbei teilt «
> er Bürgermeister mit , daß Dr . Kronenberger einen Antrag auf Ein .
lcitung eines Disziplinarverfahren gegen sich selbst gestellt habe , und
das , der Stadtrat nach Abschluß der Untersuchung hierzu Stellung
nehmen werde . Dr . Kronenberger erklärte sich auch bereit , von seiner
Stellung al » MiWied des Direktoriums der Bayerischen Girozen¬
trale bi » zum Abschluß des Verfahrens zurückzutreten . Zwei Ver -
treter der Reichsgirozentrale seien längere Zeit in München gewesen
und hätten in alle Verhältnisse Einblick genommen und auch die
gewünschte Beihilfe in Aussicht gestellt . Er könne mitteilen , daß
die maßgebende Stelle der Reichsgirozentrale beschlossen habe , für die
Bayerische Girozentrale eine Ausfallbürgschaft bis zu 4 MiMsnen
Reichsmark zu übernehmen . Der Stadtrat München sei überzeugt ,
dah diese Bürgschaft nicht in Anspruch genommen zu werden brauche .
Die gesamten Anlagen städtischer Gelder der Stadt München bei
der Girozentrale bezifferte Bürgermeister Scharnagel auf etwa 27
Millionen Reichsmark . Nach eingehenden und lebhaften Ausein -
andersetzungen wurde der Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis
genommen und gegen dt « kommunistischen Stimmen ein Antrag d «r
kommunistischen Stadtratsfraktion abgelehnt , wonach ein « sofortig «
Amisenthebung de» städtischen Finanzreferenten Dr . Kronenberger
und die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses unter Zuziehung
der Fraktionsmitglieder und von Vertretern der Betriebsräte ver -
langt wird .

Warenmarkt .
va » i?ch« » (rtatroeinMrKeifiernnrte « 1925. Die dem Berban » Deut -

| Aer Naiurwetnversieigerer ajtgeftöloflcite Bereinigung Aadlicher Jlatur .
reiniierfteigcrer hält am 5. und fi. SJiat 1925 tn Cffertbure , DreikSntqsaal ,
em 19 . Mai in skreiburg. Satb . Vereinst ,->uS und am 4. Juni tn Baden .
Vaöen Nersieigeruugen naturreiner badischer OuolitätSwetne ab. SS
« erben dabei nur eigen« Erzeugnisse der betreffenden Weingiiter zum
vuSgebot gebracht. Da ? AuSgebot untfafet grdftere Mengen der Jahr ,
gänge 1924 103.1 verein,elt 1922 und 1921 «letztere tn Flaschen) . Die
hauptsächlichsten Edelsorten wie Cl-vner sTriminers . Riegling «Klinget ,
bergers, Ruländer , Burgunder und Solvaner werden auf diesen Bei »
Steigerungen au » den allerbesten badifche » Neblagen »nd ben bekannteft .'n
Weingütern in erstklassigster « eschassenheii öffentlich dargeboten . Die Bei «
fteioerungSvericichnisse sind von der Badischen Landrv^rtschaftSkammer,
Weinbauabteilung , Karlsruhe , zu beziehen.

Teebericht per Monat März tSZS (mitgeteilt von der Firma
Carl Ech aller , Tee -Import , Karlsruhe ) . Weltmarkt :
Obgleich wohl auf der ganzen Welt der Tee - Konsum dahin strebt ,
gute und feine Qualitäten zu bevorzugen und die ordinären Tees zu-
rückzuweisen , haben die Produktionsländer der in den außerordent -
lich hohen Teepreisen liegenden Versuchung nicht widerstehen können
und find vielfach dazu übergegangen , die produzierte Menge unter
Vernachlässigung der Qualität zu erhöhen . Der Erfolg dieser falschen
Politik hat sich sehr rasch ausgewirkt und feit Anfang des Jahres
hocken die Tee -Preise eine weichende Tendenz gezeigt Der Preis¬
rückgang war am ausgeprägtesten für die geringsten Qualitäten . Die
mittleren Qualitäten wurden zeitwellig in Mitleidenschaft gezogen ,
während die Preise für feine Qualitäten sich durchweg gehalten ha-
den , so daß die Spannung zwischen den verschiedenen Qualitäten zur¬

zeit größer geworden ist, als st« im Lauf « des vergangenen Jahres
durchweg gewesen war . Die größte Produzenten -Lereinigung , die
Indian Tea Association , hat sich deshalb an chie Mitglieder ge¬
wandt und sie darauf hingewiesen , dcß die Qualität der Ende 1824
geernteten Tee » unbefriedigend ist. Sie hat gleichzeitig ihre Mitglie -
der ausgefordert , dafür zu sorgen , daß im JaHre 1925 größere Sorg -
falt darauf verwendet wird , Tees von einer Qualität , wie sie heuti -
gen Tages verlangt wird , zu produzieren und die Herstellung minder -
wertigeri Tees zu vermeiden . Wahrend zu Beginn des Berichts -
monat » die schwache Haltung des Tee -Markte « fortdauerte , hat sich
gegen Ende desselben eine kräftige Erholung durchgesetzt, von der nur
die « vdinärsteii Qualitäten unberührt geblieben sind. Mittlere uix£>
feine Tees haben erneut angezogen ; denn die Vorräte an brauch -
baren Tees sind nicht so groß , dag fte einen Preisrückgang rechtferti -
gen . — Inland : Es zeigt sich in den beiden letzten Monaten wie -
der etwas mehr Nachfrage , wenn auch die weitere Entwicklung des
Marktes vielfach abgewartet und der Bedarf nur von der Hand in den
Mund gedeckt wird . Zu der herrschenden Zurückhaltung trägt offen -
bar nicht nur die vielfach noch herrschende Unsicherheit über die wei >
tere Gestaltung des Marktes bei . sondern auch die neueromgs sich
wieder in vermehrtem Maße fühlbar machende Kapitalknäpphseit , di«
zu vorsichtigem Disponieren zwingt .

Scb . Alexandrien . 2 April . (Der ägyptische Baumwollmarkt .)
Tin den letzten vierzehn Tagen ist ein Preissturz auf unserm
Markte eingetreten , der wirklich den Zusammenbruch der
Spekulation & la hausse anzuzeigen scheint. Den ersten Anstoy
gab allerdings ein die Geschäfte nur von ferne berührender Umstand .
Die neugewählte Kammer war , wie bereits drahtlich gemeldet ,
zusammengetreten und hatte mit bedeutender Mehrheit den nach der
Ermordung des englischen Generals Sir Lee Stack zum Rücktritt ge¬
zwungenen Führer der Nationalisten Saat » Pascha Saalul zum Präsi -
denken erwählt . Auf diese Nachricht hin . die den Rücktritt der gcgen -
wältigen Regierung , die Rückkehr Sagluls in das Amt des Premier -
Ministers und daraus folgende Verwicklungen uni 1 Schwierigkeiten
mit England möglich , wo nicht wahrscheinlich machte , gingen die
Preise an der hiesigen Börie tofort um mehrere Taler zurück Als
aber am nächsten Taige die Nachricht von der Auflösung der Kammer
und von dem Beharren der gegenwärtigen Regierung auf ihrem
Posten kam . ändert « sich die Stimmung wieder , und es schien, als ob
die feit Monaten kaum unterbrochene Aufwärtsbeweguna eine neue
Fortsetzung finden sollte . Indessen stellte sich bei dem ersten Rück-

Wao heraus , daß die spekulativen Positionen & la hauwe tn Sakel -
laridis nicht nur sehr bedeutend waren , sondern auch gewissermaßen
in der Luft schwebten , da ihnen keine entsprechenden Verkäufe de«
Handel » gegenüberstanden . Schon feit Wochen iiandelte es sich bei
der andauernden Steigerung owsettt Preise keinesrv-gs lim
« iite natürlich - Folge des bei unseren geringen Vorräten tn Solei *
laridls sehr schwachen Angebots und der ftSrfcrtn Nachfrage von
feiten der Spinner , sondern lediglich uni die Machenschaften der
Spekulation . Die Spinner Hütten sich fast gam vom Markte zuri ' ck-

ge,zogen. Daß ws nicht io bleiben konnte . Ändern über kurz od- :
lang zusammenbrechen mußte , laq auf der Hand . Daß der Zufam -

menibruch aber jetzt schon kommen würde , hat den Markt doch sehr
überrascht . Im aanzen aing in den letzten 14 Tagen der Markt von
dem höchsten erreichten Punkt zurück für Sakellarld -is alte Grnte
15 Taler . für Oberägyptifche alte Ernte 5 Taler . während die Kon -
tiefte neuer Ernte 5 und 5 Taler verloren . Ein weiteres Sinken
des Mavkte » wurde dadurch vermieden , daß in den letzten Tagen
die Spinner wieder als Käufer erschienen und dadurch zu verstehen
gaben , daß wir setzt wieder auf einer vernünftigen Preishöhe an -
gekommen sind . Heute schloß der Markt für Sakellaridl « Mai 64 .45
Taler , November 47.80 Taler . für OberämpMche April 35.20 Taler .
Oktober 34 .40 Taler . Die '« Preise scheinen uns geeignet , die Spinner ,
die sich von unserm Markte abaeweirdet hotten , aufs neue m inter¬
essieren und bedeutendere Verkauf « herbeizuführen , ?umal e« über »
(jus fraglich ist, ob uns die neue Ernte billigere Preise bringen
werde . Unserm letzten Bericht über den Stand der Saaten ist
wenig hinzuzufügen . Erwähnenswert ist allenfalls der Umstand ,
daß das bereits gerii« te , ausnahmsweise kalte Wetter angehalten
hat , also daß der schon in unserm letzten Berichte angeführte Ruck-

stand der jungen Pflänjzchen sich noch vergrößert hat . Es ist zwar
immer noch möglich daß im weitern Verlauf « der Entwicklung der
Saaten außergewöhnlich günstiges Wetter die erlittene Verzögerung
wieder gutmachte , aber man kann damit kaum noch mit einig «
Wahrscheinlichkeit rechnen . Diese Verspätung der Ernte hätte an sich
keine grok?e Bedeutung , wenn nicht die bisherigen Beobachtungen
gezeigt hätten , daß die Schädlings der Baumwolle aus der Inletten -
weit , besonders der große Verheerungen anrichtende Kapselwurm ,
sich erst gegen Ende des Sommers zu zeigen pflegen .̂ Der Kapselwurm
ist in Aegypten bei der ersten Pflücke eigentlich überhaupt nicht zu
>püren , richtet aber die folgenden Pflücken dermaßen zu , daß diese
jetzt für den Markt gar keine Rolle mehr spielen , wckhrend sie in
früheren Iahren stark ins Gewicht zu fallen pflegten . Je wäter aNo
die Ernte statifilÄdet . defw größer ist die Gefahr eines masienhastsn ,
verheerenden Auftretens des Kapselwurms , und von diesem Ge-
"ichtsxunkte aus ist di« wahrscheinlich « Verzögerung in der Entwicke -

lung der Pflanzungen um M «i bis drei Wochen nicht obne Bedeu -

tung für die mutmaßliche Preisbildung . Da jedoch, wie schon gesagt ,
späteres günstiges Wetter alles wieder gutmachen kann , darf man
diese Gefahr jedenfalls nicht all ' u bsch einchät -en . ^

Rom Newyorler Baumwollmarkt . Am Newyorrer Daumwoll »
markt haben umfangreiche Liquidationen und Leerverkäufe zu einem
scharfen Preisrückgang geführt . Die Bewegung wird darauf zurück-

geführt , daß aus Teras und Oklahama günstigere Wetterberichte
eingegangen find , außerdem auf die außerodentliche Schwache am
Effekten - und Getreidemarkt . Auch aus den mittleren und östlichen
Baumwollbezirken liegen günstigere Nachrichten über die Lage vor .
Die Berichte über die Bmimwollkäfergefahr widersprechen sich . Vor
allem hat die Reaierungsstation zu Tallulah «in neues Verfahren
« inaerichtet , und die Untersuchungsergebnilfe « erden in anderen
Ziffern als früher angegeben so daß erst « in « näher « Erklärung er -
wäret wird , wie diese zu deuten sind .

fehWahr ' und V# ris « hr ,
nächst« D »m » f«r -b»Hri«» der Oawbttrti 'Hmerif « Sltti «. * « * * e

b o t f : D . R -liance ab Hamburg am 8. 4.. ab Tuxliaven am 9 . 4. , D .
Albert Ballin ab Hamburg am 9. 4 . . ab Snrbaven am 19 . 4 .. D . Tbimwtta
ab Hamburg am 1». 4 . D . Resolute ab Hamburg am 29 . 4 ., ab >5urt,an, 'n
am 21 4. . D . Deutschland ab Hamburg am 23. 4., » b 6uxbortn am 24. 4 . ,
D . Mouni Clav ab Hamburg am 80. 4. , D . Neliauce ab Hamburg am 4.
5.. ab Curkiaveu am 2. S. Nach Kanada : D . Tduringla am 16 4 .. D .
Mount Elao am SV. 4 . Nach P h I l a d e l p b ia . Baltimore . Nor -
f o X t : D . Mount Clinton am 8. 4 .. D . ofal .n am 17 . 4. N ach der W e »-
k ü st e o r d a m e r i t « : M .2 . LstriS ca. 18 . 4. , D Sachsen ca. 2 5 ..
MS .. Isis ca. 1«. 5. , D . Montpelier ca. 80. 5. N a ch Meiiko : a . Jtto
Bravo mn 21 . 4. . D . Kmal'a am 80. 4 ., D . Toledo am ». » . Nach ii « b a :
D . Äiitiochia am 25. 4. , D . Km-bissia am 25.5 . Na » 3» f ft t n 6 I e u : D.
Nugia am 18 . 4 .. D . Haimo» am 2 . 3-, D . Teutonia am 1«. 5. Nach « « d.
amerikaOstküste : D . Württemberg am 8 4. , D . Paraguay am 18. 4 .,
D . Tchwar,irald am 22 . 4 ., D . Tleigerniald am R . 4 .. D . Baden am 9 . 5.,
D . Holstein am 9. ö . ? i a ch Südamerika W e st k ü ft e : D . Rdodopis
am 11 . 4. . D . Alto am lfi . 4 .. D . Planet am 23. 4 .. D . Uarda am 25. 4.
Nach jDftaficn : D . Mcmnon am lt . 4. MS . Ermland am 18 . 4. ,
T . Cito of Naoies am 25. 4 .. D . Ändalt am 2. ». , D . Eurnooluö « m 9. 5.
Deutscher Levante « und Orient - Dien st : D . Dertndie am
II . 4. , D . Euryrna am 11. 4. H a m d u r g - R h e t n - « t n i « : «sdchentlich
ein Dampfer .

Süddeutscher Holzmarkt.
r. 4st< nicht anders zu erwarten, teilte sich die Depression am 7!»^

jchnntdoljmarkt mehr und mehr dem Ätadelstammbolzutarkte mit , und "
dars daher nicht wundern , wenn die Preise auch in jenen Bezirken . ^
bisher ein gewisser Hochstand der Bewertungen auszeichnete , mehr
ilüuitfen gerieten . Wenn man 'allerdings bedenkt, daß zwischen 120
188 Prozent der Landesgrundprcise «ich bewegende Erlöse immer noch
relativ hohe Säde angesehen werden müssen, so mutz man annehmen , ^
der Rücklauf in den Preisen wohl kaum noch sein Ende erreicht habe '
dürfte . Es sei dcnn . iah größere Kestigleit am Nadelschnittholzmar^
sich einstellte, die dann auch entsprechende Rückwirkung aus die Preiob«'
düng bei Radelstamniholz haben könnte . In Württemberg verka«^
kürzlich die SürsU . Korsttnspektioo Wolfegg 780 Vestmeter Nadclstam«''
holj zu 118 Prozent , 27b Kudikmeicr deögl. »u 122 Prozent und 1024
bifntetet zu 120 Prozent der Landesgrundvreife . Das württcmbcrgii ^
Sorstamt IHofefelü gab jüngst 2800 Kestmeter Sichten- und Tannenstaw »"
holz zu durchschniillich 12« Prozent und ein Pöftchcn Ktesernliamnihol » #"
12U Prozent der Landesgrundpreise ab. Bei kürzlichem Berkaus deö fto' "'
amts Sreudenstadt erzielten 2120 Kubikmeter Sichten, und TannenstaM ^'
hol» 181 Proze .rt und 285 Kubikmeter Forlenstämme 124 Prozent ^
(Srnndorcise , wahrend OSO Kubikmeter Nadclftammhol , wegen zu nte ^ '
gei Äebvie nicht zugeschlagen wurdeu . Die württembergische Gemci^
Timniozheim setzte Ü50 Kubikmeter Sichten- und Sorlenlang - und
holz zu durchschnittlich 148 Prozent der Grundpreise ab . Bei einem
kcus der württembergischen Stadtpslege Sanlgau bewertete man 885 8"1
bikmeter Nadellangbol » mit 120 Prozent der Landesgrundpreise .
d t s ch e Sorstämter sevten Nadelstammbol , zu etwa 120—188 i:t''
zent der Grundpreise ab . Es stehen sonach die Erlöse in Baden »»'
Württemberg weit über jenen in Bayern , wo die großen VersteigcrunS^
in Oberbayern durchschnittlich kaum höhere EaSe . als 105 Prozent
Grundpreise brachten. Zu verhältnismäbig hohen Preisen verlaust'
jüngst Sie Stadtgemeinde Offenbach « . M . etwa S00 kuhikmeter « ieie^
ftammholz, nämlich zu 22.00—00 .H für die 3 8. Klasse bei « iistfilä «' "
oon 21 .25—37 .50 Je Kubikmeter ab Wald , wobei allerdings die SJbfu&''
oerhäitnisse sehr günstig waren . Am Flößholz markt des
ist es auch während der jüngsten 3ett ziemlich still gewesen. Man Iii #
den Eindruck, als ob sich die rbetnifch- weftfälischcn Sägewerke mit flei«' '
ren Mengen Flößholz versorgen wollten , wie aewöhnlich : möglichcrnei''
beabsichtigen diese aber « ich . den Einkauf zu verschieben in der Erwartu ^
später zu günstigeren Preisen ankommen zu können . Da die Slopo "'
Händler fi» selbst nnr in beschränktem » iatze mit Matertal engagier !^'
ging von diesen kein nmfaflendes Angebot aus , das hätte vreisdrückc»?
wirken können . Tschechoslowakisches Nadelstammhol , wurde ueuerdinS'
zu günstigeren Preisen angeboten , die kleinere Abschlüsse mit deuts »^
Kirmen zur Folge hatten . Der Grubenholzmarkt bot während der ii' " ' '
sten Seit kein verändertes Aussehen . Zedensalls hat stch der Konil»"
nicht gesteigert, da die Absatzschwierigkeiten bei den Kohlenzechen f '1'
dauern und deshalb die Svrderungseinschränkungen aufrecht erhalt ?
werden müssen, durch die die Derbrauchsverhältnisse tn Grubenholz %
nicht bessern konnten. Andauernd waren Nabelarubenholzstemoel »ik"
begehrt wie Grubenlanghol ».

Vorn »üddeutscksa Lissoniarlct .
t . Zm allgemeinen hat die Geschäftslage ihre bisherige Ru ^

immer noch nicht abstreifen können . In der Metallindustrie u"5

Maschinenindustrie hat die Beschäftigung wohl eine weitere 3
nähme erfahren , aber die Tätigkeit im Baufach macht nicht die &
waltete Entwicklung durch . Während die Anforderungen der MetaU'
l>. Maschinenindustrie im allgemeinen eher einem normalen UmW "
zuneigten , stand der Baumarktbedarf weit hinter einem regulär ^
Slusmafj zurück. Die süddeutschen Großhändler hatten infolgedeße "
immer noch keine ausreichende Beschäftigung . Der Markt im offflf
meinen tendierte aber durchaus fest. Die etwas festere Tendenz « ^
ging von der Produktion aus , der in allen Sorten ausreichende
stellungen vorliegen . Die Zollftage bezüglich der Saarprodukte ^
immer noch nicht geklärt . Trotzdem bietet man von der Saar stände
Walzwerkserzeugnisse einschließlich Zoll an . und zwar zu Preises
die durchaus konkurrenzfähig sind. Daraus glaubt man schließen £
dürfen , daß man . wie wir bereits mitteilen konnten , in unterri ^
telen Kreisen der Saarindustrie mit erheblicher Herabsetzung ^
derzeitigen Zollsätze rechnet . Inwieweit die Annahme der betraf
lichen Zollermäßigung zutrifft , muß abgewartet werden . Die
Wicklung des Trägergeschäftes hat in Verbindung mit der nur la "-^
>am einsetzenden Tätigkeit am Baumarkte auch in jüngster Zeit
Wünsche offen gelassen . Westdeutsche Werke forderten für Formei !^
_ .. ■ til^

vt?

Sätzen unter 130 Ji ;e Tonne beschaffen , so lauten heute die Flird
Hingen der westdeutschen Werke durchweg über 130 bis 136 X
Markte in Alteisen kam , in Verbindung mit dem Markt in Reueist ^
festere Haltung zum Durchbruch , die zu erhöhten Preisen führt «.
bei nahm die Kauflust der rheinisch -westfälischen Werke zu . Im
gemeinen erwies fich oas Angebot an greifbarem Schrot als schw^
ein Umstand , der die Aufwärtsbewegung in den Preisen begünstig
Außerdem wurden auch von Holland nur beschränkte Quantität
offeriert . Man rechnet aber damit , daß Frankreich , wenn die
Handlungen wegen des Handelsvertrages abgeschlossen stnd , mit 3^.
Heren Posten Schrott an den deutschen Markt kommen wird . ®
bruch zog im allgemeinen nur geringes Interesse auf sich.

Wirtschaftliche Rundschau «

Das Eas auf der Frankfurter Frühjahrsmesse . Schon zur
gangenen Herbstmesse war im „Haus der Technik" eine Sondera »

stellung , die alle Verwendungsmöglichkeiten von Gas in Haush ^ ,
Gewerben und Industrien nachwies , Gegenstand allgemeiner
merksamkeit . Auch zur kommenden Frühjahrsmesse wird diese
Herausstellung , erweitert und unter dem Gesichtspunkt , die ne« c! .
Erfindungen aufzuzeigen , zu finden sein . Die Besucher des
der Technik"

, das bereits am 17 . April eröffnet wird , und zusaw ^
mit der allgemeinen Messe am 22. April seine Tore schließt , &cr

(1<
in der Sonderausstellung über die Verwendung des Gases Gel >̂ ^
heit haben , mit allen neuen Methoden und Apparaten diest*

wichtigen Gebietes bekannt zu werden

Der Widerstand g«ge« di « Umstoßung des deutsch-I? an >^ ^
Mlvmmens . Der Verband rheinischer Industrieller hat an ^
Preußische Handelsministerium , an das Reichswirtschaftsminist ^^ ^
sowie an das Auswärtige Amt salzende Drahtung gerichtet :
Ablehnung des deutsch- spanischen Handelsvertrags durch den v . j
delspolitischen Ausschuß erfüllt die rheinische Industrie mit

'■ p
Besorgnis . Der bisherige modus vivendi hat die alten H^ ^ jl
beziehungen der rheinischen Industrie mit Spanien , die nur
größter Mühe wieder erlangt werden konnten , etwas belebt . ^
Ablehnung des Vertrages wird in weiten Kreisen der rheiN'

^ ^
Exportindustrie , die durch die letzten Jahre ohnehin scliwere ^
büßen erlitten hat , eine neue Absatzstockung uitfi vermehrte Ar »

losigkeit bringen . Auch birgt die Rückwirkung der AblehnU "
die schwebenden Handclsvertraqsverhandlungen größte wirt ^ $
politische (gefahren in sich . Wir bitten daher dringendst , ß ,
Annahme bei den weiteren Verhandlungen auch im I ^ crei^ ^
schwer ringenden rheinischen Industrie nachdrücklichst einfe ^
wollen .

Landesbank ffiir Haus- u. Grundbesitz e.
Telefon 5846 ' ««> Karlsruhs , Kaisar -Allee 4
Sclieclcverlcelip - EfTeJctentpansaktionen - Kreditgeschäf "®'

. G.
Postscheck -Konto 24 3 ($'

b . H
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Turne« 4- Spiel » Spor ».
k s Osterspiele des FC . MZihlbu -g. Man schreibt uns : Nach
Mer Zeit zeigt sich auch der FC . Mühlburg wieder dem Karlsruher
W « Publikum . Die ganze Zeit über hatte der Verein Auswärts ^
Wie abgeschlossen und beweisen die dortselbst erzielten Resultate .
>I . ber FC . Mühlburg wieder eine ganz bedeutende Spielstärke er -
K? W . So konnte er vor kurzem gegen den äußerst spielstarkn

Neckarau , den zweimaligen Bezwinger oo-n Sportverein
M0H07 , der weiterhin auch dem voraussichtlichen süddeutschen
tu . ' dem VsR . Mannheim , einen Punkt abnahm , auf dessengen?n Platz ein 1 : 1 Resultat erzielen . Weiterhin wurde der nickt
^ .unterschätzende FV . Kehl auf seinem eigenen Platze mit 4 : 0 ab -
U " igt . Der Mannschaft des FC . Mühlburg liegt nun morgen die
?7>gabe ob . zu beweisen , dah die beim seinerzeitigen Pokalspiel er -

tene 0 : 1 Niederlage ungerechtfertigt war und weiterhin , daß seine" warts gezeigte Spielstärke auch von Dauer ist.

Säur5" Süddeutscher Fuhballpokal . Die lange Zeit unterbrochenen
bt» sn

um ^ cn süddeutschen Verbandspokal werden am 10 . Mai auf
t

" -Plötzen der erstgenannten Vereine wie folgt zur ersten Schluß -
« - anzutreten haben : Vayern -München — Offenbacher Kickers,

? tui j£5 .rÄk~ 1- 8 -^ ^ üraberg . Spielvereinigung Fürth
»mSr> • 1®' "flcheit' V . f. R . Mannheim — Germania Frankfurt

Main . F .C . Pirmasens — Kickers Stuttgart . Sp . Vg . Griesheim
iburger F .C . Fußballsportverein Frankfurt am Main geg.
lceunkirchen, Lp . V . 05 « »»»*•« «»»« —

Die zweite Runde wird am Juni , die dritte am 21 . Juni aus -
eseN ist

während das Schlußspiel auf den 28 . Juni festgesetzt wor -
Sollte einer der vorgenannten Vereine am Schlußspiel um

^ . Deutsche Meisterschaft am 7 . Juni beteiligt sein , so Haider das"" kalspiel am 11 . oder 14 . Juni nachholen .
. * Motorradrennen aus der Wildparkdahn in Karlsruhe . Bi !
J im vergangenen Jahre vom Karlsruher Motorfahrerverein e . V .
^ M V .) ncuerbcuten , mitten im ehemal Großherzogl . Wildpark
^

'Mnen Motorradrennbahn finden in diesem Jahre zwei Mo -
i tro brennen statt . Das erste Rennen , am 7. Jicki 1925, ist
g

"
y i n e 5 Ee > chwindigkeitsrenncn mit fliegendem

,
att uSor eins verlängerte Gerade der Bahn , ca . 5 Kilometer , wäh -

zweite Rennen , das große Wildpark -Zohnitunden - Rennen .
lÄ i 1925 über die Rundstrecke von ca . 8 Kilometer Länge
ist ^ Ic^tere Rennen erhält iniernationa '. c B :d -utung und
^ die « nzige motorsportliche Veranstaltung an diesem Tage in
z

° 'Usch! äirö . Anfragen sind zu richten an Herrn Manfred^ sruHe i . B ., Werderstraße 19 .
Lahr ,

(jnr
s l> Austragung der Concordia - Eaumeisterschaften im Saalsport .

^
' lprechend der regen Pflege , die sich das Reigen - und Kunstfahren

(to t ^ Uppen des Babener (&aues erfreut , roirb die Austm -
diesjährigen Meisterschaften starke Beschickung aufweisen !

der . «
'rt gemeldeten Mannschaften stellt der Radfahrerverein „Man -
Breiburg S . Offenburg und Reut « je 2 : der Verein „ Kandel -

Waldkirch nimmt erstmals an den Wettbewerben — die zugleich<v die Ausscheidungskämpfe für die an Pfingsten zur Austragung
bs!̂ ? nden Verbandsmeisterschaften darstellen — teil . Die Wett -

^ be finden am Ostermontag in Freiburg statt .
Hockeyspiel Stuttgarter Kickers — A.H.C. Karlsruhe 3 : 2 (2 : 1) .

ieiti
^ cr Karlsruher A .H .C . konnte mit seiner (durch Ersatz geschwäch -

tj J ersten Mannschaft in Stuttgart gegen die vorzüglichen Kickers
t0. Ehrenvolles Resultat herausholen . Beide Vereine lieferten ein
a ; M>gIiches Spiel , das dem Hockeysport wohl manden der zahlreichen^ >ü>auer zugeführt hat .
I« Das interessante Spiel begann mit einer Ueberraschung : denn
C^ 1 in der ersten Minute überrumpelte Bohne die Stuttgarter Ver -
^ rgung und sandte unhaltbar ein . Kickers drückten darauf scharf

Tempo , um die ganze erste Halbzeit hindurch leicht zu drängen ,
das W dem schnellen Spiel der Stuttgarter nicht ganz gewachsen .
Ich r?

lIem ' 01tn die Läuferreihe den gegnerischen Sturm nicht halten ,
s3 der Platzinhaber noch zweimal erfolgreich sein kann . — Nach
tn/ . ^ it hatte Kickers zunächst wieder etwas mehr vom Spiel und er-
g»i_-

das Resultat auf 3 : 1 . Mörsch ( A H .C .) ^ der bis jetzt Mittelläuferg. k' . vvtJ | U4.4ut uu | o . i . {-U .jj . V,.) , ÜI» o >tuieuuu |*t
M hat , muß nun den Platz verlassen . Trotzdem setzt A .H .C . zum
te ■ 4 ein und hat nun das Heft in der Hand . Bohne erzielt nach
. '°nem Durchspiel ein zweites Tor, ' doch alle Versuche , den Ausgleich
^ erringen , scheitern an der glänzenden Verteidigung der Schwaben .* damit einen verdienten Sieg behaupteten .

3$ei Karlsruhe konnte besonders das Verteidigertrio und der
^ Utelstürmer gefallen , während Kickers in allen Reihen gut waren
^ damit zweifellos beste süddeutsche Klasse darstellen .

Die Tagung der Kreiswarte der Deutschen
Turnerschaft in Breslau .

Vom ö . bis 8 . April fand in B r e s l a u unter Leitung des Ober -
turnwartes der D . T ., Kunath - Bremen , die Versammlung der sämt -
lichen Kreiswarte der D .T . statt . Aus allen Teilen des Reiches waren
die technischen Führer , insgesamt etwa 150, herbeigeeilt , um in mehr -
tägiger Aussprache die Wege zu beraten , nach denen in den nächsten
Jahren die einzelnen Uebungsgebiete verwaltet und geregelt werden
sollen . Am Sonntag traten vornehmlich die Unterausschüsse
zusammen , um in gesonderten Beratungen die wichtigsten Fragen aus
dem Gebiete des Geräteturnens , des Volksturnens,

'
des Spiels , des

Frauenturnens , des Schwimmen und des Fechtens zu erörtern . Prak -
tische Hebungen , gehaltvolle Vorträge und wichtige Entschließungen
gaben der Arbeit des Tages das Gepräge . Besondere Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit wird der Beschluß des Ausschusses für Volksturnen
erregen , daß für 1925 erstmalig der Marathonlauf der D . T . durch¬
geführt werden soll ; ferner wurde bezüglich einer möglichen B e t e i l i -
gung an den Olympischen Spielen in Amsterdam 1928
festgelegt , daß eine solche nur erfolgen könne , wenn 1928 kein feind -
licher Soldat mehr auf deutschen Boden stände .

Der Spielausschuß konnte von einem gewaltigen Anwachse, ,
der Spielbewegung berichten . Allein 3241 Handballmannschaften spiel -
ten 1924/25 in den Spielerreihen der D . T . Die Schwimm -
bewegung hat einen ungeahnten Aufschwung genommen ; ihr -
Organisation wird weiter ausgebaut werden . Ein Begrüßungsaben ?
in der prächtigen Turnhalle des Tv . „ Vorwärts " beendete den Tag .
Hervorragende turnerische Vorsührungen , Ansprachen der turnerischen
Führer sowie von Vertretern der Staatsregierung und der Stadt
gaben der Veranstaltung Inhalt und Rahmen .

Am 8 . April begann die Zusammenkunft mit einer Voll -
sitzung sämtlicher Kreiswarte . Schulrat Babbel (Pillkallen )
hielt hier einen tiefdurchdachten , von hoher vaterländischer Begeiste -
rnng getragenen Vortrag über „ Deutsches Volkstum " und die
für die Turnerschaft gegebenen Notwendigkeiten seiner Pflege . Ein
weiterer Vortrag von Studienrat G l a t h e (Dresden ) über das
„ K i n d e r t u r n e n" beschäftigte sich mit der praktischen Erziebungs -
arbeit auf diesem für die Zukunft des Turnens so überaus wichtigen
Gebiete . Der Nachmittag war wieder Tagungen der Unterausschüsse
gewidmet . Die Spielwarte legten wichtige Bestimmungen für
die Durchführungen der Rundenspiele fest, die Frauenturn -
warte bereiteten die große öffentliche Pfingsttagung in Leipzig vor ,
die Volkswrnwarte verhandelten über die diesjährigen Meister -
schaften der D . T . , die Fechtwarte erörterten Kamvfrichteraus -
bildung und Vorfechterlehrgänge , d ' e Wettfechtordnung sowie die im
Oktober in Hannover geplanten Meisterschaftskämpfe , der Ausschuß
für das Männerturnen beschäftigte sich vornehmlich mit dem Kampf -
richterwefen . und die Schwimmwarte besprachen die Meister -
schaften in Frankfurt a . M . und hörten einen Vortrag von Klein
(Aachen ) über die Anlage und den Bau von Bädern . Den Beschluß
des Tages machte ein Begrüßungsabend im Rathaus , den der Ma -
gistrat der Stadt den Krsiswarten gab . Zahlreiche Vertreter der
Stadt , der Regierung und der Reichswehr waren zur Stelle .

Der Dienstag stand im Zeichen der Vollsitzungen . Diese wurden
eingeleitet durch einen gehaltvollen Vortrag von Schwarze (Dresden )
über die Jugendbewegung der D . T . Schwarze begrüßte diese
als Ausdruck des Strebens nach Verinnerlichung aufs wärmste ,
wünschte ihr jedoch mehr Wi ^ lichkeitssinn , mehr Männlichkeit und
turnerische Art . Die Ziele der Spielbewegung legte Spielwart
Braungardt (Oldenbug ) dar , Dr . Gasch ( Dresden ) brachte Leit -
sätze über die Einordnung des Volksturnens in das Ganze des Turn -
betrieb ? , Kreisvolksturnwart Szij giol (Waldenburg ) behandelte
Wesen , Weg und Ziel der volkstümlichen llebungen , Schwimmwart
Braun legte die Ziele der Turnerschwimmbewegung fest und Fecht -
wart Staffen (Hanau ) umriß die Stellung des Fechtens im Turn -
betrieb . Dann suchte der Pressewart der D . T ., W i e d e m a n n ( Ber -
lin ) , das Verständnis der technischen Führer für die Notwendigkeit
der turnerischen Pressearbeit zu wecken sowie Wege für die Förderung
des Turnpressewosens zu weisen . Die Nachmittagssitzung wurde ein -
geleitet durch einen Vortrag von Dr . Kabierske (Breslau ) über
die gesundheitliche Bedeutung des Schwimmens und die Bewahrung
vor gesundheitlichen Schädigungen . In den folgenden Beratungen
wurde bezüglich der Kreisgruppeneinteilung beschloffen, diese den Be -
dürfniffen der einzelnen Zweige des Turnens anzupassen . Die Wer -
bung für den großen Hermannslauf im August soll auch durch den Film
erfolgen . Wichtig für das Verhältnis der D . T . zu anderen Ver -
bänden wurde der Beschluß : Teilnahme an Wettkämpfen mit anderen
Verbänden ist verboten bei Verbandsveranstaltungen des Sportbundes
auf Gebieten , welche die D . T . amtlich pflegt . Teilnahme ist gestattet
an amtlichen unparteiischen Veranstaltungen (z . Z . der Städte ) , bei

denen die D . T . in der Vorbereitung durch Durchführung gleichberech,
tigt ist . Auch hier ist aber die Teilnahme verboten , wenn durch di»
Veranstaltung die turnerische Art verwischt und das turnerische Weseir
beeinträchtigt werden kann .

Den Beschluß der Tagung bildete eine Sitzung des Turn »
a u s s ch u s s e s am 8 . April . Hier wurden die Ergebnisse der Kreis »
warteversammlung zusammengefaßt und überarbeitet . In Turn »
fahrten u ;td Besichtigungen klang endlich die Tagung aus , die für die
Leibesübungen im allgemeinen und für die Turnsache im besonderen
wichtige Ergebnisse gezeitigt , viele Anregungen gegeben , Nord und
Süd und Ost pnd West zusammengeführt und fester zu einigem turne »
rischen Tun zusammengeschmiedet bat .

Kriefkaften .
Anfra « en können nur Beriickslchitgung sinven . wenn vie 'rufende Aboum «

ments -Qnutima und die Porto -Äusgaben beigefügt werden .)

585 . ® . T . : Nach § 549 BGB . ist der Mieter obne Zustimmung deZ
Vermieters nicht berechtigt , den gemieteten Raum an einen anderen zu
uberlassen oder weiterzuvermieten . Nach % 29 des Mieterschutzgeseizes wird
jedoch die Erlaubnis des Vermieters durch die des MieteinigungsamteS
ersetzt . Dieses soll sie versagen , wenn sie vom Vermieter aus einem wich,
tigen Grunde verweigert irorden ist.

587. 8 . St . W . : Nach § 8 459 ff BGB . sind Sie berechtigt , zu wandeln ,
d . h . das Motorrad gegen Rückgabe des Kaufpreises zurückzugeben . FallZ
der Verkäufer darauf nicht eingeht , ist die Erhebung einer Klafie nötig .

388. S . L . Wenden Sie sich an das Konsulat der Vereinigten Staaten
in Hamburg .

541 . H. B . : Das Gesetz über die Verlängerung der Fristen der Drit »
ten Steuernotoerordnung ist am 27. März 1925 erlassen und im Reichs »
«Hetzblatt Teil 1 Nr . 12 vom Sl , März 1925 erschienen .

542. Siesel 24. Tie Forderung des ExbräutigamS ist unberechtigt .
Er kann die Rückgabe der von Ihnen angeschassten Möbel nicht verlangen ,
allerhochfteus den Wert der Federn , die Sie damals als Teilzahlung ein ,
tauschten . Der Dollarstand betrug am 3. Juli 1928 169 (109 Mark .

548. F . F . Es ist üblich , datz der Verkäuser 4 Prozent und der Käufe «
2 Prozent Vermittlungsgebühr bezahlt .

544. Vi . 100 : Neber Ihr eigenes Vermögen können Sie auch ohne Zu »
stimmung Ihres Mannes letztwillig verfügeir . Falls Sie Jhrn Man »
nicht als Erben einsetzen , bat er gegen Ihre als Sllleinerbin eingesetzte
Tochter einen Pslichtteilsansvrnch . Der Pflichtteil beträgt dte Hälfte des
gesetzliche» Erbteils , also falls nur eine Tochter vorhanden ist , ein Achtel
des Nachlasses . Das Testament können Sie bei sich aufbewahren oder beim
Amtsgericht verwahren lassen

548 . L . H . : Brieslich beantwortet .
549. F . Tv . SR. : Es emvfiehlt sich, die endgültige gesetzliche Regelung

der Aufwertungsfrage abzuwarten .
558 . ff . U . W . : Vor endgültiger Regelung der Aufwertungsfrage kann

Ihre Frage nicht abschließend beantwortet werden Der Dollarkurs »um
81 . Januar 1929 betrug 8849 M , der Dollarkurs vom 2 . Februar 1823
91 M. Am 1. Februar 1929 fand keine Notierung statt . Die Sätze vo «
15 bczw . 25 Prozent gelten an sich nur sür die Aufwertung der Hypothek
als solcher . Die persönliche Kanspretsschnld kann unabhängig davon nach
allgemeinen Grundsäven aufgewertet werden .

554. O . S . Wenden Sie sich an die Badische Lustverkehrsgesellschaft
z. H . deS Herrn Kraus , Karlsruhe , „ Badischer Handelsbof ".

569. B . 484 : Wendet Sie sich an den Tattersall t« der frühere « Got¬
tesauer Kaserne

568. E . D - : Elektrotechnischer Anzeiger Berlin , Zentralblatt siult
Elektrotechnik . München .

567. A . N . : Brieflich beantwortet .
572. V . M . : Brieflich beantwortet .
579. Fr . St . : Im allgemeinen ist es üblich , datz die Träger voM

Sportmützen militärisch , also durch Anlegen der Hanj » grüben .
588. A. St . : Das Gelände der Hardtwaldstedelung ist Eigentum bet

Domäne : es ist in Erbpacht an die Handwerkergenossenschaft abgegeben .
Wir empfehlen Ihnen , sich mit der Handwerkergenossenschaft in der Hardt »
waldfiedelung direkt in Verbindung zu setzen.

585. I . O . : Wender Sie sich direkt an das Bürgermeisteramt sAbteilunz
für Bauwesen ) . Soviel uns bekannt ist. besteht eine grohe Nachfrage nach
Bauzuschüssen .

598. A . B . n . F . : Wenden Sie sich an das Bürgermeisteramt .
546. E . O . Das griechische Wort „esti " bedeutet „ ist" , aber nicht „wird ^

Ä» der von Ihnen angeführten Stelle des Markns - Evangeliums Kapitel
16 , Vers 16, kommt das Wort „ esti " gar nicht vor . Lucher hat den VerS
übersetzt : »Wer da glaubt und getauft wird , der wird selig werden ;
wer aber nicht glaubet , der wird verdammt werden ." In
der Uebersetzung des Neuen Testaments von Carl Weizsäcker , die als
außerordentlich zuverlässig anerkannt ist , lautet diese Stelle : „ Wer da ge-
glaubt bat und getaust wird , wird gerettet werden : wer aber nicht ge-
glaubt hat wird verdammt werden ." Die Uebersetzung von
Johannes Weiß schreibt : »Wer glaubt und sich taufen läßt ." Ebenf »
steht es in der Uebersetzung von Curt Stage lReelams Universalbibliothek )
und in der Katholischen Uebersetzung von Petrus Daufch . Kapitel 16, VerS
9—29 sehlt tn der Mehrzahl der alten guten Handschriften und ist ein von
späterer Hand hinzugefügter unechter BtarknS -Schlnß . Eine lleberfevung ,
in der steht : „getauft ist" , ist uns nicht bekannt . Unseres Erachtens gibt
die Uebersetzung von Weizsäcker am schärfsten den Sinn des griechifcheit
Originals tn VerS 16 wieder .

Weil dieser neuzeitliche Niederdruckreifen so große Vorzüge hat ,
daß jeder , der ihn einmal fuhr , von anderen Reifen nichts mehr
wissen wilL Die wunderbare Geschmeidigkeit dieses Reifens

gestattet selbst auf schlechtester Straße vollste Geschwindigkeit .
Sie glauben , auch bei dem holprigsten Wege auf Asphalt zu fahren .
Sie erreichen Ihr Ziel schneller und sparen zudem Reparaturkosten .

Fahren Sie darum

oififiiBeoic »
.

-Reifen
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? v , ■■• %■.■ ..' ' PALAST - LICHTSPIELE Karlsruhe i. ^
BerreiKtraB? It. W &

Generalsfabs - Oberst Redl
»Der Totengräber eines Kaiserreichs "

Ein österreichischer Spionageprozess und seine unheilvollen Folgen . Vorspiel zum Zusammenbruch der Habsburgischen Monarch ^
Ein Film in 7 Akten , nach authentischem Material des ehemaligen Wiener Kriegsministeriums , bearbeitet von

Oberst Seeliger und Hauptmann Löwenstein
In den Hauptrollen des Films einstmalige aktive Offiziere der beteiligten drei Armeen .

PALAST - LICHTSPIELE Karlsruhe i. ES .
Tel. 2502.

..V V* ' ' ? , * j " l , t, '

Ostersonntag , den 12 . April und Ostermontag
den 13 . April , Jeweils naelim . von /,4 - v Uhr :

Zwei groß © Fest - Konzerte ,
I Festtag : Orchester des Musikvereim Harmonie,

Leitung : Hugo Rudoph. B»79
II Festtae : Orchester der Vereinigung bad. Poiweimusiker,

Leitung : Obermusikmeister J. Heisifl .
Am II Festtage auOerdem vormittags von 11—12 Uhr :

Promenade - Konzert , kein Musikzuschlag.
Eintritt : Nichtabonnenten-Erwachsene 80 Pfg . ,Kinder 40 Pfg .

Abonnenten - Erwachsene 60 Pfg . , Kinder 30 Pfg .
Programm 5 Pfg . Vorverkauf an den Stadtgartenschalterkassen .

_ Städt - Festhal!«
Ü

~ Morgen
12 ., 13. , 14 ., 15 -, 16 -, 17., 18 .. 19 . April , abends 8 Uhr

und am 12-, 13 -, IS -, 18 -, 19 April , nachm . 3 Uhr

Dramatische Aufführung (kein Kino )

Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

ADOLF FASSNACHT
200 Mitwirkende .

I Fritz Hüllerl

o ? " WsEdstrzße 30 .
feV

-

Ab heute ** h ®
Jackie Coogan

niiitiifiiiikiirnimTmiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiinTfiTi
7 große Akte , 7052

Wild und Mensch im Gebirgsschnee
Drei Akte von Jägern u. Hegern im Hochgebirge ,

a ® " JunendEiche haben Zutritt ,
""s«?

U. T - Union-Theater U. T.
Ab beute !

Der hochaktuelle Großfilm a . d . spanisch -marokkanisch . Krieg.

tzwei
in 8 gewaltigen sensationellen Akten schildert die Handlung die

Tragödie eines Fremdenlegionärs .
Orientalische Pracht . — Faszinierende exotische Tänze .
— Die Nacht Im Harem . — Die Riff - Kabylen im
wilden Ritt durch die Wüste . — Die spanische

Fremdenlegion Im Kampfe mit den Arabern .
In der Hauptrolle :

II T PrfScilla Dean . II T
*-' • " Erstkl . Beiprogramm ' 7087 !

Maxau
Nach

z.Wohin
gehenvir
ÜllSF K ^ *ier Weine u . II. Sclirempp -Printz-Biere

Ostern »

Dort gibt es wieder die altbekannten
BeckKsche div . Käse I Ist . Wurstwaren / reine

Zur Unterhaltung eine gemütliche Gondelfaftrt
August Melcher

Colosssum
Täglich abeands 8 Uhr

u. anderem

eines lebenden Pferdes.
6023

Meoma
der künstliche Mensch .

Die lustigen NhemlSnderlnnen
konzertieren täaltch abends 8 Udr tm

L >. L FA NTEN

Alle Brauerei fjoeptnee
Karlsruhe , Äalserstrahe 14.

EatnStaa . den lt . Avtil ab 7 Ud «

W«z m nmnlA Ms
verbunden mit

Streich -Konzert
des Quartetts „ ©elefta ".

Einpfeble üitölettfi meinen nut bürgerlichen
Mlttaa - tt . Avendtl -l, — Rar telne

«tisine — ff . Yoevfnet Bier «.
AI» Santötan wieder ittiisichank des weit¬
bekannten WeizenbiereS mit Zitrone .

Himbccr ober Kümmel .
Ostet - Zonnlao tt . - Montag ab 8 Übt

Großes Doppel - Konzert
Um aeneiaten Zufvrncki bittet 7058

Otto Oeslerlin , Metzger u . Wirt .

„ Zum Landsknecht"
(Ecke Zirkel und Herrens raße.)

Heber die 0 * t »>rfeiertage

Große
Sonderkonzerte
Besonders reichhaltige Speisekarte

Prima Weine 6966
— Schrempp -Printz Märzenbock . —

„Zum Rheingold"
Wilh . Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
Schrempp - Printz

Eigene Haus -Schlachtung .
Oster - Sonntag u . - Montag

Groß . FrühschoppenKonii

„ Zum Gutenberg:
"

iiüiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiNelkenstr . 27 uiiiiiiiiiiüiiiihiiiiiiiiih

Bringe hiermit meine neurenovierten Lokale
in empfehlende Erinnerung .

Ueber die Feiertage
ff . Moninger Märzen-Doppelbockbier — die alt¬
bekannten Weinmarken — pikante Frühstücke —
gutbürgeriiehen Mittag - u. Abendtisch in reicher

Auswahl zu zivilen Preisen .
Der neue Inhaber :

p . Pfirsch , Küchenchef .

f£ ilns !l§ rta

IKssfaml
| Heule u. Sonntag

Konzerl
Tanz - InstiMj
H. Vellrath
Ludnrlffeplatx 55 .

Unterriehl jrderzeit .

lauft
u . verlauf «

Heb . Naleekl .
BLchsenmacherei . Vntit i . Si

ftür Wa « I»r -P »ft» len
tSat . 7s» mit flntmioa « '
kalten iioDIe »dl Hl" ,
«teilt wie jede ande «,
!?i»ma . Bei Zul «nbnnc
oeraüte ich Porto AI ?,«

Friedrichshof
Das allbekannte billige und gute Speiserestaurant der Stadl .

Uebn beide Festtage von 7 Uhr an

KONZERT (2 Kapellen)
Ausschank von IT. Stnner -Osterboek . — Eintritt frei !

Zahlreichem Besuch sieht entgr-gen. H . Steh II « . 7118

Klubgarnttur .
Diwan
Chaiselongue
kaufen Tie aui und !
oreivwert bei W28

M Oswald .
PoisteimöveiaeickSii^ itiöfecnttr . «?

Gar reinen Kiene «

Konig
« m - tetmer Mk. 7.2(

28 . . 81.-
eaen viacknabme.

Ledta - Met », Lebens -
mitielarotzhdia . Karls¬
ruhe Nrlkenstratze Sl .Telef . L8«S. 12654

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener
Backe , iedermann ist zu
frieden , sonst Rücknahme
9 Pfd. netto , Mk. 3.60,
30 und 50 Pfd 8ahnkübel ,Pfd. 8 Pfß . A7Uf

Käse
Jlrekt an Verbraucher : 9Pta ,
Gelben Holsteiner Mk. 4 .40
9 Pfd . rote Kuflelk. Mk . 4.50
9 Pfd dän . Edamerfetth -
Mk 7 .40 , 9Ptd . dän . Schwei-
zertettk .. Mk. 9 90 ab Nor-
torf , Nachn . Carl Ramm ,
Nortort (Holst .» Nr . 118a

„Wiener Hof
Fasanenstr . 6 , Ecke Zdhringerstr . Telephon 849

4IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII)IIHill IIIIIIIIIiIIIIIIIIIIII IIIlllllllllllfftllltdttUHMM

Neueröffnung
Samstag , abend 5 Uhr .

Täglich erstklassige
Künstler - Konzerte

von 8 Uhr ab .
Ostersonntag u . Ostermontag
von nachmittags 4 Uhr ab .

Warme u . kalte Küche zu jeder Tageszeit . Zum Aus¬
schank kommen prima offene u - Flaschenweine sow .
ff . Export - Bier der Brauerei Schrempp - Printz .

Um geneigten Zuspruch bittet der neue Besitzer
?Q57 Adolf Ritter .

Auf zurGerlelbacb
Angenehmer Oster - Aufenthalt .

Vorzügliche Pension . Massige Preise . Reine Weine .
ff. Biere, Kronenbräu Offenburg . isfl5ö

St . Märgen , Bad . Schwarzwald goow
Angenehmster TrOhlings - Aufenthalt ! 12144

Hotel nnd Kurhaus „Goldene Krone
"

Erstes Haus mit jeglichem Komfort . — Volle Pension v . 6 a"

Postautoverbindung ab Freiburg . / Auf Wunsch Prosp . / TeL N

Zum Felseneck . Kriegstr. u?
Ostermontag , d . 13 April 1925, abends 8 titir

Künstler - Konzert .
Gute Küche . Reine Weine tt Feigbier©6827 Emil Wetterauer

Zum Merkur
( Beim alten Bahnhof ) 7003

h&lt sich über die Osterfeiertage
bestens empfohlen . — Besonders reich¬
haltige Speisekarte

Gottlleb Ehret .

Gesdiäifs-EröilRUiig
MS Eopiebiaag !

Allen Freunden , Bekannten u. Gönner» zur
freundl. Mitteilung, daß ich das altbekannte

MM

Baden -Baden
Restaurant Krokodil
Größtes Bier- und Weinrestaurant am Platze.

Tag ich Abendlionzert .
Ausschank : FiirstenberK - Britii und

ilackerbräu . A836
Neuer Beiitzer : <Seorg Häuser .

Ecke Veilchen - u . Esaenwcinstr .
mit dem II . April übernommen habe
und eröffne. Treu meiner früheren Ttiig -
keit wird es meine Aufgabe sein , in meinem
neuen Geschäfi meine werte Kundschaft
reell, gut und aufmerksam zu bedienen .

Zum Ausschank kommt
Schrempp Printz ff. hell und dunkel Export
Reine Spezialweine bei billigen Preisen .
Mittag- und Abendtisoh, gut biirgerl. Küche

— Eigene Schlachtung. — 7088
Um geneigten Zuspruch bittet :

Gregor Dreher , Metzger u . Wirt

Besucht

ETTLINGENS
Pfirsichblüte

und die prachtvoll ge¬
legene Restauration

Vogelfang
Frische

Maibowle
uns vieles Vorzügliches

1389 »

Am Ostermontag , den 13 . Apr "

Eröffnung und Einweihung
des neuerbauten Tanzlokals
von Karl Schumacher

. . Zum Bahnhof " MenzingßiM

tomie einiae iHotfdi in 126 . 150 u . 176 em
K. Leutzler.
Sa « v »strafte 7h.

Stabile Wirtschaffsstähle n . Tisf^
iowi« «Um »o^ercB Sortcrs Stühle Ii**®1

tian«m4 jedo« Quantum Rad ®"-»
Otto Botmann ,

st S rlk ' Achem

Visitenkartenw« ro . a « >lt>m <̂
iertwt in J~ ai

de » . ÄaviiÄ *

z>

Ich
3tc
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Aus Oer Lanoesyauptftasu
Karlsruhe , den II . April 1925.

Der Generalbebauungsplan öer Stadl Karlsruhe .
Bekanntgabe des General -Bebauungsplanes im Spätsommer .
Der General -Webauungsplan der Stadt Karlsruhe beifügt

föoit jeit langer Zeil die maßgebenden Stellen der StadtoerWaltung .
eingehenden Beratungen und Besprechungen steht der Deneral -

" ^bauungsplan nunmchr in großen Zügen fest , fodatz die Bekannt -
3 &H im Spätsommer erfolgen dürfte . Tie Stadt plant , wie

erfahren , den Eeneral - Bebauungsplan in Form einer Vro -
'
chüre mit Plänen und ausführlichen Beschreibungen h^rauszu

ieben, sodah jedermann Gelegenheit gegeben ist, den Eeneral - Debau
^ splan zu swdieren . Der auf diese Art zur Veröffentlichung ge -
Agende General -Bebauungsplan der Stadt niacht nur Anspruch dar »
""f, Diskutionsmaterial zu sein . Es wird in Kreisen der Ctadtver
Haltung erwartet , daß nach Erscheinen des Gcneialbebauungsplanes

ausgiebige Diskussion der Fachwelt einsetzt , aus der sich Material
^ suskriftallisieren dürfte , das schließlich vielleicht auf dem Wege
iinez Wettbewerbes zu « iner Lösung der Probleme führen könnte .

Wie sehr die Generalbebauung der Städte die gan '̂ e Welt be-
"*8*. beweist der in nächster Zeit in Newyort stattfindende Jnter -
^atumale Etädtebaukongreß , der sich, wie kürzlich in einem

der „Ba >d . Presse " veröffentlichten interessanten Artikel über „Die'
ulistigen Erohstädte " von Dr . Merkel -Leipzig , aufgeführt war , mit

diesen Problemen beschäftigen wird . Die Stadt Karlsruhe ha :

j
*n Respizienten für Baufragen , Bürgermeister Schneider , als
Vertreter der Stadt Karlsruhe zu diesem Internationalen Kongreß
J ® dj Amerika entsandt . Bürgermeister Schneider hat seine
^ ise bereits angetreten und ist zunächst nach London gefahren ,

dort städtebauliche Studien zu machen . Bon Southa -mpton er -
wlzt sodann auf dem Dampfer „Mauretania " die lleberfahrt nach

^ werika gemeinsam mit den übrigen deutschen Vertretern auf dem
Ingres ; sowie den belgischen und französischen Teilnehmern . Schon

dem Dampfer werden während der llebermhrt Besprechungen über
mdtebauliche Fragen stattfinden und in Amerika selbst ist im An
Mutz an den Internationalen Städtebaukongreh « ine dreiwöchent ^
îche Studienreise durch Amerika in Aussicht genommen .

★
Der Karfreitag verlief wie immer still und würdig wie dies bei

°emErnst des Tages von jeher angebracht ist. Die Protestanten
°°»ehen an diesem Tage ihren höchsten Feiertag , was in dem autzer -
^ wohnlich starken Besuch der Gotteshäuser auch gestern wieder in
greulicher Weise wahrzunehmen war . Die Katholiken feiern
?!» Karfreitag den Leidens - und Todestag Jesu Christi , der an
Mm Tage auf Golgatha ans Kreuz geschlagen wurde . Verschie-
Etliche kirchenmusikalische Veranstaltungen und Passionsandachten
Utte der Karfreitag aufzuweisen . Wir berichten darüber an anderer

Das Wetter , das sich den ganzen Tag zwischen „Hangen
JJw Bangen " bewegte , hielt schließlich doch noch stand , so daß noch
Mancher Ausflug und Spaziergang zustande kgin. Insbesondere
Mten taufende ihre Schritte nach dem Meßplatz , um sich den in -

Nochen aufgebauten Riesenzirkus Krone anzusehen . Der
^ lseverkehr war besonders bei den Vormittagszügen recht lebhaft .

) ! ( Der Osterverlehr hat bereits am Mittwoch kräftig ein -
trotzdem ist nach allgemeinen Beobachtungen gegenüber frii '

« ren Jahren eher eine Abnahme als Zunahme des Gesamtverkehrs
konstatieren . Auch hier dürfte in der allgemeinen Geldknappheit'

^ Haupturfache zu suchen sein . Die vorgesehenen zahlreichen Vor -
Ergänzungszüge sind bisher all « bis auf einen durchgeführt

^ rden . Für den heutigen Samstag sind allein 32 Sonderzüge an -
Mt . für Oster - Sonntag 21 und für - Montag Zg . Wie schon er -

sind zur Bewältigung des starken Verkehrs umfassende Matz -
^ >>men getrosfen . insbesondere auch in Bezug auf Personal und
I^ kUnft . In letzter Zeit ist auch der Gepäck- und Expretzgutverkehr
pa gewaltig gcstiegen , so daß das vorhandene Personal ihn kaum
.^wältigen kann . Demgemäß sind auch die Einnahmen in die

gegangen .
c t Todesfall . Am Donnerstag ist Herr Oberlehrer Heinrich
? ° ckmann nach kurzem schweren Leiden im S8 . Lebensjahre ge-
?rben . Herr Heckmann mutzte sich einer Magenoperation unter ;'
An lassen , deren Folgen er erlegen ist. Mit Herrn Heckmann ist

k ? süchtiger Schulmann dem Leben entrissen worden , der sich sowohl
f l reinen Schülern wie bei seinen Kollegen größter Beliebtheit zu
> ^ uen ' hatte . Enen besonders schweren Verlvst erleidet durch den
> b Heckmanns die evangelische Südstadtgemelnde . Seit langen
Men . war der Verstorbene Organist der Johannrskirche : früher

ß e ' ter des Krchenchors . Auf dem Gebiete der Politik war Herr
§/ ? ? nn vor dem Kriege auch eifrig tätig . So war er längere Zeit
IloV

t füh tcr ^cr Nationalliberalen Partei , in deren Reihen sein
« Urteil und sein umfassendes Wissen hochgeschätzt wurden .

Jfo rwfwiu Hochzeit. Am> Ostermontag feiern die Be^ iebsleiter
!>I

^ ^ / ^ Eheleute in Maxau , das Fest der goldenen Hochzeit.
a ' S ^ jähriger treuer Arbeit im Dienste der Eellulofefabrik

«om k Bernheimer u . Schnurmann in Maxau hat «s Herr Fäßler
ttieTJPnnbwcrfct bis zu der verantwortungsvollen Stellung des Be -

? ters dieses bedeutsamen industriellen Unternehmens gebracht ,
«r ICtttrt Tvjiirt iittS . . cvr.—f «Treue und Geschähst !!ck̂ ' igkeit bei verschiedenen Anlässen
»crZ , Daneben war Herr Fäßler als Mitglied des Schwarzwald -
W . , begeisterter Verehrer der badischen Heimat und ihrer
Itafi Weichlichen Berge . Alter und Krankheit haben ihm den Wander -
ifiiti ^ rwmiden . Herz und Sinn für Edle ? und Schönes aber sind
®t

'
it« xü® geblieben . Und so blickt er an seinem Ehrentag « an der

Agenden , nimmermüden Lebensgefährtin im Kreise seiner
Zeichen Angehörigen auf ein Leben reich an Arbeit und Sorge ,
»ew.

° Uch voll schöner Erfolge zurück, die ihm die Wehmut des San -
erträglich gestaV.en . Als langjährigem bewährten

Blattes bringen auch wir dem Jubelpaare unser «
tytften

f" r einen noch langen , gesegneten Lebensabend

Tagung der Bankangestellten . Am Samstag , den lt . April .
5<»tinn

Utt*et zahlreicher Beteiligung der ausländischen Bruderorgani -
cn

. der gewerkschaftlichen Spitzenverbände im Gebäude des
I o .̂ wirtschaftsrates zu Berlin der 7 . o r d « n t l i ch e V e rb a n d s -
m £ s Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bankangestellten

S >
n Vorstandsbericht über die abgelaufene Berichtsperiode er -

-^ ? rk -Berlin . ^
Die Aussprache über die Tarifpolitik des Ver -

w
_
s wird durch ein Referat von Emonts - Berl in eingeleitet . Unter

L" n B üm I c
'

j Ei - Sdiafz
van Baerl « & Co. . Woran a . Rh .

Erste deutsche Wasserglasfabrik . — Gegründet 1838.
In allen einschlägigen Geschäften erhaltlich .

den zur Beratung stehenden Anträgen befaßt sich eine große Anzahl
u . a . mit akuten Fragen der Wirtschafts - , Sozia ! - und Steuerpolitik .
Die Verhandlungen beginnen vormittags g Uhr .

Evangelischer Lolksverein . An Ostern tagt in Karlsruhe
der Landesauzjchutz der Evangelischen Volksoereine Badens . Außer
eingehenden Ber . iunaen über den Fortschritt und die Zukunft der
Bewegung wird am Ostermontag ein Festgottesdienst in der Stadt -
kirchc stattfinden , bei welchem der Generalsekretär der Evangelischen
Volksoereine , Pfarrer Dr . F i nk - Mannheim , die Predigt halten
wird .

Der Altstadtbürgeroerein behandelte in seiner letzten Monats -
Versammlung wieder eine Reihe von Fragen von allgemeinem
Interesse . So wurde u . a . betont , daß die Durchführung der
Amalien st ratze möglichst bald in Angriff genommen werden
sollte . Scharf kritisiert wurden wieder die trostlosen Zustände
im Gelände des alten Bahnhofs , das trotz aller Eingaben
von Stadt , Verkehrsoerein und der Bürgergefell ^chaften der verschie-
denen Stadtteile immernoch mit der häßlichen Bretterwand an der
Ettlingerstraße abgeschlossen ist. Großes Erstaunen erregte di « Mit¬
teilung , daß das Kleingartengelände am alten Bahnhof auf weitere
6 Jahre verpachtet worden sei . so datz man also noch einige Jahre
diese Zustände belassen wolle . Von den » eiteren Wünschen seien
erwähnt die Errichtung weiterer Haltestellen bei der Elektrischen .
Verbesserung des Straßenplasters in der Markgrafenstraße und der
Ausbau von zweistöckigen Häusern im Innern der Stadt , die ein
drittes Stockwerk erhalten sollten .

Illustrierte
NadischePresse

Die Mlder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt öer heutigen Abendausgabe bei

Bez gsprei » der „Basischen Presse"

mit Bilberbeiloge
monatlich Mk. 2 .60 frei Hau »

Die Scheffelseier der Concordia findet am 3 . Mai , vormittags
10 '/» Uhr , am Scheffeldeittmal statt . Nach der Wiedergabe einiger
Scheffel - Lieder durch den Männerchor hält der l . Vorstand Peter
O e ch s l « r die Festansprache , worauf Direktor Hans Blum aus
den Werten des Dichters vorträgt . Die Einwohnerschat ist zu dieser
volkstümlichen Feier herzlichst eingeladen .

L . Der Schwarzwal » im Lichtbild . Herr Geheimer Hofrat Pro -
fessor Dr . von Beck , Direktor des städtischen Krankenhauses hier ,
hatte sich an den vier Samstagen des vergangenen Monats die
schöne , dankenswerte Aufgabe gestellt , für das Pflegepersonal seiner
Anstalt und einen kleinen Kreis geladener Gäste Lichtbildervorträge
zu veranstalten , die in die reizvollsten Gegenden des südlichen
Schwarzwaldes führten . Von Freiburg und dem Höllental aus -
gehend , stiegen die zahlreichen Zuhörer mit ihm hinauf auf die Herr -
liehen Höhen , hinunter in die einzigartigen Täler , über Brücken ,
Hänge und Viadukte in winterlich « oder blütenumwobene Land -
fchaften , vorbei an Dörfern , Städten . Zinken und Höfen , an bau -
geschichtlich oder historisch interessanten Denkmalen . Mit bewun -
dernswerter Sachkenntnis und feinem Gefühl zeigte er in mehr als
600 vortrefflichen , durchweg felbftoufgcnotnmcnen Lichtbildern die
unvergleichlichen Schönheiten unseres herrlichen Schwarzwaldes auf ,
die Eigenheiten der Bauweise namentlich des Schwarzwaldhauses ,
in den verschiedensten Gegenden , die Fülle der abwechslungsreichen
Trachtenbilder in fast allen Tälern und die landschaftlich hervor -
ragendsten Partien vom Rheine und ^ otzenwald über den Feldberg .
die Baar , die Schwarzwaldbahn , das Kinzig - , Wolfach - und Schap -
bachtal bis heraus in Hanauerland . In fließender Rede . o?t durch
Humor gewürzt , verstand er es , seine dankbare Gemeinde in manchen
mehr oder minder vertrauten Winkel unserer köstlichen Berge zu
führen , der im Lichtbilde vorteilhaft festgehalten war , und Sehn -
sucht nach frohen Wanderfahrten zu wecken . Herr Geheimerat Dr .
von Beck hat damit nicht nur sich selbst Stunden der Erholung von
seinem schweren Berufe , sondern auch allen seinen beifallsfreudigen
Zuhörern genutz- und lehrreiche Abende bereitet , die in ihrer Er -
innerung gerne und lange hakten werden . Es wäre äutzerst be-
grutzenswert wenn Herr Professor von Beck sich entschließen könnte .
le !ne i^ clnben und instruktiven Lichtbildervorträge — die Zahl
seiner Lichtbilder soll 2000 übersteigen — weiteren Kreisen , nament -
uch den Mitgliedern der Wandervereine , zugänglich zu machen .

Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder »er Frei -
willigen Feuerwehren . Die Verleihung von Ehrenzeichen und Ehren -
Urkunden an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren erfolgt auf
den II . August jeden Jahres ( Reichsverfafsungstag ) . In Ausnahme -
fällen , z . B . bei der Gründungsfeier einer freiwilligen Feuerwehr kann
die Verleihung auch auf einen solchen Tag erfolgen , falls ein feier -
licher Festakt der Bedeutung des Tages und der Verleihung des
Ehrenzeichens gerecht wird . Derartige Anträg « müsssn jedoch minde -
stens 6 Wochen vor dem Verleihungstage vorliegen . Zur Verleihung
im Jahre 1325 stehe.n : Für SO - jährige Mitglied -
s ch a f t . Alle der zum 10 . August 1858 zur Wehr gegangenen Leute ,
aber nur insoweit als sie vor dem 10 . August 1858 geboren sind . Für
40 = iäHrtge Mitgliedschaft . Alle bis zum 10 . August 5885
zur Wehr zugegangenen Leute , aber nur insoweit als sie vor dem
10. August 1868 geboren sind. Für 2 5 - i ährige Mitglied -
s ch a f t . Alle zum 10 . August 1S0O zur Wehr zugegangenen Leute ,aber nur insoweit als sie vor dem 10 . August 1883 geboren sind . Die
Gesuche müssen spätestens bis 1. Juni beim Ministerium des Innern
eingereicht sein . Die nach dem 1 . Juni einkommenden Anträge kön-
nen nur in Ausnahmefällen Berücksichtigung finden. Für jede Art
der 5 Auszeichnungen sind getrennt Vorlagen und Fragebogen not-
wendig , die nicht getrennt lautenden Anträge werden zurückgesandt ?
es ist dies von jeder Feuerwehr und Gemeinde zu herücksichtigen.
Alle Anträge auf Verleihung von Ehrenzeichen müssen durch Ver -
mittlung des Gemeinderats dem Bezirksamt vorgelegt werden .

Der Kirchenchor St . Bonifaz (Weststadt ) führt morgen ( Ost« -
sonntags um MO Uhr anläßlich der Primiz des H. H . Neupriesters
Beugel die Festmesse in D von Otto Nicolai auf . Da ? Solo -
guartett besteht aus den Damen Schneider - Mayer , von
F a b e ck und den Herren Nikolaus und Müller ? das
^ andestheaterorchester hat den Orchesterpart übernommen .

Die musikalische Leitung liegt in den Händen des Chordirektors
Gustav Schneider .

Unfall : Im Stadtteil Daxlanden wurde vorgestern abend in dei
Pialzstraße ein verheirateter Taglühner von Daxlanden , der^ mit
feinem unbeleuchteten Fahrrad von GrünwinEel kam . an der Stell .:,

. :vc die Metrische Straßenbahn die Straße krenzt , von dem Straßen »
J dahnwagen ersaßt und zur Seite in den Straßengraben geschleudert ,

uw er bewußtlos liegen olieb . Der Verletzte der eine lebensgefährlich »
Schädelverletzung davongetragen f>at . mußte in das städt . Kranke »»
haus überführt werden .

Das ist die rechte Liebe nicht . In der Nacht von Donnerstag
auf Freitag erhielt ein Händler von hier in seiner in der A7,/tadt
gelegenen Wohnung im Verlauf eines Wortwechsels von seiner Ehe »
srau einen Stich in den Hals . Dem Verletzten , der blut »
überströmt auf die nahegelegene Polizeiwache kam . mußte ein Not »
verband angelegt werden .

Schlägerei : In einer Wirtschaft in der Weststadt entstand in
der Nacht von Donnerstag auf Freitag eine Schlägerei , wobei der
Wii ^ und ein Student mit einem Bierglas bezw . Schlagring am Kops
verlekt wurden . Der Täter wurde festgenommen .

Alar/nierung der ftä &t . Feuerwache : Am 9 , April , nachmittags
3 Uhr . wurde der Feuermelder Ecke Waldhorn - und Durlacherstraße
gezogen und die Feuerwache mutwilligerweife alarmiert . Um fach -
dienlich ? Mitteilungen , die zur Ermittelung des Täters führen können ,
ersucht die Polizei .

Erregung Kssentlichen Aergernisses : Em 32 Jahre alter lediger
Gärtner von hier wurde am 9 . April vormittags festgenommen , weil
er sich am 6 . . 7„ und 8 . April in der Weinbrennerstraße zwei Mädchen
gegenüber schamlos benommen hat .

Wegen Verdachts d?s Mädchenhandels wurde ein angeblickier
Juwslen -händler aus Rumänien hier iestgenommen . Derselbe sucht»
durcki Heiratsannoncen die Bekanntschaft von Mädchen zu machen ,
km sie dann unter dem Versprechen boben Verdienstes ^ angeblich zum
Schmuggeln von Juwelen nach dem Auslände zu schicken Es besteht
der Verdacht , dafc die Mädchen dort einem unzüchtigen Zwecke zu-
geführt werden sollten .

Kandwerk und Gewerbeschule .
Aus Handwerkerkreisen wird uns geschrieben :
In der Versammlung d«s Bürgerausschusses vom 31 . März 1923

äußerte sich Herr Stadtverordneter S t r o b e l , Mitglied de?
Zentrumspartei und Mitglied des Stadtverordneten -Lorstandes ,
Lehrer an der Fortbildungsschule Karlsruhe u . a . wie folgt : „Es sind
u n l a u t e r e M o t i v e . die die Bäcker und Metzger veranlassen ,
ihre Lehrling « aus der Fortbildungsschule herauszunehmen und auf
ihre Einweisung in di« Gewerbeschule zu drängen . Die Bäcker und
Ätetzger möchten für ihre Lehrlinge nämlich gerne Abendkurse ' n der
Gewerbeschule , damit sie die Lehrlinge den ganzen Tag beschäftige »
können , das fei unsozial .

"
Da nicht nur das Nahrunasmittelgewerbe , sondern auch das

gesamre Karlsruher Handwerk ,n diesen Aeutzerunqen des Herrn
Strobel einen ungerechten Vorwurf gegenüber den Lehrmeistern er»
blickt , hat sich die Z e n t r a l st e l l e der Organisationen des selbständig
gen Karlsruher Handwerks in einer Sitzung mit der Anqclegenheit
befaßt . Hierbei wurde nach ausführlicher Diskussion einstimmig be-
schlosien, die Unterstellung des Stadtverordneten Strobel . es wären
unlautere Motive , die die Bäcker und Metzger oeranla 'sen, aus die
Einweisung der Lehrlinge in die Gewerbeschule zu drängen , aus das
Ichäriste zurückzuweisen Das Bäcker- und Metzgerhandwerk strebt schon
seit Jahren die Einweisung der Lehrlinge in die Gewerbeschule an .
Maßgebend hierfür sind lediglich sachliche Gründe . Das Hand «
werk erblickr >n den Gewerbeschulen diejenigen Unterrichtsanstalten ,
in welchen d >e Handwerkslehrlinge zur Ergänzung der Meisterlehre
für ihr späteres Fortkommen im Beruse eine gründliche Ausbildung
erhalten . Die Gewerbeschulen sind in der Lage , autgrund ihrer lang -
jährigen Erfahrungen und engen Fühlung mit dem Handwerk die
Lehrpläne jv einzurichten und den Lehrstoff so zu wählen , wie dies
zur Ergänzung der Meisterlehre erforderlich ist. L ' Otglickj diese fach »
lichen Gründe bestimmen das Metzger - und Bäckerhandwerk , sein «
Forderung noch wie vor aufrecht zu erhalten -

|
~

v » r « » zei « e » » er vera « stalter . }

gg Stadtaarteu -Kouzcrt« an den Osterfclertage » . Wie aus den An «
»etgcn zu ersehen tst , finden über die Osterfetertage tm Stadtgarte »
oret Konzerte statt . Am 1. Feiertag , nachmittags von 3^ bt <
6 Uhr , konzertiert die Harmoniekavelte mit einem aussezeichne »
ten Programm unter Führung des Herrn Hugo Rudolph . Ans dem
von ihm zufaniinengeftellten Programm seien besonders genannt : »Zug
der Gralsritter " aus der Over »Parstsal " von Wagner , Große Fant >>sie
aus der Over „Freischütz " von Weber und „ Türkische Scharwache " ans der
Over „Die beiden Geizigen ". Am 2 . Feiertag konzertiert vormittags
von II —12 Uhr bei einem Promenadenkonzert die Kapelle der Vereiniguna
bad . Polizeimustker . Die Besucher des Stadtgartens zahlen zu diesem
Konzert keinen Musikznschlag . Am Rachmittag konzertiert die gleiche Ka »
velle mit einem ausgewählten Festtagövrogramin unter Leitung bei
Herrn Oberniusikmeisters I . Heilig . Tas Programm enthält u . a . t
Einleitung L. Akt . Festwiese , Tanz der Lehrbuben und Aufzug der Met »
stcrfinger aus der Oper : »Die Meistersinger von Nürnberg " von Wag ,
ner , die Ouvertüre zur Oper „Das Glöckcheu des Eremiten " von Mail ,
lart . Aus dem zweiten Teil des Programms , das einen mehr heiter « «
Charakter trägt , seien hervorgehoben : Ouvertüre zur Over „ Die lustige »
Weiber von Windsor " von Nicolai und „ Erinuerungeu an Osfenbach "

von Fetras . Der musikalische Kunsigenntz ist also ein reichhaltiger und
vielseitiger , sodab die Konzertbesucher voll auf ihre Rechnung komme »
werden .

H P « ssio «ösvic >e in der FelidaUe . Vom 1? . bis 19 . April werde «
unter Leitung der bekannten Künsilerfamilte Fasmocht in der Festhalle di«
bekannten Passionsspicle ausgeführt . Die erste Aufführung findet a »
Sonntag den 1? . . nachmittags 3 Uhr . statt . Durch den Ausbau der
sogen . „ Ttilbiihve " hat dieses religiöse Bühnenwerk einen vortrefflich
geeigneten Nahmen erhalten , indem die in schönen Linien hoch herab »
wallenden Vorhänge , die de» jeweiligen Spielraum der einzelnen Szene »
abgrenzen , recht stimmungsvoll zu dem ernsthaften Ganzen paffen . Aber
auch bei der Darstellung selbst tst eine künstlerische Vertiefung zu be»
achten , fodatz sich die Gebrüder Faknacht als Berufene erneisen , da »
volkstümliche Mvfiericnsvicl zur Geltung zu bringen . Tie Eltern un »
Erzieher werden darauf hingewiesen , dak der gemüiSbildende Inhalt
für die heutige Jugend von besonderem Werte ist .

— Der Tierscliuhverei « hält am Dienstag abend 8 Uhr fein «
MonatSoersammlung in der Mainau , Waldsirake 03. ab .

Wörishofener Naturheil . Elberfeld

HusteimmütelDie bekannten
Spitzwegerich saii
Lungenknlksaft

Hustenheil
Asthmakuren

Allein Nirderla <?e Mir Kurl ' ruhe
Hof - Apotheke , Kai * prstr . Ol .

1
1

(Ecfritüftf ' dtr Witttetluncrcp
Globalen . Tie ! Warten Sie keinen Tag länger , die Motten zu ve>.

Nichten , denn der durch Moiiensrab verursachte Schade » ist unerseizlilv
Nehmen Die Global und nichts anderes Globol tötet die Motten , darau
kommt e ? an .

J& . jÄtlj

ff.

Je urteilen Hausfrauen :

fcfiehf- der Preis des Pakets,,
fondern der Preis des fertigen Kaffees iß maßgebend !

(notariellbe.ty/aubigt) j

'■/ / ' s • ff - ' »- ' . >

Kaute forty», ausoekämmte

Frauenhaare
Co : or l » ösi . Haailidtg

» ailersir H-l 15255
Hrieftimschlitge

werden reich und latttte «
anaefertio ; in der

3 fcmaü - Herde
nur eriie Kobrikaie
iÄünktige Aahlunas -
bedingungen 77S

I A. Rosenberger , |
Eiienwaien , Haus -

u Küchengeräte
<5tfe Sttiup «« - «

Marisnttr . 32 .
SciJ 1882.
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Kirchenkonzerte am Karsrettag.
Ltonzert de » Thriftusfirchsuchnres . Wie alle Z -chre , gab der unter

der vortrefflichen Leitung von Hermann K n i e r e r stehe,ü >e Chor

der CHristuslirche am Karfreitag nachmittag ein sehr gut besuchtes

Kirchenkonzert , desien Programm auf den tiefen und ernsten Sinn des
Tages fein abgestimmt war und durch die gediegene Wiedergabe der
großen Gemeinde eine erdauungsoolle Stunde der Andacht schenkte.
Besonderem Interesse begegnete neben selten zu hörender Oraelmustl
von Johannes Br<chms und Joseph Rheinberger die neuen Cchopam-
gen hiesiger Komponisten. Das bekannte Lied und G< bei .,Was Gott
tut . das ist wohlgetan , hat A . E . Gerspacher für gemischten Chor
gesetzt. Er hat recht glücklich den gemütvollen und schlichten Volkston
angestrebt und dadurch den religiösen Worten eine überzeugende must-
kaluche Fassung gegeben . Ein Gedicht für Karfreitag „ Zuversicht ^ von
Conrad Ferdinand Meyer hat die feinsinnige Komponistm Elaia
ff a i fi t für eine Vahstimme mit Orgelbegleiiung komponiert. Auch
dieses Lied ist . wie die beiden nachfolgenden Chöre zu Worten von
Paul GeHardt. Musik von edler Volkstümlichkeit, die durch einen ge -
wählten harmonischen Unterbau getragen ist und durch rhn in der
Stimmung ausgeweitet wird . Unter der musikalischen Leitung von
Hermann K n i e r e r hat der gemischte Chor der Chrlstuskirche einen
bedeutenden Aufschwung genommen. Cr imponiert weniger durch
üppiges Klangvolumen , als durch gute, leiche nuanzlerte Tongebung
und Disziplin . Zu den bereits angeführten Choren gesellten sich noch
zwei kleinere, darunter ein reizendes Volkslied aus Schlesien . Als
Solisten waren tätig Kammersänger Dr Hermann Wucher -
pfe nni g und Konzertmeister Ottomar V o t gt , zwei Künstler, deren
hervorragende Qualitäten hinreichend bekannt sind . Die beiden Orgel,
vorspiele und die anschmiegsame Begleitung wurden mit bestem Ge .

VON öermLNN ^nierer ctusfjssüfytt . _ t
Konzert de» Kirchenchors der Lvtherkirch«. Neben Thoren her-

»orragender alter Meister E . Palestrina. F . Cosell . und W A .
Mozart , neben der zum Ausgang erklungenen wunderschönen schlest-
schen Volksweise „Sd) önster Herr Jesu "

, standen drei eigene Vokal-
kompositionen des bewährten Dirigenten des Kirckenchorê der
Lutherkirche H Dzerunian . Es sind schlichte religiöse Weisen,
dieneben einem solid fundierten technischen Können, e .ner reizvollen
Satikunst au» Sinn für Melodik haben. Sehr stimmungsvoll sind
die beiden Motetten nach Worten der Heiligen Schrift Der Herr ist
mein Hirte " und die Heiligpreisung . Der Chor der Kirche ist reich
an frischen jungen Stimmen , und hat sich zu e,nem geschlossenen
Ganzen zusammengefunden. Die vortrefflichen Wiedergaben ließen
in ihrem belebten Ausdruck auf ein fleisziges Studium fchiisfr'N-
Sehr warm und innig erklang das herrliche „Ave verum' von Wolf-
gang Amadeus Mozart . Die begabte Altistin Lieses L a m p r c ch t -
H o t t e r nennt eine gut geschulte , dunkel gefärbte Stimme von an-
genehmen klanglichen Eigenschaften ihr eigen ; besonders schön und
seelenvoll waren die beiden Lieder „Ich wandte mich" und ,.O Tod
aus den ..Ernsten Gesängen" von Johannes Brahms. Die Sonate
in G -Vtoll von P . Lccatelli und ein religiöses Adagio von Vott ver-
niittelte Margarete V o i g t - S ck w e i k e r t in prächtiger gleich¬
mäßiger Auswrmung und Einfühlsamkeit in den Stil und Gehalt
der Werke . Theodor V a r n e r . der hochgeschätzte Organist , leitete
mit dem feierlichen C -Bkvll -Präludium von Jo ' cph Rheinberger das
sichr stark besuchte Konzert stimmungsvoll ein. Neben den beiden für
den ernsten Tag gewählten beiden Choralvorspielen . .Wenn ich ein -
nal soll scheiden" und „O Welt , ich muh dich lassen " von Johanne?
Brabms trat er auch als Begleiter zuverlässig hervor.

Liturgie in der Schlohkirchc . Am Karfreitag abend fand sich

znr Liturgie eine zahlreiche Gemeinde ein . Der Zettel führte neben
Orgelstiicken von Samuel Scheidt » nd Bach die kleine Passion von
Orlando die Losso (1B32—1594"

) auf . die als Nachsah die Cinsetzungs -
wort « des Abendmahles aufweist. Der schon zu seinen Lebzeiten
als berühmt bezeichnete Passionsgesana zeigt eine erstaunliche kon -
trapunktische Kunst , daneben auch Stellen von erhabenster Seicht¬
heit und wohltuender Einfachheit. Da? überaus scliwieriie Werk
wurde von vier Solostimmen verlebendigt . Der Organist der Schloß -
kirche. Herr Karl R i n d e r k n e ch t , hat die Cembalostimme. die
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das Werk begleitete , für Orgel umgearbeitet , und zwar mit feinster
Einfühlung und gutem Verständnis ?ür den alten Meister.

Kirchenkonzert in der Kacl -Feiedrich.Nedächtniekirche . Aue
wertvollen Werken hat sich das Programm des Mühlburger Kirchen -
Konzertes zusammengesetzt . Neben Vach , Haydn . Mozart , Beet»
Hoven, Schubert und Brahms stand auch Neger. Es ist erfreulich,
daß für Reger nach und nach sich Interesse zeigt . Der Chorleiter ,
Herr Wolf , hat gut diszipliniertes Thormaterial, das seine Ab -
sichten willig verleoundigt . Der Michael Haydnsche Chor : „Und
es ward Finsternis " in der Buzengeigerschen Bearbeitung löste
starke Wirkungen aus. Der Bearbeiter hat mit einfachen Mitteln
dem prachtvollen Tat! ein starkes Relief gegeben . Ebenso hat durch
die durchsichtige Instrumentation Buzengeigers dem Schichtschen
Chor eine farbige Untermalung angedeihen lassen , die dem Werke
nicht wenig zum Vorteil gereicht . Alle Chöre wurden klar und
sinnfällig deklamiert und mit großer Innigkeit gesungen . Fräulein
Mathilde Busch lang Bach und Brahms . Ihr weicher , schöner Alt
füllte den stimmungsvollen Raum . Für Bach brachte die Sängerin,
die aus der Schule Eoldschmidj kommt , den richtigen Stil , und für
Brahms ein gut gewähltes Darstellungstalent . In dem Reger- Satz
für Cello und Orgel zeigte Herr Buzengeiger neben einem schönen
Ton auch das Erfassen der Wesensart des zu früh dahingegangenen
Meisters. An der Orgel bewährte sich meisterlich Herr Direktor
Theodor Münz .

Pasfionsionzert des evangelischen Kirchengesangvereins Durlach.
Am Karfreitag abend wurde den Freunden edler Kirchenmusik un'erer
Nachbarstadt Durlach in ihrer Stadikirche eine Reihe künstlerische
Genüsse geboten . Die religiösen Gesänge wurden unter der umsich-
tigen Leitung von K . A . Maier-Heuser schlich ! und vorbildlich sauber
ausgefeilt rnid mit Sinn für manche dynami che Feinheiten zum Vor-
trag gebracht. Der gemischte Chor ist in den einzelnen Stimmen
gut be'

etzt und befleißigt sich einer guten und klaren Aussprache . Das
zweistrophige „ Brich entzwei" gab dem Chore Gelegenheit, einen ge-
steigerten, frischen und markigen Stimmklang zu zeigen . An der
weihevollen Stimmung, die das Koizert auslöst '.' , hat er einen ivefent -
lichen Anteil . Die Konzert'ängerin Elizabeth Kirsch war zunächst
durch leichte Erregung etwas eingeenat brachte aber die Schörfungen
von Ioh . Sebastian Bach liebevoll und im musikalischen AuÄruck mit
viel Gemüt. Die gut gebildete Stimme wird durch musikalisches
Empfinden geleitet . Die Violinmusik von H . I F . Biber hat ohne
Zweifel ihren geschichtlichen Wert, darüber hinaus ist diese Musik
heute völlig verblaßt ! denn sie hat viele Noten , aber keine eigene
Note und wurde völlig erdrückt durch die Nachbarschaft Bachs Das
erste Stück , die „Kreuztragung und Gang nach Golaatba " mar für
die Mitte des Programms vielleicht doch etwas zu leicht u . ?u breit ge-
raten. K . A . M a i e r - H e uf e r ( Violine ) u . Dir . ffmm Philipv
(Orgel ) lebten sich mit Ernst und Liebe, mit starkem Ein 'ühlen für
diese Art Musik ein . Umrahmt war dieses schöne Konzert durch
Orgelvorträge des Orgelmeisters ffranz Philipp . Er spielte neben
? wei lleinen Stücken zwei Präludien und eine Fuge von Johann
SÄ»astian Bach . He.

NiZckerskkm«.
Neue Lieder für heilere Ttnnden sind im Drei MaSken -Verlag . Ber -

Ii » N . 24, erschienen , der stets bestrebt ist . auch auf dem Gebiete der letch-
ten Unterhaltungsmusik künstlerisches Sitveau >u bewahren , ffranz Ve&är ,
der gefeierte Somronirt , hat ein poetisches Lied vertont „ Venn eine schöne
i5rau befiehlt "

, dessen Verse Hurt Robitfchek geschrieben bat . Dieses Lied
bat die Anwartschaft ebenso populär zu werden , wie der « rohe Fraßauita -
Schlager desselben Nomvontsten . Robert Stolz , der unerreichte Meister
de? Wiener LtedeS , bat mit seiner Nenschöpsung „ Wien , du Märchen aus
1001 Nacht " wieder einmal eine » jener sangbaren und melodiösen Kunst -
werke au » dem Geiste der sinnenden und tanzenden Doiiaustadt geschaffen ,
die die Welt erobert haben . Kür fröhliche Stunden in Sans » nd Familie
empfiehlt sich daS Fortrolltet » „Gemacht , mein Schab " von Will » Rosen ,
wahrend die beiden amerikanischen Weltlchlager „Pofadena " und „In Ve¬
nedig um Mitternacht " gute Tanzmusik darstellen , die stets zur Schaffung
guter Laune willkommen lein wird . Titelzeichnungen de? Meifterkarika -
turiften Paul Timmel zieren die Ausgaben , die zum Preise von 1 .80 Jt
für Gesang und Klavier durch iede Musikalienhandlung bezogen werden
können . r m » WM »

Anmeldungen für ö e Aufwertunff .
Die Frist , die am 31. März abgelaufen wäre, ist weiter

längert bis zum 80. Juni . Wir bringen aber trotzdem letzt
Zusammenstellung der nach gegenwärtiger Rechtslage anzumei »
den Auiwertuiigs -Forderungcn .

Es sind anzumelden ! „ j ;
1 - Bei den Sparkassen ( Gemeinde- , Distrits - Bezirkssparkali <̂

alle vor dem 19. November 1923 gemachten Einlagen .
2 . Bei den Pfandbriefbonke » ' ^a ) die umgetauschten alten Pfandbriefe . Serie. Buchstabe ,

und Nennwert sind anzugeben Andere Pfandbriefe sind nl
anzumelden.

b) Kleinbahn - und Kommunalobligationen , welche Pfandbrief
ken ausgegeben haben. „ (3 . Beim Amtsgerichte haben Hypothekerschuldner ihren Antl >

zu stellen , wenn sie verlangen , daß die Hypothek mit weniger
10 Prozents zurückzuzahlen sei , wer also Herabsetzung der SÄ"

mt verlangt . .
mtsgericht des Schuldners können jene Hypothek'

laubiger Antrag auf Erhöhung über 15 Prozent hinaus
denen ein Anspruch zusteht aus ! .
a ) aus einem Kaufschillinge bei einem Haus - oder Grundstülivc

kauf , wenn der Verkauf vor dem 1 . Januar 1919 erfolgt istl
b) aus Unterhaltsverträgen;
c) aus Erbteilungsverträgen;
d ) Auseinondersstzungsverträgen zwischen Familienmitglieds

( Eutstandsgeld , Anteil der Geschwister an einem dem Bru «
oder Schwester überaebenen Anwesen ) , Vormünder und Pfleger
fen die Frist keinesfalls versäumen. Sie machten sich sonst haN°

unter 15 Prozent verlangt .
4 . Beim A

und müssen für einen Ausfall selbst aufkommen-
e ) Ist eine Kaufpreisforderung aus der Aeit seit 1 . Januar

hypothekarisch gesichert gewesen und während der InflationsZ ° *
zurückgezahlt worden so ist die Aufwertung der Forderung '

mehr als 15 Prozent ebenfalls vor Ablauf des 30. Juni zu stel"

Ernennungen • Versetzungen - Juruhesegunge '
ujw der planmätzigen Beamte«.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizetassistent Johann Herold in Heidelberg zum Pfll" '1

fekretär . i
Planmäßig angestellt : Kanzleigehilfe Karl Wagner beim B - iirk^

Säckingen als Kanzleiaffiftent . 1
V -rf - dt : HanSmetster Julius Matt Müller beim Bezirks

Karlsru he zum ^ andesfllrforgeverband » nd Hausmeister Gustav Her 1
l(lbeim Landessürsorgeverband als Amtsgehilfe an das Bezirksamt W

ruhe . ^
In den einstweiligen Rnheftand versetzt : Geh . Regiernngsrat

Ernst H o ch a v f e l . .
I « den Ruhestand versedt : Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Nkie^

S ch a l l e r in Bruchsal , Gendarmeriekommisfär Karl L t e b in Wie »^

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterricht»
^

Ernannt : Hauvtlehrer Ernst Bin » Inger an der Volksschule ^
Arciburg »um Oberlehrer daselbst . Unterlebrer !1! ichard Krieger
Wehr , Amt Schopfheim . zum Hauptlehrer in Doffenbach . Amt Schoos

Anrnbegesedt ans Ansuchen : Hanptlebrer Reinhard Rodtger
Rastatt .

Erledigt « Stellen : Evangelische Hauvtlehrerstelle in Unterschopf .

Evang . Kultus.
Ernannt wurden : Pfarrverwalter Walter Müller tn Te «e>

_
als Pfarrer in Ittersbach , Pfarrverwalter Karl Sptelbergek
Ruchfen als Pfarrer dafelbst . Pfarrverwalter Albert Wüst in
eicholzheim als Pfarrer daselbst , Pfarrverwalter Hermann Dürr in 2 ?°

^wimmersbach als Pfarrer daselbst , Psarrverwalter Otto Kamm e t j
tn Lbergtmvern als Pfarrer daselbst . Pfarrer Hetwo L e m m e tn
alS Pfarrer tn Mannhetm - Waldhof , Pfarrer Christian Güntdek
Stebbach als Pfarrer in Gemmingen .

Freireligiöse Gemeinde .
Otterloxntaa . den l '.̂ « vrtt 1«25 , vor

10 UI5r . iin Sna ' e Vier ilobres ^eite » ' . Hebelstr

Jugendweihe«
Hierzu sind uniere Mitglieder und Freunde

bern . eingeladen . Gäste ünd willkommen . 70 :!8

„ Fischers Weinstube "
TTITWITI IH'II Iii I4'h il ln 'l >I 11«um imii , , imw

Kreuzslraße 29 7099

empfehlen über die Feiertage
itanx besonder «

1922 er Raardtcp ficprenisttin

1923 er Cimm « iöin ? 8r tleerspinn

Gasthof zum Adler
Knielingen

Ostermontag

W0 ',u freundlichst einladet
hü 0 Frau Karoline Greiser .

Soisette
der neue Damenstrumpt

*o schön und haltbar wie Seide

ttud. Qugo Vutn
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

12—150@0 Mark
für prima NabrikattonSgelchätt mit alier Kund¬
schaft und laufenden Aukirägen zur Bergröberungsofort ievil . auch stiller Teiliiabee « Än -
geböte unter Nr 6765 an dte . Badtiche Presse '

Bauplate
« 7357

ISm © trabenfront slir Doppellaus od . GefchöftS -
bans aeeianei ftöcfJac Baniv -' iie !. an fertigerStraf, « >m Stadtteil Rintheim , zn verkaufen . Au«nrag . Hauvtstr « »>: i Ernstftr . 6S tn Rtntbetm .

Durfach

»
Besitzer : Friedrich Mannherz , MeUger u . Gastwirt
Hauptstraße 2, beim Hengstdenkmalplatz
TELEFON 304 . — Stallungen für 30 Pferde
Fremden zimmer Auto - Garage

Gestatte mir hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß
ich mein altrenommiertes Qastbaus zur Blume einer
vollständigen Renovation unterzogen und besonders
meinen mit feinstem Parkettboden versehenen

500 bis 600 Personen fassenden
Großen Saal SlSSänger - Halle
mit einer technisch modernen , äußerst effektvollen

Theaiher - Blilme
ausgestattet habe . Meinem allgemeinen Wirtschafts -
imd Stammlokale reihen steh noch mehrere hübsche ,

separat gehaltene

Gesellschatts - Lokale
an und ferner habe ich meinen im II. Stock befind¬
lichen kleinen Vereins - Saal mit Aussicht in den

großen Saal erweitert .
Für die Sommerszeit bietet außerdem mein großer

schattiger . 400 bis 500 Personen fassender
Wirfschafls - Garten
einen angenehmen Aufenthalt und bin Ich deshalb

in der Lage , in meinem Hause

Veransiallungen aller Arf
übernehmen und durch eigene Schlachtung im Hause
mit elektrischem Betriebe u . Trockenluft -Kühlanlage ,vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit , reichhaltige
auserwählte Speisenkarte und Ausschank von feinst -
rezentem Exportbier hell und dunkel , sowie gute ,naturreine Weine

die beste Unterkunft
bieten zu können . In dem redlichen Bestreben , durch
gute und prompte Bedienung vollste Zufriedenheit
zusichern zu können , halte ich mich den tit - Behör¬
den . Vereinen und Gesellschaften für alle vor¬
kommenden Veranstaltungen . Festlichkelten . Ausflügeund dergleichen aufs beste empfohlen und lade zum

Besuche hiermit ergebenst ein . 7J07

Hochachtungsvollst

Friedrich Mannherz .

F . C . Mühlburg
- e . V . -

Samstag , den 11 . April
1925, abends 8 Uhr

Spielerversammlung
im Clubhaus .

Sonntag , den IB . April
lvL5 (Ostersonntag ) , nach¬

mittags 3 Uhr

MDhlburg I.
gegen

Frankonial.
auf dem Sportplatz an
dar Honsellstr ., Mühiburg .
Eintrittspreis 50 Pfg. auf
allen Plätzen . Schüler u.

Erwerbslose 30 Pfg.
Anschließend 4.30 Uhr
Mühiburo3 .— Frankonia 3 .
2. Mannschaft in Landau .
Junioren in Lahr . Abfahrt
9.50 Uhr Hauptbahnhof .

Montag, den 13. April
1926 (Ostermontag ) nach¬

mittags 2 Uhr

Miihlburg II .
gegen 7131

Frankonia II .
Anschließend 3 .30 Uhr
Hulilhurg Schüler gegen

Sohwetzingtn Schüler .
8 Mannschaft in Hagen¬

bach (Pfalz ).
Jun . in Neustadt (Pfalz)
Abfahrt 7 52 Uhr in Mühl¬

burg

Abend« 8 Uhr in der
Westendhall *

Abend - Unterhaltnny
mit Tanz

Nur für Mitglieder.
Der Vorstand

Achtung
Mandollnen von Mk 10 — an
Gitarren von Mk . 15. - an
Violinen von Mk 9 .50 an
Grammophone v . Mk.50 . an

und alle Zubehörteile
kauft man äußets ' Dil Ii»
»ei S . Beck B "3I8

KaiserstralJe 39
Eingang t 'asanensiraße -

Heute Abend 81/, Uhr
Klub - Abend .
m Bootahaus . 7112

Ostermontag . vorm .ü^ Uhr

Gomeinsame NaiMlirt
nach Neuburgweier.

(Phönix -Alemannia )

Ostermontag vorm. II Uhr
im Stadion :

Hockey -Abteilang
i. Mannschaft

gegen 7100
Turngemeinde Heidelberg .

mmm
Kapital

9- 10 Mlllc auf 1 . Hvvo >
»bel acfucbt . Angebote
unter Nr . ! Z39a an die
Badifche Presse .

Kapital-üblich.
Aus ca . 1 Jahr wird

von GeschöstZmaun gc-
gen 1 « . Sicherheit ein
Darlehen von

15 000 Mark
bei guter Verzinsung u .
monatl . ZtnZzablung so »
fort gesucht . Gesl . An -
gcb . erb . 6959
P . Mliisser . Bücherrevisor .

Karlsruhe , Karlstr . 13.

10 - 20000 Mk .
aefttdit als 1. Hrivotdek
mtf sch" ldenfr . Wtunh '
hefife im Werte von
Mk . SM NlW. - ?Znc>«dote
unter '>! r . Aok 'ii an die
. » >ao . VreNe "

Kleinere Betriiae auf
1. HNpoth . auS ;uleihe » .
Steurw . unt . Q966K an
die Bad . Presse erbeten .

Wasche mit
m m

laiL ii > »

r letituflflfjJ

Schneidermeister
in » er Staht und auf dem Lande . » «Uit
grdberen Bedarf an Stoffen haben u . f>a> eiB

NW- Stofflager
üulegcn wollrn . erhalten von seb »
tähiaem £ uth « en «ros - Haub Anaevote «
billigen Preisen und aiinsttgen ZahluNS ''
bedingungen . ? ! nr Schneider mit geordne »
Ver ^ ögensverhältnisien kommen in Aras »
Angebote erbeten unter > 1 - W . 259 A.
Mndott Moss ». Miwchen ^ '

Frachtbriesk - « xpreßscheine
PostpaKetadreffen — Auftltbadrrsst »

mit und ohne Strma - Äutdruli
tiefer » oromvt und billig die

U«ibdr«ckere> A. Thieraart « «
Karlüruii « , Ecke « irici » . Lommkra »/
Teleohon Nr 40 .V» in .M inv ums

imwl

Zu haben bei :
Fa. Wilh. Appenzeller Bürgerstraße 3.
Fa. Gebo - ieifsntiaus , KaiscrstraEe 36a.
Fa . Karl l Istti , Droj . Körnersiraße - 6
Fa. Droflifie Lang , Kä ser traße '-'4 .
Fa Ludw , Bühier, üron .. Lachners 'r . l 4io .Fa. Matth Lam-nert , Droa , Schützens r
Fa . Gust. Henz er , Seifenhaus . Kaiserallee^
Fa . J . Läsoh, Drog . , Herrensir . 36.
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Statt Klarten .
eirn Hinscheiden unserer Ii «

LISEL
F# r die m « beim Hinscheiden unserer lieben , unv » rgetttichenTochter

erwiesene Anteilnahme herzinnigen Dank .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Reichardt und Frau
KARLSRUHE , 11 April 1925 .

B7359

ü Heg . MK. 238 —
9 Heg . . Mit . 297 .—

13 Reg . . Vlk . 411 .—
ZaMunpserlüichterung

Frankolieferung .

r Gang
Kai « (ir»tr . 167, Tel .1073

Sa:«ii3nJir -Srtiiötia«

Blumen -
Kübel

ilt leder Gräfte a» ver¬
kaufe » . SSiton . Küfern
Bilwrttr . 13. 6857

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied schnell und

unerwartet mein lieber Mann , unser
iuter Vater, Bruder , Schwager u. Onke:

Karl Bach
m Alter von 43 Jahren . B7337

KARLSRUHE , den 10 . April 1926 .
Oatendstraße 1, V B7387

Die Beerdigung findet am Oster
montag , 1 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt

Gute

Existenz
bietet sich durch Beteiligung mit einigen Tausenden
für Autofachmann oder Kaufmann in einem auf -
blühendem Badeort Badens zur Gründung einer
Siuto - und Motorradioerkstätte mit Zentrale . Da
bis jetzt keine am Platze .

Schriftliche Anfragen von JntereNenten er -
beten » nier Nr . E9628 an die . Badische Presse .

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . F9S81 an die . Badische Presse "

Druckarbeilen "
Jft

werden raich und fauver
angefertigt in der
Badische » Press «

4 - 5 Zimmer

Haus
schöne » . mSglichst mit

gröherem Laden
in anter Geschäftslage
, n tanken gesucht !

WeH. Anqeb unt F . P.4072b an Rndols « Joffe .
Pforzheim . « 1346

Gutgehendes
Ästet

uüct yriijzeres Safte «
bei « i-omcer Änzabiung
dc,w « arzatitanng , u
tanken gesucht !

^ ilangedote unt . F . P.4072c Uli Ülnbolf « Joffe .
Pforaaeiiu . «11347

Haus mit Eins .
zu kaufen gesucht dura »
?ing . Schmitt . Hqpolhklen
u . Immobilien . Hirsch -
strafte Nr . 43, Telephon
Nr . 2117 . >07308

Brot - und
Feinbäckerei

eventuell auch änderet
Gefchäfrshans mir Laden
in nur guter Geschäfts -
läge in KiUiustric . ober
Badeort Zu kaufen ge-
tuebt. Angebote unterNr . 1267« an die Ba¬
dische Presse .

3 - 4 Zimmer-
Haus

ichsnes . t « rnHjg »,Lage sofort au tanken
aeinch » ! « 1345

Wefl. Anaed . unt F. P.4072a an Rudolf Stoffe ,Vf oe « heim

Ettlingen .
Empfehlung .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ausführung von

Um und Neubauten
roh oder schlüsselfertig 4383«

bezw . Reparaturen jeder Art .
Desgleichen empfehle ich mein reichhaltiges Lager inBaumalerallen.

Meisterhafte Arbeit und gute Bedienung wird zugesichert .

Johann Klein , Baugeschift
Unternehmung in Hoch - u . Tiefbau , Eisenbetonbau

Luisenstrafle Nr . 5 — Telefon Nr. 173 .
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Bau -Garten -
Gelände

Lage Karlsr .-Beiertheim' auf . aef . Off . » . Nr .@9668 a . d . B . Pr . erb .

Garten

Von der Reise zurück
Dr . med . E . Schmitt

Spezialarzt für 6776
Beinlelden

Sprechstunden : 9— Vall , 2—4 Uhr .
KARLSRUHE ; Vorholzstr . 9 . I.

Nachhilfe
und

in allen Fächern '
höherer Lehranstalten [ Knaben u

I Mädchen

Beaufsichtigung ü
"«

25 Jahre Erfahrung .
Anmeldungen erbeten anEintritt jederzeit

Zitier , Privatlehrer ,

-—Zentral -Heizungen —■«.
Narag - Stockwerks - Heizung

Küchenherdheizung f.Landhiuser , Lager in Heizkesseln
„ Abdampfverwertniii ! " 12712

^
E . SdimlOt g Kons . , Ingenieure .

Fahrräder
gute Fabrikate . mit
iSdrantie . erhalten Tie
auf Teilzadlnng

bei B7351
Chr. Augenstein

Degenseldstrage und
» nrtacher - Allee » .

Welche

ßw u. VWmÄril !
tni «® " ' ^ ch an der Ausbeutung eines gröfieren .°nkilrrenzio >en . bochlobnenden Maffenartikel »
LkoitrfniS » ? Ängebote unter Nr . U9670 a » die

^ ndlfrfie Prefke erbeten

Große
Ladetilodalitäleti

in Offenburg
?.̂ kdeste Geschäftslage «Vauvtstraße », zum AuSbau!° ' ° rt,ii verpachte » . Gelegenheit für Welk - und^ »aerraume vorhanSen IS .tva

♦ftrma Zaffner Sc Burghart.
Ba« geschäsk in Offenburg .

Osterwunsch !
m Wünsche nut dieiein Weae nianaelS vafsender
fcfleaenSjeit 19 — 24 ^k- bre altes , eugt . Fräulein
Ji1' etwas Vermöge » . von anaenebmem Aeuftern .
Ini> . , Ii an einem «ut bürnerl .. rentablen Kein -

.»at . zwecks baldia Heirat kennenzulernen
v » ? Mitte der 20. kiäiliae . stattliche Erscheinung

besitze ein arvner ' ? Änweken Bertr Zu -
mit Bild da ? ebrenw «uriickaebt . unter

JÖ660 an die . Bnd Presse . — Äermitiluna
Nerwandien anaenehm .

Äaus
Weetltatt n . Vaaerränmen von 120-200 gm" ' anien

, «> « iiotboif ntti » rti « » nier Nr . (SB080 an die■SSSüch « Pr " !« ' .

Auw
n,iv

' ® ifcer , Limoufine oder onencr Wagen , druck »
«i>W *' ^ iei . * n tanken gesucht , » en .iue An -
«„ ist mit aunersiem Preis erbeten unt . Nr . 1421 «< üie . « ad . Presse " .

] lft ffl

iitilli m Frtidt
weil Sie mindestens
25—30 % Ausgaben tür
den LebcnÄnnterboli
sparen , ivenn Sie von
mir kauten . 1365a
Echte Holst JtuAcirSfc .

rore . runve Kugel »
2 Stck . ä 4H Md .
- S-Pfv .-Kolli 6 .50

Hochs . Tilsit . Söst (20% )
S-Pw .-Aolti 6.50

Ia D « n . Talelkiise .
S- Psd .- j,ollj 1».—

Tiin . Schweizerliise .
9-Pfd .-Kolli 1Z.50

Dil » . Sdamer5Sse .9-Pkb .-Kolli 13.50
Gchlvarzw . Bauernspelt

S-Psd .- Koll > 18.-vlar . rein . Bienenlion !»
mit Zusatz feinst . Raifi
»ade . 10 Pfd .Sim . 13 .5(

Holst . Delikatck - Schinken
Mettwurst ,
O-Pfd . -Koil ! 18.—

Host . Delikateft -Cerve
laiwurst .
!«-Pfd .- Kolli 18.—

Holst . Salami .
9Pfd .-Kolli 18 .

Holst . BlqSwiirf ».9-Pfd .-Kolli 18.—
Holst . Teewurst .«»-PW . - Kolli 18.—Holst . Kochmettwurst .9- Ps .d -Kolli 18.—Obige Wurft , sortiert ,9-Pid .- Kolli 18.

Alles prima frische
Aare , ab bier . unter
Nach» , oder Postanweis .luziigl . M i .— j . Portoim » Verpackung

E. Schulze,
Freibura i . Breisg ..

Schlan <vMvea 5 .

ofori zu pachte» ge-ua» . « 9674
Bismarckftr . 3Zg, 4 . SI .

SraWaee » fsöeik
zu kaufen qesnchl
bei Z0 - 40VV0 Mk .

Anzahlung . Erbitte

nur Angebote von

Selbsloerkäufer .
Änaeb . » nt . Nr . U949S

an die ..Badische Presse '

Gedanken¬
austausch

mit geb .. ckarakt . Herrn ,
sucki alleiiisi . Dame i . d.30er fahren , m . ernsteri.' ebenSa »fs . Spatere Hei
rat » ick! aiiZgefchl . Z » >
scbriften unter 9h .
N9667 an die Badische
Presse .

G
Wer sich ver¬

heiraten will,
abonniere die illiittiterte
Helrai » ,e >I>chriil Lebens -
gfUcK. Erscheint alle 14
-laue mit Über iuo Hki »
r « iS »« fuchen . ?!e»»gS-
orelL vierieliillirlich Sjt
ivcrichloiieni Prod «de >>
m 1 Berlaasdrnckerei■Blodjerer Slullqarl 91. 122
¥14097 Schließfach 404

DU weltberühmten Zigaretten der Firma

Kyriazi Frer
hergestelltIn Hamburg, in bekannter FrtedcnsquaHt &tund Aufmachung sind überall zu bekommen.Der nur Qualität suchende Raucherkann sie in JedemGeschäft verlangen .

Detailverkaufsprds 8 Pf.

Detailverkaufsprets 10 Pf.
1171pefä tore Detailverkaufspreis 15 Pf.

Zigarettenfabrik KYRIAZI FRERES
Cairo, Cavalla , Amsterdam, Hamburg

Otgrändit 1873

Neptune
Apis

Osterwunich
Gebil » . . ig . Dame . Ans .

30, aus sedr gut . Haufe ,
iedi wirifch . Persiünd »
nii für geisi . Art )., Ie -
bensir u » t> kerngei . v .
sehr guleni . rcpraseniadl .
AUlsleden . auichuiiegend .
Übarakte , abiol . reiner
V ?rganaeii -beit . iviinicvi
sich ini ! iolideui . ident
veranlagt Herr » > weit -
aewandt . guten geiellich .
stornien . in sich. Stella .,
offenem , geradem <5da
rakter bald zu verbeira -
ic» . Ana ^ » . Nr . | 96 '>0
an » i - Basische Presse .

Turbine
Ijj 3> - 4 Dek - Ciibmtr . Walker bet c« . 3
«d ,

„
i' or - od . nett . Welle Nittgl . m . Negier , ge

. a « » ' otit var 5 « lausen aeincht .
Ltnttaart . Silberburgsir . 179.

,i» i Ge -
gebrancht

11956.

Ifopnehrae ferljiBrfllöüßO
erreichen Damen und
Herren all Gelellichaits -
kreise bei ,>nanlvruch -
nabme uni glänzen » be-
wübrte » . vornehmen ,
nach de » moderuslen
Griin » Iaben organisier ,
ien Svsiem » ve^

Sichfwdens .
Sirengsie TiSkrelio » .

Ansrag . mit 30 <? Rück¬
porto unter Nr . 6670 au
die Badisch - Press » 116.

Prima Existenz für
Borwärtsstredende
Neues ÄeschäftSdanS in

guier Gegend MiNelba -
den « , welche« sämtliche
Anikei sür den Landbe¬
darf führt , ist umstände -
baider sofort , u verkauf . ,mit iflnitl . Porräien u .
WohnunnSeinrichig An -- ablung . 500 M . Auge .

Otf unt Nr . 919642 an
dir Badisme Presse .

In delievlem Kurort
de« Hördt . Schwarzwal¬
des eine als Pension
erbaute , schöne

Villa
aan , sieiftebend . z. ?,t .3x4 'i i m m erfvoh » uitge »
leine beschlagnavmesr . ) ,guie Nriedeusmiele . 2
Ballone . 2 Alasver .. Bad
etc ., gr . Doppelschuppe » ,Stil, » erbos , schö» angel .Garten mit Qbstb elc .alle ? zus . : ff« , in Ar .!» 40 Hilst Marl

^ ii verliliusen .« ermittler verbei Gest .
Antrag unte, - Nr >392 .-,an die Bal ) !>chr V veff,-

mit 22 aanzneiten Beilen ,Sa « l jc .. sofort , n « er -
taufen und zu be,iet >en20—'.' 501)11 .* bar erfor¬
derlich Alle « Nähere

Büro ftttU ,« aiseestr . 14b . * 7293

Uadktt - Uadc «

Villa
an der t.' ichtcntaler Allee .
10 .«jimmer . ö Mansar¬
den . elettr Licht . >Sa «.Wasser ?c . . sowie schöner
lSarten . «u oeetansen .5 Zimmer nebst ,'lube -
dör können lofvrr be -
»oge » weiden . Nähere
Äuekun ' i erieilt 14N->a

W -
Baden -Baden .

üJbsieiüüDg Daxlaßi 'epstp
Soior « beäiedbar

mit 4 Zimmern u . Zube -
bör , sind zu verkaufe » .
Anzahlung 3000 ■*

Näheres KriegSftr . 242
Telekon 2889 . 14153

WWWM

löut erbalteiic

-1- oder v - Siber , erst -
tiaisiae Ptarke zu tanken
gesucht . Offerten unter•Jh . »93« an dir .. Bg-
dische Presse ' .

Wm ~Fism
oval , je ca . 1000 Liter ,mögt , weingrün A1326

zu kauf , gesucht.
Angebote u . ffl. S . 2796
im AI« > Haasettstei » u .
Pogier . Karlsrull e .

Kalisruiik . Kaiierstr. ki«
6041 Tele, » » :ss7 .«
bietet an : preiswerte
Privat - u . Geschäfts¬
häuser , MUen und
Grundstücke jeüer Ar

verleibt . 6661
Job . » uierwagiier ,Kaiser -Passage 22 26.

Acker
IBanPIats ». 9 Ar . Siähe
Hirfchfirakc . i» verlaus ,
oder z» verpachte » . Osf .
nntcr Nr . VS671 an die
Badischc Presse .

Gebr . Anzug , gut er
halten . Mittelgröße , etw .
besetzt , gesucht . Angeb .
unter Nr . J9C69 an die
Badische Presse .

Kut erhaltenes Beft
in . Siost u . Matratze we -
gcu Platzmangel z»i vls .
Hirschsiraße 36 . Seiten -
va » , rechts , Part . SB7334

ßrflflff ä " 6" ' fiir
üu ; U | l Wirtschaft od
Kaiikladc » vaisend . z».
verlause » . TnrmrrSIici
nierstr . 11 , 3 . 5t . » 7345

Gla ^ abschlusz
.300 196, sofort zu ver¬
kaufen . Prei « 50 , M .

« lau, .
Auinlitriitt . 31 . B7340

in Betrieb mit grotzer Krnibschast z« » «rkanfeu .
Eignet sich »ur Ängticderuna an Befeuchtungs »
körver « Fabrik oder Elektrogeschiift . Erforderlich
8 - 9000 Mark . Siichtfachmann wird anaelcrnt .

Angebote unt . Nr . D9679 an die Bad . Presse

Ulla in Imlch

M MW

bei Mk 15.000 Anzadlung zu verkaufen
Eine 4 -Zimmerivobnung und 2»Mansarden

sofort bezievb » r . Tie Slestsorderung kann , u «' /,fteben bleiben .
Angebote unter Nr . 7031 an die Bad . Presse .

Gelegenheilskaus.
Lieferungs-Wagen
fabrikneu 5/20 ? .8 ., Tragkraft 800Kilo , elektr . ? icht
und Anlaficr . mit Verdeck und Seiteuteile , fünf -
sacke Bereifung tMicheiin - Ballon » tut jeden Han¬
delsmann geeignet . 1397a

Emit Grethet , Ofsenburg i/D .
F «rnr « f 457 .

5 T.-Lastwagen

Schleid fflMineii
B« Ilms n. an g

Ü

Ideal 2i » c

Stvewer
Continental

Orga . neu , 135 M
» nd andere Zvsteme low

Büromöbel
preiswert zu verlauten .
Üabliingserleichteriin «

Kvff , Mjiri
»SVSSSSLSSS « '

i>« 't tiener
.*\ i * ff |

Kliigel
ist »vegziigSbalber , u
» erkanfen . 6769

Westenöftr . 72.

100 Babnenstaiigc » , ertrrt
stark , zu vertf . B7254
Werderstr . 18 , Z. Stock .

mit Anhänger
cbraucht , sofort z « oertaufen . B7307

F . Äüdler , Fuhrhalterei ,
KarlSrntie , G « »n >igstr . »1 Tel . 3598.

(Ca. 30 gebrauchte

Schleid mMioeii
zum Preise v . 30 bis 140
Ji zu vtt . »riebt. Lied.
Markgrasenftr . 26. Tel .
Nr . 3973 . 0968

Herren » Damenrad .
Salon - wram « ovdon .
' pottbill . abzugeben , auch
Teilzahlung . »Schilt ,
B7195 .Hasanenvlatz 7.

Zienmaü 'Ä 'S »
°:

ve » l . od . geg . Damenrad
zu tauschen . B72S8

llblairdstr . 5. l -PhonixpalmekJÄ Herren -Rai SS?
zu vetlf . Wielaiidlftr . 20.
part . Zrion . B7065Mmlllchinen

für Hausbai » u Gewer .
bc erstklassiges , gut ein -
gesitbrtes Fabrikat » >i>
lanaläbriaer schriitlrchct
Garantii . « eg . beaueme
Teitzavlunaen unt . sireng .
ster Diskretion erhältlich
Angeb . unter Nr . 3o4S
an die Babiicke Pttile

Herrenrad
zu Verlaufen . B7347
Goethestr 37 , 2 . Stock .

Nödelvsßen
s IN lang , Schumann -
fadrilat , gut erhalten ,
für 1200 M zu verlau -
seil . Offerten unt . Nr .
.<9675 an die Badische
Presse .

Motorrad
L Gg . . Leerll .. Kupplg ..
»ut erboltr , weg . Platz¬
mangel z» verk . Aon -
strafte 12 . 111 . BWA !

Handseder -
Pritschcitwage »

10 Ztr . Tragkraft bei «
sauft H » och . Hardtstr .
Nr . 86. Bau H . » 73;55

Billig zu verlaIi,en ^
Eoans - Leichlmolorrad

Zl kg schwer , wenig ge¬
fahren . wie neu , Motor
vorztigl .. Leerlaus . zwei
Gänge . Wesieiibsirafte 9 ,
1. Stock B7318

Wege » Todessall noch
iebr gut eth . Promenade -
Klnverwag . zu vkf. Lnt -
senstr . 56, H ., II . B727Z

Molorrad . NSU ,
guter ? öufer , billig an
oettf . « chiffersirane v8.
Tartanden . B7338

Hühnerhaus
2x1 .2 Meter , abschlag -
bar . samt Drabtgeslecht
zu verkaufen . B7354
Hirfchstrasic 122, 2 . St .

Beiwagen ,
Marke Zchwa » , f . 250
zu verlauf Zeiter , Au -
gartenstr 60a . B7152

Herrenrad
reu . gute Marie , fctiic
» ussubtuug . bill . zu vlf .
Dinges , Anralrenstr . 37 ,
3 . Stock , rcchi» . 7AIÄ

Pferd
4iübr ., mittt '

. Schlages ,
auch gegen Teilzahlung
zu Verlans . Beiertheim .
Breitestrake 71 . » 7352

Damenrad
neu gute Marke , leine
Ä » -?stii>r » i,g . dillia »u
verkaufen . 7!>10
Dinges , « matienstr . 37,
3. Stock , recht«.

KriW - Siindin
8 Monate alt . eingetra -
gene Eltern , sebr gute
Anlagen . 70 M verkäus -
licv . Zu ertragen unter
Ar 1384a in der Basi¬
schen PresseDamen - n , Herrenrad ,

neu , zum staunend bill .
Preis abzugeben . B7139

Kroiienstrafte 18.

Engt . Eordoiisetterhün -
» in , Jahr all , stnben -
rei » . mit prima Stamm -
bau » , , preiswert zu vcr -
lause » Zchneiver . Kai -
sersir 32 . 5 . Sl . B7346

Damcn > n Herrcnrab
Hill . ',» Verls . B7272
Tosienstrafte 6, 2 . Stock.

2 I . SchiiserhWde
!» . . m Slammb .. >e »r schöne Tiere ,
gut dressiert , mann - . st»ck- und srdust-
ie» : de ? « i . eincRottweiter -Hllndi » .
sowie 2 Schnauier -viindinnen . ei »
.'fngkund . und einige auie Wach »
Imune dl 11ig z» nerlauie » . B73S8

SS. Klemm . Dressur-Anstalt.
« arl S « n » e , Kaserne vtottetiane, ' Elna . Stall ».
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« ckbtM Presse ( ^ MskagMusgabe ? . Vmirstaa . öe« 11 . Slpekt IÄSS.

I *€ iL*il Feecierle , Möbelfabrik
Durlacher -Allee 58 Telefon Z040

Bör ^erfiche Onalitätsmöbel , in eigenem Betrieb hergestellt

SPEZIALITAT :

Herren - und Speise - Zimmer . II

Vertreter
krt »»«halt mi6 ProvMvn

lowftr o 1403a

Suche L Äinft
» tan

« s » , « ctwfMiiWleae ,
KlJ * Wsü

Ot»
KtieWstTgf )« « .

eewta
pSlsl

anötiwc
otsterer

« r Dauer sie llima sei .
9 . flonrrt . VWabrfnetdh. .
Ihw t O. 13&ia

Schneider.
« na * . RlrtnftücTntOetter

f«f . auf BJttfftatt g«-
|u<Jh. Sdert . Lesstiil
Ittab» S«.

Nektrmolilezre
« St . B7Z3S

Laastet » & Sie . .
Auaarttnftr . t)

General - Agentur
ftr

Karlsruhe mit Bezirk
tot von aroliw Yersicherun « * -
» esoIUchaft , di » alle Zweig «
Betreibt , zu vergeben . Zum
raschen Oe »« bäfts « utbau wer¬
den Anßenbe &int « zugeteilt .

Faetlleut » mit guten Beiiehungen mögen ihre
Bewerbungen einreichen unter V . 3373 an
Annoncenmayer , franklurajwsän .

aum

Schmied -Gesuch.
©e»TÜft . Hufschmied kann

sofort eintreten bet
« i« t« . St oft . Schmir
« etfter. « utUtuöe , B !

27. BT?'

Junger

Koch

ftrtt 7070

fteorant Patmenoarleo
♦emnfrt 84a. Ifl 4005

Mise Wer
*nden fo 'ott dauern »
Ärbett . auf ffluttiiU « N
teid , au > auswärtigen
« attftentr ». 710u

Hermann Illmradingrr ,
8isfer

- » xBt » ktat « »a»sch
in »r»I>»,M « lanibthonIt .Ä

MalergehUfen' den Beschättianng ,
^ « « iit,enf »r . « «.

Streichjnngen
ffcoten sofort eintreten .

D D««uw.
tt . , oa%

etat » t ( mib ifl « c
tSAtisec

mit asten Seujnissen
fit »aU> atiuiOt .

Hans Kissel
Delikatessen . 7007

Wir suchen für den weiteren Au »>
b » « der Organisation einen erfah¬

renen bestempfohlenen

Otarkemtn .
Bewerber, welche in Sachversichei
ung, auch in Leben mit Erfolg ge¬
arbeitet haben, wird entwicklungs¬
fähige Stellung (festes Gehalt, Prov.,
Reisespesen ) geboten . Angebote mit
Lebenslauf unter Nr . W0647 an dit

„Badisch« Presse".

Maschinen-
schreiberin

tu Stell oarflrhie detvan '
I«rt, sind « für sofort
« nsangSstelle . Angebote
erbeten unter Nr , 70S7
an dir Badischc Presse .

« ute Ctcft« tum
Servieren

ndet «int . Mäv » t«
Kenntnisse, >

pul
MUll .
Xribtrg . « irtfflW . CTf .
unter »it . 1401 « an dt«
Badtsch« Press « .

Suche « ach Pforzheim
bei hohem Sohn Mich,
«ige »

Zimmermädchen
welche« im Nähen und
Bügeln dewanvert ist u.
in gutem Hauj « schon ae»
dient bat . 1332«

FrauÖT
SMenlefttafc« Vi.

| Weibiich j

Büro -

Itio -ArbeUen Ktvb
ttrw!t)<6ieifcefi h»>

« ändert , für kleineren
Betrieb sofort «»sucht,
» «fl . Offert , »M. rS67 »
« dt« Badische Press «

Sekretärin
»tiae Stenothviftin )
ein staatliche,! wissen»

.. aftticbes Institut aus
L Mai ». 3 . (rfw &t .
» « « Schulbildung Be -
dwguv « Bewerbungen
mit ausführlich . LebeuS-
km u. ZeuaniSadschrif -
«e» stirb unter Nr . 6SHi-l
« * Me B <rdis<vr Presse
«tuntreittt « .

Volontärin
tat * in feine Damen »
fch- eiderei eintret . : vif .
wriastr . 20. III . B7ZZ1

« es . - .Sit . Sh «p . «Villa »
w «g , Krankh. d. j«Stgen
besseres , gesund . B7ÄS

Mädchen
äö—80 Ä . all . Licht , ftö *
« in , selbstiind. Ut <tu*n
HauSarb , Hoher Lohn .
Hilf « Vorhand . Pvrstcll .
morg , biS 10 Udr . abdS .
nach 7 « br : Satnsir ^ IS .

HM - BNittttt
für niNftcfrnaa von . aroher

«»» ngS -GeleMchalt oc (* tl>t .
fitttet «. llnlall - , Yastpfitcht » « SaSko -

« ers tcheruna ' ann mit iidertraa « !, werden .
Gute VerdienstmvaliiSkeit und bohe Provisionen -
Vei bcwävrter «kianuna kann Iväter General -
»igentur Übertrag « » werben . Herren , welche bet
Jndustrt «, Handel n <ve,verb « aut « inaesiibrt sind
woöm sich biti « meiden unt « » 9lt . 1410« an die~ -che » " !>«-

KarlS « d« und
« - »enSoerftch

--'adttche
Snm Bein « der Maler »« ndl » qtt in Baden

einge - gelacht sür den Vertrieb
>>ihrie vo » überall begebrien
« inttoroortaven nebtt Schaolonen nach dem neuen
&<lIch « i !<Jbmi . Hobe Proviston . Nachweisbar
« berall aekauit , wo ooraeleat . Ost . u . >SÄ44 an
« n « .- Sxy . <H. gatr » w» « t « n . <' orrw «n . VU3 1^

LeistungssüyWäschesabrik
sucht f« r Karl « r? td?

^
>i? ? weitere Mngidung « ine »

durchau » tüchtigen , bei der « in 'cklägig «» K » n !>-
schalt bestens eingeführten « 1331

Vertreter

Mädchen87233

für Küche «. Hcmöbalt
auf 1 . Mal gesucht,
F . W?k>er , KÄferfn .

Mädchen
^ejuSn für SeschSstShaus
MN Ii . äCBrtl. Angebot «'um , Nr , S76S « , die iL»
bische Pt «sse.

MSdchcn « Zucht.
BraveS , «lhrlt^ e-Z Möd -
<hen «Mf 16. StPrtl oder
wütet gesucht. fcntuSin.
'vektör ttteuHiD . « at «

;us,ötmmer SS. » 732E

Hausmädchen
tn allen HauSarb «» ,, fo«
wi « kochen u . büg . Dit*
?. fof . gel . Nur lolwe
m. lu , Zkugn , woll . sich
meld , ^ w?ttmäbch«n vor-

and , Lrvy . Renedahn '
osstr. IS. HI . B7S4V
Vebulentl . SlSdcheu in

S ffflftr« «Item JHnii «
tagsüber «esuchi , « ute
Bebandluna und » ?r°
nfitmtfl . « nfelmrnt , Nei .
renftraft« 17. » 7210

IOIOIOIO MO IO IOIOIOI
8nm Miiardeiten an beft«mt>sohlen «r Q»alrrlstubischer « nsklarung -»

PerWichkeilen
tti sofort assucht . «Bevorzugt alter «

D , und hol -vtfiiUi « a . .durch Abbau
BRStt" -'

0
B
0

a

. ibere Veämt ^
'

söwVtt 5
t .lettoerhältnist « frei » U
« rrebr mit ersten St « ll«n »
!N» erforS ' ' " ~De* Wtrtichattel «ken » ersorderl ' ch, « ei an - ?

«
>Ubm « r ietchier Täiigreii vutzerotdtntliche ( I
er» ien >im0glichk « iteti , »
» nfl« t>ot « _unf « *

^
4ufß « Be von Pmv '«bl» «

«tagen und « iure" «l «
j «ti Jterrn
I « », Sellin ;nn . 5i , «vuuenweoer » n

»aSe 4 . 1SV4 « U
' QIOIOI OIOIOIOIOROI

JBH« tnoten für den Svrttgen Bezirk « inen

4*t A «Z!eb» ng «n »ur <UtolnSuftt e und, » V* ts»
Wödetn dat . v $ wollen fitfi nur i» Iv«nt » Herren
« >»r Sirm « n rn« lS «n . die »her 1500 » lk, verfügen
Ei » « « rtrtUtii » , ai
H» ,n «dme ttriitena .

garantiert eine höchst eintraHt ^ ea
Merk «,». Smsbmz, M«Sseldstraße84 .

tm fflr «Sur «« ««« u . Iflc h tLip-

Hutie 'Vrovilion wird gezahlt
Ang abe de » « rbeitsgebieleS u . . .
unier & . J . 45J < an iHndolf Mo

Bewerbungen mit
ti » ade de » « rbeitsgebieies u Referenzen erbeie »

Verlreler (in).
Seriöser Oer * ober Tarne zur Uebernahrne von

MmssmedeilW lkl« M >
in Uhren . Bestocken , « oldwaren 7t . von
leiwinasfäliiger Ut6Ö # uttrtiei itabxit sefttdit .

itentral « Wohnlage erwünscht .
Gest , Angeb mit Ref . unter F . P . 4165 an

atnbotf Voss ». Vf » r,li «im . Ä1S-I4

gelernter flßitftttnmt aus der Manu -
saitur «, Konseltionsdianche , sucht sich vassend zu
verandern als

Verkäufer , Dekorateur ,
oder Lagerhalter . BollstSndig warenkundig ; wenn
neulich Logis im HauS .

Osterten unter Nr . K»Sv <) an die Bad . Press «.

Leistungsfähige
Futterfioff -Grstzhaudlung

sucht für daS badiiche Unter ' and und dir Pials
tüchtigen , an intensive « Arbeiten gewöhnten

Reisenden .
Gebot « « wird gut « Bcri >i « nstmSgltchkett , «otl .

«Sebait , Z> irum und vroi >>sion .
Verlangt bet mittlrren und arohen Heeren -

« nd Tamenstlzneideeeie « beft« n » eingeiübrter
Herr . >>!» aeb , uni , Nr , >Sv2a an die »Ban Sveflt "

Stanz * u . Mchengeräle
Wir sudion zum möglickkt baldigen

«Lintriti tüchtige . nachweiSv .gut eing «suhrtc

Reifende
die durcha iS fachkundia Angebote
nur vo » Herren mit betten i^ mvfebluügeii
unier Beisüguni '
ablchilften und :

von Lichtbild . Äeugn, « -
eserenzen an 7114

Seit. ® olm , TÄrlT

Korrespvnöent
ut die Sngro »- « btei !una einer der grShie «
Fahrrad - und R » d «» » f » «« e» bandl « » aen »um
möglichst baldigen itintrttt geiuchi . Nur selb»
iliindtge , strebsame , durchaus branchesirme Herren ,
die bereit stnd. nach Ostdeutschland überzustedeln .
wollen sich dewerben unter Nr , 1801a an die
,. Bab >>» e Presse " ,

Cinigc tflehtige

Anzeigen- und
Akzidenzsetzer

per sofort gesucht

BadifchePrene
Karlsruhe. «

Beizer gesucht
a « l« rnt «r Schrein « » , i» «Ilen modernen
Beizvtrfahreit durchaus bewandert , findet

D « u « rst« lluna b«t B7SM

Gebr . Kimmelheber H « ®
Möbelfab, » . flrieaötttnft « 25 .

Größeres Speztal - Geschäft
mit lebhaftem Venehr sucht per
sofort oder später eine gewandte ,
absolut zuverlässigeKassiererin
zur Bedienung d«r Registrierkasse
und Nebenarbeiten . Flotte , saubere
Handschrift erforderlich . Angebot «
u . Nr . 7035 an die » Bad . Presse " .

Me Äiftiii mit
et. Licht « , « rast . HauS -
« insahrt . gr , H ° >

Werder »
zu o «rm . Sern . « ?" 0«r
strab « «7. varl , B <3ij0

Mmzilvemieten

N '
f^ ^ tiiate ° l»-r

Mu^Milui K̂SZivecte . Büro
7̂ r<zl . ob. evtl . s. Werl -
ftütt«! « ara « e isi Plad
»o,h »nd«n . Slngev . um .
Nr MiÄiM an vte Ba >

sfjch« Vresse e rbeten^
a- dimmerwölmuiw

m » st AiökWt . Dwter -
tpttBfl, Min ttmwwutr »
ofltutio tu vermieien .

unter Nr 09656 an dir
2ÄM1Ä

SlegaM möblierte

Erstklassige

Kinderpslegerin
oder « tnderoSrtnerin mit lanaidbr . Leuanlsten
und » esten Rnerenzen zu IV,iäDrigen » tnöe nach
granksurt a . ®1. „ eincht . pffctien « rtt« r Nr . 1SS4
mt Äniioncen - Ervedtlio » R , ivtunei , Bad »Bad « »

« lS Stütze der Haussran >suche ich ein selb-
siSnbigeS , zuveriitsstgeS

Fräulein
im Alter von 2V bis so Jahren ^ Etwas Siühen
erforderlich , Vollkommener gamiltcn ^ lnichluß
und hohe Bezahlung , itöchin und Zimmermad -
chen vorhanden . Bewerberinnen , welche die
Schulaufgaben unseres 12j !thri ^en Sohnes <Real >
schüler) zu überwachen tn der ^ age sind, erhalten
den Porzug . vintriN 1 „ evtl . 15 . Mai .

Gefl , Angebote mit Lichtbild , Levenslaus , Zeug »
niSabschriften und GedaltSansprüchen erbeten
unter Nr . 1376a an die Badischc Presse ,

8tettenxeluche ,

\ Männlich |
<j>ut «mgesührier

« M
sucht fof . Stellung geg.
Gehalt , am liebsten L»
densmittel -Branche . An -
geböte um . Ar . QS6 »i
an dl« Badische Presse .

j Weibltch

Perselte
Verkäuferin

sucht Stellung in Metz¬
gerei oder LebensmiNel .
^u ersragen unter Nr .
WS4L7 in der Bad . Pr .

Fräulein
welches vie Sandels »
iamlc mit Erfolg besucht
ha«, sucht entsprechenden

Wir!:ltngskrei5 .
war « nickt «bgeaeiat .
auch im Hausda -lt mit»
4Uir% » , (Eintritt nach
Belieben . Angebote un»
ter Nr , SSK58 an die
Badische Presse erbeten .
Zwei ig, , fleitzige . ehrl .

Mädchen
die schon gedient haben ,
suchen Stellung in einer
gröberen Wirtschast oder
Hotel auf 1. Mal , An -
geböte unt , Nr , M966L
an die Badische Press «.

Stelle -Nesuch,
Aelteres Mädchen sucht
Stelle bei alleinstehender
Dam« od , derrn . Nithe-
re « zu erfragen Georg -
ikriedrichstrafte Nr . 34.
4, Siock. B7S10

SelnrichWenzel '5
Wohnunasleusch-

Anzeiger
s. i. Deiitsche Reich .
Abaabe a Wodnungs -
taulchenve kostenlos .
GeschastSst . « , Verlag

Cassel,
mmm 27.

Wohnungs -

Tausch !
Geboten : 7 .Himmel

beste Siidlaae der
Kriegsstrake (für Arn
od . Reebtsanav . geeig .
net ) oder
5 Zimmer in der
Südendilraft «.

Gesucht: 6 3 immer mit
Diele u. Maniai d̂« tn
gutcr Südweftstadtlage

Armvb, unter Rr .
an tot vv ^ tkty Presse

Wohnungs -
Tausch.

Wut anSgeftatt « t« ,G iiim «nee - Woh -
n «nf . Bad . «lektr
Vicht , in gut . Hanl «, ^Kat >erftras »e . Ndhe
Marktplatz . pr iS -
wert , aegen S - 7 L

vyntfiunn j
im etsien od. « veit .
Stock gr legen , zu
iaulch « n geiucht ,

Angebote unter
Nr . 7,05 an die
„ Badi,che Press « ' .

^ Deutsche
« S5«

Selten günstige Gelegenheit !
In b« st« r iSeschLtitiag « aus d« r Saiferstrahe in

« aetSeuhe find grödeee

Bürorüume
mit rtnem GeiamtsiSchenindalt von rund 200 gm
iosort günstig »« veemieien .

Offert , unt Nr 7111 an die . Bodllche Press «'

v«,i 4 Z «mm«rn . Meie ,
BS » , lttich» ii . In schön «
Lage der Weststcibt für
«inige Monate , u verm .
Angebote u. Rr . RS663
an dt« Badische Presse .

Zimmer

hell«, mit Licht, heizbar ,
ca . 20 qm , aus L Mai .
früher od. später zu mle -
ten gesucht . Angebot « u .
Nr , 6784 an die Badischc
Presse erbeten .

Zimmer , möbliert und
Lolai « vermittelt B <3SS
C . Schneider , Zirkel 25a ,
Telephon 2204 , Sckladen.

Elegantes Schlafzimmer
m . 2 Bellen und Wel >n -
zimmer mit reichlich .̂ iu -
debör zu vermieten Min
l . Mai oder srüher . An-
gevote unter Nr . H95W
an dl« Badiicve Presse ,
Gut möblierte »

Wohn - » . Schlaszimm .
mit anstoßendem Bade -
»immer als Küche , in
best . W«stsiadtlage zu ver»
mieien , Angebote unter
Nr . OS664 an die Ba -
dische Presse
Möblier ». Limmer mit
Pension «os. z . vermieien ,
Lefsiugstr . 2g ,

Gut ntfllil Zimmer
>» ' od . 'vul , zuvet m . Näh ,
Wilbkimltr . 58,1 B7Ä5»
Schönes ^ iut mödl . ^ >>n <

mer zu vermieten an so«
llden Herrn aui 1. Mal
evt früher , ltlcktr . Licht
freie La« e , Maianftr . 1.
2 Treppen r , B7141
Schönes , grobes Zim¬

mer . g « möbliett , an
bess, , sol , Herrn a« 15.
Avrtl od. 1 . Mai z . der-
mieten , Waldstra

z. der«
äste 20.

» 7279St « k,
Limmer mit Pension

tn gmem Haus« ju ver¬
geben . Vvcgelin , Wald -
horustr. % III - » 7353

fin schöner Lage der
Weststadt ä Zimmer ,
worumer 1 möbliertes
Schla-s,immer , elektrisch
Licht , an « bildeten , soli -
den Herrn , bei allein -
stehender Dame . die
betr . Herrn den Hont» ,
halt führen will , « t ver,
mieten , Zu erfr , unter
Nr . AR !2« i . d , B . Pr .

Z arofte
möblierte
Zimmer

mit Küche , Zentrum der
Stadt preiswert *u ver¬
mieten per sofort . An -
» ?dote unter Nr . GA>57
an die Badilche Presse ,

f Mietgetucfte

Mw -Wme
gesncht .

6 « <ft« 2 —8 , u Büro
« eeigneie »iSum « bei
guter Bezavlung

Aiiged , unt , Nr . 710L
an di« » Bad - Press « "

Werkstatt

7 Zimmer -
WvhNUNg

oart, , ohne vie - a -vi * ,
Zentrum , gegen 2—S»
Zimmer - Wohnnna zu
tauschen geiucht .

Schrisll . « nir . unt . Nr ,
LVV78 an die . Badtiche
« resse' erbeten

? Wo ?
stnd , alleinst, , besf, Dame
beschlagnahmefrele

3-4
m . Zubehör tn nur bess.

ause , evtl . auch ger . frz .
iansarde in Villa od ,

Einsamtliendaus , Ana
in , Preis unter X86i3
an die Badischc Presse ,

Wohnung .
2—2 Zimmer , mit Mö »
d?l- Uebernabme zu mie -
ten gesucht . Angebote
umer Nr , U96lö an die
Badiicbe Presse eideten .

Geräumige
Rammer ,

z. Unterstellen v . Möt 'cl
unter eigenem Verschlu«
zum 1. Mtfi gewM -
Änged . unier Nr .
an die Basische Pr ' ssL.

| Zimmer 1
Schön uitibl, , sonnige *

in gut . Hau !« der West»
stabt von zwei lungen
Herren iStudenten ) a »>
Iosort gcmchi . Gell , An-
geböte unter Nr , 1411 «
nn die „Bad Presse ". ^

Gut,növlier, « o

Zimmer
per sofort Nähe ehemal .
Grenadierkai . lMoltke '
stratze« v . Herrn gesuw '-

Angeb . u » t. Nr .
an die „ Badilche Presse -̂

Möbl. Zimmer
sucht Frl . aus 1. *
evtl . sep . Eingang . LI >-
unier Nr , WS672 an die
Badische Preise .

Gnt mövkiertes

Zimmer .
m , eil̂ tr . Licht möc>l.
Zentvn .m der Ttadt zu »»
15 . Mril aeiutbt . PreiA
angeb , uni Nr , 083 <>4
an die Badis <1>e Prem .-

Junges Kräiilein fi""1
per 1. April
möbl . Zimmer .

Angebote n . Nr .
an die Vad i sche Pr esse^

Höh . Beamter
ledig , sucht

1 - 2 leere Limmer
in gut , Hause , Olf .
Nr . A94Ä, a . d . B . Pr -

Bon bekannter diesiger ttirma lMustk »
Instrumente » wirb zweck » Bergröberuna
geeign . zentral gelegener ca . 70 qm groberLaden

»n mieten geimcht .
Tauschloden steht zur Verfügung .
Angebote unter Nr . 7116 an die » Ba -

dische Prene ' erdeten .

Lagerraum
möglichst Zentrum s» soet aeintht . Angeb . uni ^
Nr , 7122 an die „Bad , Presse "

Jung ! s Loevaar >u <ti « an » sofort mikil®
im Zentrum der Stadt schöne

z
mit Küche. 110|

Angebote mit PretSanaabe unter Nr .
an vie . Badilche Presse ' erdeten .

WHUlK MW Mm
sucht am hiesigen Platz

siir ihre zu eröffnende Kiiiale

Freiburg —Karlsruhe
Biete schön« 4 Zimmerwohnung tn bester Lage

in kfreidurg - Stadt seien 3 — « Zimmcrmohnung
in Karlsruhe . «UmzugSvcraaluug Bed ».» Angd .
unter Nr . NV56S an di« Badilche Presse « rd «ten .

de »
k^

r . etugeiithrl «» ^ eiste « Sotel -« » ,. . „ . I *« nbu <3)
«l (ft« e werden etnis -e hervorragend tüchtige
Anzeigen -Akquisürure« issm 1!' """" >- '

Schölle 2 Zimer - Mimis
mit Klicke^
aegen

Büroränme in bester
zentral . Geschäftslage

möglichst parterre oder 1. Ittage , evii . 2—i Zimmer ,
Anaedot « mit « reis erbeten unter Nr . A1848 an die Är -

schäftsstelle der „ Badlichen Presse ' .
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Re « b »n -mtr « tende « eztever «« daltcn den « » ' an »
Sirir » v .tSnezeiihne » « eltdrieoriten und Ubcraso «New -
de » iftoman au » «» « nick» toftenlo « nadiaelietctt

Der FZerr GeneralSireMor .
vo«

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker . Verlag . Berlin .

> ifortfefeurfl . ) ( Nachdruck verboten . !
« ber heute!

. Dieses ^üial ging cs nicht allein um Aktien. Um tote Papiere,
^ hinter standen Menschen , die in erbitterter Feindschaft mitein-
'uander rangen . Man ahnte , man kombinierte. Manche wußten . . . !

. ct ganze Kampf der Bank Reinhold Eehrke und Kompagnie gegen
c Deutsche Lankgesellsch >,ft — ein Kampf um eine Frau ! Man

aiinte es sich zu . während man eng gepreßt dalag und auf den Be-
J
'in wartete . Man mar gekommen wie zu einer großen Premiere .

j
u einem Boxermatch — zahllose helle Frauentoiletten leuchteten aus
c" Sitzreihen — Hunderte von Stimmen schwirrten, tuschelten ,
"unten durch den Saal . Man witterte die Sensation . Man ver-
an 0te sie.

..Seine Privatsekretärin ? Nicht möglich ?"
»2ch weiß es . Eehrke war ihr Bräutigam —
..Wie interessant !"
..Ist sie hübsch !"
..Sehr hübsch ! Seine Frau steht auf Seiten seiner Gegner.

"
»Eerda ? Ach wissen Sie — ich habe gehört ".
Man zeigte sich die einzelnen Helden.
..Der junge Mann dort in der dritten Reihe ist Reinhold kehrte

^ — der vor ihm Behrens der ehemalige Privatsekretär
" kommt Iustizrat Eläßner, das ist der Anwalt der Frau

Fünf Minuten vor zehn !
, Der Aufsichtsrat, mit Mollheim und Kronau an der Spitze , hielt

>Neit Einzug . Begrüßungen wurden gewechselt . Die Spannung" If 8 — und stieg.
Die Presse vollständig versammelt.

. Kein Blatt fehlte. Sogar die Provinzpresse war da . Zeichner

.Wen ihre Blocks zurecht — —. Dem Presfetisch gegenüber ein
"Nes Pault , der Sitz des Notars, der bereits damit beschäftigt

die Liste der Anwesenden und damit die Zahl der stimm -
^ chtigten Aktien festzustellen .

Neben ihm ließ sich Gläßner nieder. Klein , schmächtig, mit un-
geheurer Hornbrille , die er abnahm und zu putzen begann .

Zehn Uhr !
Brausend schwollen die Stimmen ! Ueber sie hinaus perlte ein

frivoles Frauenlachen .
Dann auf einmal jähe Stille. Heidenberg war eingetreten —

und mit einem Ruck fuhren alle Köpfe zu ihm herum. Er mußte
durch den ganzen Saal schreiten , um zu seinem Platze am Präsiden -
tentische zu gelangen er tat es lächelnd , er hatte noch den
Scgenskuß Hannahs auf den Lippen..

Dann war er an dem Tische, reichte jedem der Aufsichtsräte die
Hand, nickte dem Notar zu und setzte sich .

Wie von Bogensehnen geschnellt , schwirrten da, dort Stimmen
aus . Stühle wurden gerückt. „St — sst !" schrie jemand .

Heidenberg erhob sich und stand einen Augenblick da, ohne zu
sprechen . Ließ seine Augen über die Versammlung gehen , die Feinde
unter ihr suchend. In der zweiten Reihe gerade ihm gegenüber, ent-
deckte er Doktor Behrens . Hinter diesem Reinhold Eehrke und den
Rumänen — zwischen ihnen eine ihm unbekannte elegante Frau,
die ungeniert ihr Lorgnon hob , um ihn zu mustern. Er sah . wie sie
sich zu Eehrke beugte, diesem etwas ins Ohr flüsterte . Sein
Blick preßte sich auf den jungen Menschen , der sichtlich nervös wurde,
auf seinem Stuhl hin und her zuckte

Zuletzt kam er zu dem kleinen , schmächtigen Iustizrat mit der
großen Brille . Eine Sekunde lang tauchten die Blicke der beiden
Männer ineinander . Kaum merklich hob Eläßner die Schultern —
- wie eine verbissene Entschuldigung war diese Bewegung .

Heidenberg lächelte und ichlug leicht auf die Tischglocke, die naben
ibm stand. Eine Stecknadel konnte man fallen hören .

„Meine Damen und Herren .
" sprach er , „die außerordentliche

^ cncralvsrsammlung ist eröffnet. Ich danke Ihnen für Ihr Er-
scheinen und bitte den Herrn Notar , die Feststellung vorzunehmen.

"
Der Notar las mit leiser, kaum vernehmbarer Stimme die Liste .

Monoton reihte er Namen an Namen , Zahl an Zahl .
„Es sind anwesend: 856 Aktionäre mit 94 972 stimmberechtig¬

ten Aktien.
"

Heidenberg erhob sich .
„Die geehrten Herren Aktionäre , aus deren Verlangen die Ein -

Häufung der Generalversammlung erfolgt ist . haben als Tagesord -
nung vorgeschlagen : Beschlußfassung über die Errichtung von Depo-
sitenkassen. Ich frage die Versammlung , ob noch andere Punkte
auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen ?"

Cr blickt« in die Rund ». Keine Stimme wurde laut . Leises
Flüstern klang da und dort . Gab Kunde von der zitternden Span-
nung .

„Wie ich sehe," fuhr er fort . kalt , geschäftsmäßig — „erfolgt aus
der Versammlung heraus keine weitere Anregung . Wir treten also
in die Beratung des auf der Tagesordnung stehenden Vorschlags be-
treffend di ? Einrichtung von Depositenkassen . Wer wünscht hierzu
da - Wort ?"

„Ich bitte darum .
" Behrens hatte sich erhoben.

„Herr Doktor Behrens hat das Wort !"

Räuspern , Flüstern — der Kampf begann .
Behrens war ein guter Redner . Kühl sprach er zwar , allzu

lachgemäß für den E -schmack aller Damen und vieler Herren , aber
klar, zielbewußt und haarscharf auf den Instinkt losgehend, der in
der Masse immer am leichtesten zu erwecken ist — den Instinkt
nach Geld.

Er begann mit der Entwicklungsgeschichte der Deutschen Bank-
aesellschafi . Entrollte ein Bild von der Persönlichkeit und dem
Eenius ihres Begründers , wie es kein Freund hatte leuchtender
malen können . Ein Mann, wie ihn die deutsche Finanzwelt nicht
oft hervorbringt . Aber ein Mann, der die Fehler seiner Größe hat .
Die Einseitigkeit und den Eigensinn des Genies . Er stemmt sich
ge^en die Zeit . Stemmt sich gegen die Forderungen , ihre Notwen-
digkeiten. Und vergißt dabei, daß seine Aktionäre nicht so denken
wie er . Die Aktionäre haben Aktien gekauft und bezahlt. Sie
wollen Dividenden . Die letzte Bilanz hat 2 Prozent Dividende ge-
geben . Und die der anderen Banken? Acht, zehn , zwölf Prozent —

Zwischenrufe ertönten . Von da . von dort . Zustimmende, be -
kräftigende Zwischenrufe. Die Regie war gut — an allen möglichen
Vlützen waren die Mannen der Opposition verteilt. So trieben sie
die Stimmung langsam für ihre Sache vorwärts.

Alle Banken, fuhr Behrens fort , widmen ihr Hauptaugenmerk
dem Depositengeschäft . Sie muffen es . denn die Zeit verlangt es.
Das Geld ist da , es muh im Rollen erhalten bleiben , da dies da«
einzige Mittel gegen die unaufhaltsame Entwertung ist. Die Ban-
ken erfüllen also eine wirtschaftliche Pflicht , indem sie all das Geld
in sich aufnehmen und im Rollen erhalten . Und die Aktionäre
machen zufriedene Gesichter , denn die Geschäfte gehen gut , die Divi -
denden sind hoch . Nur die Aktionäre der Deutschen Bankgesellschaft
bekommen magere zwei Prozent . Was ist das heute?

(Fortsetzung folgt.)

Ii . Ferd. Mel 3HS Pianos FlögBlHarmoniums :;; r : Teilzilui ] | 8n| Franko-Lieferung
Bahnstation

Karlsruher
FamHfen -Kranhenkaffe
JJnter staatlicher Aufsicht Gegründet 1890
^ eachäftsstelle : Ostendstraße 6, TeL 4159

Filialen f
Weststadt : Kriegsstraße 1601
Mittelstadt : Markgrafenstr . 2k!III
Stldstadt : Luisenstraße 81 III
Oststadt : Rudolfstraße 26 III

Wirkungskreis
Karlsruhe u. dessen Vororte
Freie Arztbehandlnng

freie Medikamente — Sterbek

Aufnahmeformulare und Satzungen sowie
jede weitere Auskunft durch die Geschäfts¬
stelle und durch die obengenannten Filialen

Moderne Damenhüte
tn vtrob . Liiere und Seide . » et » mit Bant
und Äarasfegarnierf . in groster AuSwadl .

« ic !» : # 8.5»». 10 .—, Ii - , 15. - .
E . Bächiold , Damenputz

flmattetiftr 47 bei ftirftfiütnfee . 61)21

Ühlünlinon zerlegbar sowie massiv,« UldUldyGU f. Eis - und Maschinen -

I
Kühlung jeden Systems . 6705

la Fiecphränlro in allen Größen und
' ^ iööblll dilKB Ausführe , neu und

£ enig gebraucht , i Metzgereien , Hotels ,
s ' ntinen etc . . zu konkurrenzlos billigen
Weisen für prompt od . kurzfristig lieferbar .
»ücheM v. FaaR 8 Brenneisen
sLa i*l «ruhe . D' Allee 40 . Tel . 1550 .

^ ie altberühmte Einreibung
v ;!

< Rheumatismus , Ischias , Gicht u . Glieder -

^
Lähme u. Steifheit bei Mensch u . Tier .

""Olli Kenner in ftcummtnader schreib ! .
Di« zwei Fluschen Wa wunlluid . die ich von Ihnen

> dezogen habe, taten mir d«>meinem Ischls » sehr gut«
Dienst«. . . Ich tann dieses Wittel liit Mrwch

. und Ii «r emptfb e.-i

WerlabMorillN! WrsW . aßiirtl
Flajche i .8u und 3.20 in allen Apotheken .

Weiset Nachahmungen zurück.

Ii. Gösse! / Karlsruhe
Aeltestes

Baumaterial ien geschäft
am Platze

^ adtlager und Büro : Krlegsetr . 97 , Tel 68
fauptlaffer mit Gleisanschluß am Weit -
' »nnhof, Ecke Bannwaldallee u . Zieeelstr

S hrtintiDen DtTtbri tHottöerrn und
meist « »« emofefilt fertige

Zimmertüren u. Fensterläden
bei billigst « ! und sauberster AuSillbrung
Hröftcn werben ichnellstenS angefertigt

Extra -

1088a
■JHed >. 2 <fi * * incr «■« Stiftne *

Richn -eier .Gaben

Stück , prompt un >;
rasch lieferbar

Beiha - 1

(Mder
inen, rr

gegen ganz bequeme
wöchentliche oder

monatliche

Teilzahlungen

überall
käuflich

überall
käuflich

denn er ist im Verbrauch der billigste und xugieich der feinste Te«
Man verlange ausdrücklich „ Schaller ' s Tee "

CRRL SCHAUER , Tee - u. Vanille - Import , Karlsruhe I. B.

fiimttt««»

in :Großes Lager
Zement , K ;ilk , Terrazzo .
Bau - tiips . Modell - und Zahnarzl -
K'Ds, Steinzeug - . Zemeni - und Eisen -
« öhren . Gußteilef Entwäflerungen
Schlacken - und Schwemm *
«leine . Gips - und Biiua -
jemrntdlelen , Honrdis ,
Boden - und Wandplatten
Dachpappe , Teer , Kar¬
bolinen tn . Feuerfeste Materialien

ttegeiwaren wie :
Biberschwänze , Fa .zz <egel , Pfannen -
Jiegei nebs ! Faconstücken aus den
altbekannten 35 i egre I we r k en

UuMci , Jockgrim (Pfalz!
Allein - Vertretung für Mitlelbaden .

Waschkessel
u . Waschkessel-Einsäye billig zu verkauf .

3tsl . Rödler ,
Installation und Sanitäre Anlagen

Madcmiettr . »» . 1*631 ) TeUiott 517

Lastwagen-
Anhänger

normale 3 und 5 tonne *
fotoi «

ZmiriiS - SiiiterkiMi
, o ?ort ab Laae « tt «fs ? bar .

Fahrzeugbau Weinheim AG .
Weinheim (Baden ). »uss

Mabeco -ffiotorräder PS.
beste deutsche Hochleistungsmaschine

Sieger der Deutschlandfahrt
Sport - u . Tonrenmodell 1 BaMi « e B » u » ri
Dreiganggetriebe Ruhiger Gang

liegt gut selbst auf der schlechtesi . Strafte , da Schwerpunkt tief gelagert .
Motorteile aus Chronmlckelstahl und anderem hochwertigem Material ,
Präzisionsarbeit der ^Siemens - HaUke 44-Werke , Berlin -Siemensstadt .
Lieferbar sofort . Generalvertretung : Preis : Gmk . 1850 -

O. Fischer & Co.,
Reparaturwerkstätte Ersatzteile - Zubehör .

Vertreter gesucht !

Autö-
Licht - und

Starter-Batterien
für sämtliche in - a . aus¬
ländischen Wagentypea

REPARATUREN

H . Falk ^ Akkumulatorenfabrik
Telefon 012 BRUCHSAL LB . Telefon «tl

i i. fittWiiilHI'i A

Vertreter und Reparatur -Annahmestelle : 6628a
M . Schllndwein Karlsruhe Zähringerstraße 57.

Photographie !-
Telefon 2 )20 Telefon 2120

Olga Kiingkowström
Kurlai übe 1. II . 6848

Kaiserstralie 243 . nächst Kaiserplatz

KomiMiMnaufnafitnen
Porträts - Gruppen - Vergrößerungen

L i n o j e u m
(Jualitfitsware Winne Pre f

i. Meisterhafte Veneifearbeti mn Garantie
A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . Dekorateur

Schillerst ruß «* 18 . _ Telelon ! # !><
Geffriinfte ' 1?-'H5 4M

Akkumulatoren
iür Automobilbeieuchtung und Anlasset

Ladesiaiion — Reparatoren
V arta - Veririeb

Kaiser - Passage Nr . 7 5090

••Met A » ina « l» witr »» . « rampi - dcr »
oftkUkn Stthen . alten Wundkn , ÄuSichloa
flechten . Mitessern . Kols , Jutlret ». kurvst

btlft die nlänneni ) bewährte o578a

6d)äiet Min Salbe 1685
ÜiientvebrUck >n der Kinderstube

Aerzilick emvsodlen
Preis I .S.'i und

Kronenapotkieke
Karlsruhe (« .)
»jädrtnaersiras !« 4:1

Lungenleiden
l. » > . . adlehusq des Fiebers und der schwächenden
lachtichwelli «. gegen Bronibialkaiarrh und olS
!>>rbc « a » n « sm ! ttet aeöen EtkäU « » « , iowie »ur
>ed !in « de » r- pvktits und Äiae » « i » d »findk « s

nehmen Sie

Colisil
<l°Jot«e collaibalr Jti « lelH » tel0f « * ftl Warle Co -U .

ervrobf . ErHätit . tnÄvolvek . . besttmmt
A «ri » old - , SoKen »« votH . Kabrtk

them. Laborat . Co - Ll G m .b . H. , Dresden*A

-j . - f ;:b '

Kugel-Fettkäse
2 « uqel —o ®fö . = -ä 4 .5i
gPsd Taselfettkase . 4,50
9 . Nordmarkfettl .4 .51!
9 . Hotst . TilNit , 5 50
9 . Dün .Schw, ?0»f,t " S0

„ . tSfütn . '-O1, ^ 7 .8I >
. aer .Carb .- Tveck 11 .2! '
. . hatte ®iett '

wurst lDauerw >̂ <14 .80
9ff aer .fett .$ peii ^<l (i .60
4 Llr .- Dole atoam

vd . tHratbettno M 8 "B
ob hier 9Jadin Ä . Eifert .■Horlurt . äolH ffl flHHf

Siandol N » N von 8 .«
«« iiarren von 15 Jl
Nur reine Verarbeitung
« Ätz , Zcibrinaerstr SSa
Unterricht jeder ». Ä7i4ö

IU _ L -
u . Winkeleisenringe

maschinell gebogen nnd ge¬
schweißt , in allen Profilen u .
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert '

Wahrte - Werk §:
Emmendingen . — 947o

Ein Weber - Kochbackherd
erspart die doppelte An¬
schaffung von Kochherd
u . Rackofen Garantie für
gutes Kochen u Backen bai
geringstem Heizstoffvw
brauch . Bequeme Raten¬
zahlung . 1187a

Verlangen Sie unver¬
bindlich Preisliste von

Ani Weber , Ettlingen I B .

Strickmaschinen
erstklassiges deutschen Fabrikat , nr Herstellung
aller in da » stach einschlägigen Arbeiten , bester
häuslicher Erwerb . Iiöchlie iverdienftmöglichkett

Unterricht
durch geüble Stricklehrerin

3 » bezieben durch

Kar ! Ehrseid.
Karlsruhe , Erhpünze strahe l.
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Schwarzwälder Gewerbe -Ausstellung Gengenbach
vom 15 . August bis Ende September 1923 1288«

zur Feier des 12fl0jaftrigen Bestehens der ehemaligen freien Reichsstadt Gengenbach . ■ nmeldungen durch Gewerbe und Industrie bis 1 . Mai 1925 an die Ausstellungsstand .

Karlsruher Privatfianöeisscliiile
Karlsruhe ,

Telefon 3300
Hans Tliomastr . 5

[B7D231 Telefon 3300 .
Beginn neuer Handelskurse (sfcnfl . kaufm . Fächer )

Stlr schulentlassen« Schüler und Schülerinnen am
Donnerstag den 16 . April. Tages - and Abendkurse.

Baden -Baden -- Knabenbeim
mild. Klima Oeittchl . best «.
I»t. , böh.wiis .Lehr»n«t .För-
ierf . Nichtver «., Sehwichl
Erholnngtbed . Herr). Luge
Spitl -Sp»rt .V»rijl .Verpfle..
*ewl «». Erriehmr . Tel . 21
Prosp. « . Amknnft inreh

Dir . Bllctiler .

L Alger,
XVI. Schuljahr. Beginn 23. April. Schfllerhelm
Realschule m. wahlfr. Latein . Sexta b .O .-Secunda
Individ . Behandlung . Vorb. z . Reife f. O .-Secunda
Handelsschule '/* u . Il, Jahreskurse . Ausbildung

für den kaufm. Beruf.
Internat. Spiel. Wanderungen . Referenzen .

AÄ39 Ausk. d. d . Direktion .

Sitzengebliebene Schüler
boten das verlorene Jahr wieder na » .
Individuelle Bedandia . Schüler aller Klasse »
ab 10 . Lebensjahr Vor, - Beruf ! . MonatSvr
»on Jt 16u.— rab le nach Klasse . - Prewekt !
Aiform-Institut Luftkurort Wildbad . (Schwarzw .)

Privalhandelsschule

Karlstr . 13 MERKUR
"V

Tel st . 2018

Beginn
NeuerTageskurse Neuer Abendkurse

in sämtlichen kaufmännischen Fächern und Sprachen .

Eröffnung der Dekorafionskurse am 16. April 1925
Die Schulleitung : Dr. K . Döll

Uhren-
Reparaturen

eder « it , werden bei
bill. Berechnung , unte ,
Garantie anSgefübrt

Träger ,
.'tZvrinaerstr 4>>. i

+ Magerkeit - |-

Beform - Pädagogium
fingen a . H . (a . Bodensee ) A943 ■

Reform-Seha !» mit Internat . Kleine Klüsen
Sorgfalt Unterrieht bis Abitur . Beita Erfolg«.
Fmmilisi - Brsiehimf , >n Sö Plate *

Prospekt« m. Supf .

Tochterheim Ffichtbaner
Amorbacb i. bayer . Odenwald

HSHere Mldeheneahule und Hauahaltungtsohule .
Waldreich « gebirgige Gegend. Moderne hygien. ein¬
gerichtete Gebäude . Sehr gut« reichlich» Verpfle-
gung. Gewüsenhafts Körperpflege. Großer schat¬
tiger Garten , Eislauf, Tenni«, Schwimmer . Nur
Zöglinge Christi . Bekennte . Eraiehung xu gesell¬
schaftlichen Formen , stets Uebung in Fremdspracher .
Gartenbau . Prospekte u . Referent , durch Direktorin

C

Feuer¬
anzünder

tarnen verwendet zum anzünden von Kohlen-
nur noch meinen Feueranzünder Vulkan *I

Derselbe ist praktisch und billig . Ein Vulkan pe-
nügt ẑum einmaligen Feuer anzünden , wobei Klein¬
holz nicht benötigt wird . Vu 1k an kostet franko
innerhalb Deutschland 100 St . M . 3.50, 300 St. M . 9.-
1000 St . Mk . 24, - einschl . Verpackung gegen Nach-

H nähme . Machen Sie einen Versuch und bestellen f "
heute noch ein Musterpaket direkt von

1 Wilh elm Holzhauer , Mausen, JlintPforzheim I
WWW Nr. 180 Baden . AI 124

Vulkan "I
>hlen- ■
MD . !
n ge-
fClein-
ranko

. M . 9.-
Nach-

len Sie H
"
rztieim I
>buk

SehOn. tbIi .
Körpertor -

men durch
Groessers
Kraftpulver
in 6 bis 8 Wo¬
chen b 30-Pfd
Zun. Garant .

unichSdlleb Aeritllch
enwt . 8trens reell ' Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m . Gebrauohsanw
Mark 3 —. A4507
Hat - Apotheke Karlsruhe,

Kaiserstraße 201.

,1

Zentral • Beizong
Wasser -Verdnnsler
i» verschiedenen Aus¬
führungen . 18689

E . Sdimiöl 8 Rons .
Hebelstr . i

Kaiserstraße 219

Lichtpausen .
Schnellste u .bill .Anferti »

. Td »m « , RaSiol « .
isrfte u . größte Lichtpau» -
anstatt m . elektr . Betrieb
Karlsruhe . Soficnitr . IIb
lelevdon öOtti. £0610
» arani reinen crftfi

; HonigSnalitäts -
■Bienen .

reine « Inderwer ». Aus
land » i» are > versendet t ,
vostkolliK von iPsd or
« riRimkfttt ffbfrehadi i .So .

Billigster Preis au
Anfrage . 657 '

SpöhrerscheHöhere Handelsschule
Luftkurort 'M württ Schwarzwald

Hedeutende Prlvatlehransialt mit Schttlerhelm . »00 Schülerliandelsabfeiluna <>ach ,ör Schülerinnen ) : Jahres , und Haltjjahres-
? klassen . Akademiekars , prakf . üebnnRnkontor I

Realabieilung : Vorbereitung für Uebertritt '
in die Staatsscholen nn <1

für die ReichsveibandsprüfnncAuirnlme von , lt . Lebensjahr ab . Gute , reichliche Verpfleetmc— — ——^ Vucksachen durch die SchuUoltnn
■ ■ HBESDi Neuanfnahme : - 1 April

« 508

Valllants
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr. Katalog -Ausgabe v 17 kostenlos
Job. Vaillan ! : : Remscheid .

MARTIN EICHELGRUN & CO.
KARLSRUHE, Friedenstraße 18

fOr Kiesgruben,
Ziegelelen etc .

Feldbahnen
Anschlußgleise S1112

Schiveine -LleinfleN .
frisch gesalzene , hiestgl
Ware netto 9 Pfd . M 3 .40
Gebinde mit 30 .50 und
100 Psund pro Pfd . nur
36 Psg . 2 rote Kugel »
käse , g Pfd . M 4 .50, 9
Pfd . rote Tafelläse M
4 .50, 9 Psd . gelbe Nord
marlkäse Jt 4 .50, 9 Psd
dän . 20% Edamcrkäfe Jt
7 .65 , 9 Pfd . dän . 20%
Taselkäse M 7 .50 , 9 Psd
dän . 20% Stcvvenläse M
7 .50, 9 Psd . dän . 30%
Schweizerkäse M 9.90 , 9
Psd . Vt sctt Holsteiner
Käse Ji 5 .20, 9 Psd . >/ .
fett Holsteiner Käse M
7 .20, 9 Psd . Ostpr . voll
fett Käse M 12.40, 9 Psd .
gcr . bjeflncn fetten SV eck
M llSo , 9 Pfd . aer . hie¬
sigen durchw . Speck M
11 .25, 9 Psd . geräuchert .
Schwcinsköpsc M 4 .50,
9 Psd . «Zervelatwurst M
16.20, 9 Pfd . grobe Mett -
Wurst M 16.20, 9 Pfd .
der . Eonwm - Rotwurst
Jt 4 .95 , 9 Pfd ger . Con -
sum - Leberwnrst Jt 4.95.

Liter Dose Rollmops
Jl 3 .90, 4 Sit . Dose Bis -
marckberinge M 3 .90, 4
Liter Dose Bratheringe
Ji 3 .90 , freibleibend ab
hier Nachnahme .
H . Kroamann , Nortors

i . Holstein Nr . 318
gegriindet 1902

AeltesteS Verlandgeschäft
am Platze .

Iftaatslotteriel
1 Tr n 'rrr i H 11<hvh i u i i im i i i i . i i . ii in i i ni i i'in |

Der einzige Weg. heute

{
Millionär !

| zu werden , ist ein Glücksversuch in der

Preuß . Südd -
Klassen - Lotterie

Höchstgewinne :
2 Millionen R .- M .
1 Million R .- M .

500000 .— R .- M .
300OOO .— R .-M .
200000 .— R .- M . usw .

insgesamt über 68041
38 Millionen Mark

Jedes dritte Los ein Treffer.
Ziehung der 1. Klasse
17 . und 18 . April 1925

| Lose zum Preise von
•U </, Vi "h Lose

24.- 12.- 6.— 3.- R .- M .
sind zu haben bei

Eier !
Butter !

Suche Abnehmer von
frischen Landeiern , fr .
vvllfetter Zentrifuaen -
liutter . tn Bahnkifteu
aegen Kaff « Offert , mit
Pretsanaabe an 1062a

!tzra « « . V «l « er .
^ « tlteten .O .- A .Taalaou

Telefon 4823.

3mmi
vorm. Götz

Fbad.Lott.-EinnehmerI
Hebelstraße11

und
Waldstraße 381

Karlsruhe
Postscheckkonto 17808 .

Honig
aarant . retner Biene » -
Bl « ten . SchIe « »- r . » »» i »
edelster Qualität . lOVfd .-
Dose franko Zlachnadme
11 .— Jt . bolbe6 .50 ^« . Ga¬
rantie : Zurücknahme .
RektorFeindt . (» r ° fet« Ie « t
Hemelingen 26 . A22 !l

Auto-Vermietung !
Auw - Rus 5738 .

Stadt ». Sern » nnd So <v,ettSsabr «e»
mit erftkl . Wagen bei billigster Berechnuna -
Serusadrten pro Kilometer 45 9ffl *

Friedr . Dietas
Dnrlaiberallee 22.

Bortö. ßaQlhattoffel 3». 6.50 Ä
Uvtodate . ab Lager bei Mehrabnabme billig . 13 ^
Stvnave », TeI .277S,Tk » >schn»» reut . Badnhofltr >°>

« vepsner - Doppelbock
»

ß

Briefumschläge liefen rasch und billig
Orodierei „ Badlsdie Presse *

Cor! August Nieten l Co.
X

liefern alle Sorten

Ruhrkohlen, Nuß- und
Anflirazilkohleii '

Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand
Grudekoks

Steinkohlen - n . Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware.

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstraße 6
Fernsprecher 982 und 5165

£ tadtbfiro : Ka-Jserstrafie 14?, II etne Treppe hoch ,
im Hause der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft.

Femsprecher 5508. 12750

IM
Harmoniums .

Bekannt günstige Bezugsquelle.
Verlangen Sie Offerte unter An¬
gabe Ihrer Zahlungsmöglichkeit .

Th. Kaefer
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 24.

Goltesdienskordnungvom12 . v. 1 Z . April .
Evangelische Stadtgemeinde .

Vfter -Sonntag , den IS. April .
Kleine Kirche . 149 : Stadtvikar Eiermann . 11% :
Stadtltrch «. 10 : Pfarrer Herrmann mit Abend -

mahl .
« iudergottezdienft . Stadtv . Bollmann . 6 : Stadt -
Vikar Bollmann .

Schloftlirche . 10 : Ktrchenrat Nischer . 6 : Stobt -
VUar Reichwetn .

Jehanneskirche . 8 : Pfarrer W . Schul ». ^ 10 :
Pfarrer Mayer -Ullmann mit Abendniahl . ^ 10 :
Pfarrer W . Schul » <GemeiudehauZ .) SlvendZ 6 :
Ordination v . Vikar ErHardt .

ClirtftuSkirche . « : Stadtvikar LSffler . 10 : Pfr .
Rohde mit Abendmahl . S : Stadtvikar Stermann .

Markuöpsarret (Gemeindehaus der Weststadt ) .
1V: Pfarrer Seufert mit Abendmahl .

lutfterklrche . 8 : Pfarrer Weidemeter . %10 :
Pfarrer Weidemeier mit Abendmahl . <5: Pfarrer
Renner .

MatthüuSpfarrel . (Turnfaak Svdendfchul «.) 10 :
Pfarrer Hemmer mit Abendmahl .

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenr . N -renger .
DiakonissenhauSktrche . 10 : Pfarrer Kayfer .

Abend » ]~8 : Liturg . ONerfet - r .
K « rI -? ?riedrt » -GcdSlIi «nisktrche . 8 : Frvhgettes -

dienst , Pfarrverw . Schüler . -̂ 10 : Hauptgotteßdienst
mit hl . Abendmahl . Pfarrverw . Schuler . Abends
U8 : AvendgotteSdienst Stadtvikar Leiser .

Daxlandcn <NeueS Schulhaui ) . VilO : Haupt -
gottteZdienft mit hl . Abendmahl , Stadtvikar Leiser .

Beiertheim . ttlO : Stadtvikar Dollmann mit
Abendmahl .

Tvana . -luth . Gemeinde . FrtedhoskaP ^ e Walb .

Horns,rake . Osler,onntaa , vorm . %10 : » ei* « 10 .
PrediatgotteSdienst , anschließend hl . Abendmahl .
Pfr . Herrmann . Kollekte fürS Pfarramt . Oster »
montag , vorm . 10 : PredigtgotteSdienst , Bikar Ba -
chimont .

Svochen -SotteSdienft .
LutherNrche . Der nächste WochengotteSdtenst

findet am Donnerstag , den 23 . April statt .
Oster -Montag , den 1Z. April .

Stadtkirche . 10 : Pfarrer Dr . Fink -Mannhetm .
| Schloßkirche . 10 : Stadtvikar Dollmann .

yohanneskirche . ^ 10 : Stadtvikar Pfisterer .
! ClirtftuSkirche . 10 : Ordination de? Pfarrkan .
I dibaten Pöri » durch Pfarrer Seufert . Predigt :
! Pfarrkandidat PZritz .

Markuspsarrei . 10 ' Stadtvikar Reidel .
Luthcrkirche . %10 : Stadtv . Sittig . V412: « in -

dergotteSdienst , Stadtvikar Sttttg .

MatthSusPsarret . Turnfaal Südendschule .
Stadtvikar L . Eiermann .

10 :

Diakonlssenhauskirchc . 10 : Pfarrer Sitzler .
Karl Friedrich -GedSchtnisktrchc «Stadtteil Mühl ,

bürg ». 8 : Frühgottesdienst fällt aus . >410 : Haupt -
gotteSdienst , Stadtvikar Schimmelbusch .

Beiertheim . ^ 10 : Pfarrer W . Schulz .
Evangel . Stadtmission Karlsruhe , Adlerstr . 23 :

Ostersonntag . nachm . 3 : allgem . Versammlung ;
nachm . 4 : Jungfrauenverem .

livang . VereinshauS , Amalienstr . 77 . Oster -
sonntag , vorm . 7 : Osterandacht : 11 : Sonntags -
schule : nachm . Z : allgm . Vrsammlung ; 4 : Jung -
srauenverin . — Ostermontag , nachm . 3 : allgem .
Versammlung : 7 : Jugendabteilung ; 8 : Blaukreuz -
verein .

Ev . Verein sllr Innere Mission A . -B ., Mlwl -
bürg , Rheinstr . 35, HthS . Ostersonntag , 3 : allgem ,
Versammlung . — Dienstag , 8 : allgem . Versamm¬
lung , Dr . Schmelzer .

FriedenSNrche der Methodisten -Gemeinde , Karl -
« ratze 49b . Ostersonntag , vorm . % 10 : Predigt ,
Prediger Rücket ; nachm . 5 : Predigt , PredigtamtS -
kandidat Markus «Ungarn ) . — Ostermontag , vorm .
^ 10 : Predigt . PredigtamtSkanbidat Hecler <Un -
garn ) . — Mittwoch , abend - 8 : Bibel - u . GebetS -
stunde .

SionSkirche der Evang . Gemetnfchast , Beiert -
oetmer Allee 4. Ostersonntag , vorm . >410 : Pre¬
digt u . Abendmahl . I . Gegenbeimer ; « 11 : Ktn -
dergotteSdienst ; nachm . >44 : Predigt u . Abend -
mabl , I . GgenSeimer . — Mittwoch . 8 : Jünglings -

Donnerstag , 8 : Bibel - u . GcbctSstund «.- - Mllhlburg , Hardtstr . S . Sonntag , vorm . « 11 :
KindergottcSdienst : abends ¥jS : Gottesdienst . —
Mittwoch , 8 : GebetSversanimlung . — Rintheim
Sonntag , nachm . 1 : KindcraottcSdienst : abends 8 :
Predigt . — Mittwoch , 8 : GebetSversammlung .

Kathslischc Stabtgemeinde .
St . Stesaliskirche . Ostersonntag , « S : Krüh .

Ulesf« ; i» u . 7 : hl . Messen ; 8 : Stngmesse mit
Predigt ; ^ 410 : Fesipredigt , lvit . Hochami mit Au »,
setzung , Tedeum und Segen ; >̂ 12 : KindergotteS -
dienst mit Predigt : }43 : seien . Vesper mit Segen .— Ostermontag : Gottesdienst wie an Sonntagen ;-412 : SchtilergotteSdicust : ^ 3 : Andacht für die bl .
Osterzei ».

» t. Vinzenliuskapellc . Ostersonntag , >47 : hl .
Messe ; 8 : Amt ; abend « W . MuttergotteSandacht .
— Ostermontag , *47 : dl . Messe : 8 : Amt .

St . « ernharduSkirche . Ostersonntag (Telleikol -
lette für arme Erstkommmiikanten ) , 6 : Fruhmes,e ;
7 : hl . Messe ; 8 : deutsche Singmesse m . Predigt ; MslO:
Fesipredigt nnd levit . Hochamt mit Segen ; V412 :
Äindergottekdienst : M>3 : s- ierliche Vesper mit
Segen ; 4 : Versammlung deZ 3. Ordens . — Oster -
montag , « : Frühmesse ; 7 : 61 . Messe ; 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : -410 : Predigt und Hoch-
amt ; « 12 : KindergotteSdienst : ^ 3 : Osterandacht .

St . M - rtinSkirche «Rintheim ) . Ostersonntag . >49 :
Predigt und Hochamt mit Segen ; 2 : Andacht . —
Ostermontag , Vj9 : deutsche Singmesse mit Pre -

Licbsrauentirche . Ostersonntag , 6 : Frühmesse .
7 : Kommunionmesse : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : VjlO : Primi,seter des ÄteupriesterS Ernst
S -vill mit Predigt . Hochamt , Tedeum und Segen .
« 12 : KindergotteSdienst mit Predigt ; V43. feteri .

Primtzfeier des NenpriesterS Aug . Walter mit
Predigt . Hochamt u . Tedeum : « 12 : KindergotteS -
^

St ? '
v - nt,ÄuStt ? « k̂ Ostersonntag . « : Früh -

messe: 7 : Kommunionmesse «MonatSkommunton d .
Männer u . Jünalinae mit Pkedigt ) ; » : Singmesse
mit Predigt : >410 : HauptgotteSdienst mit Primi, -
feiet des bochw , Kerrn ReuPrieNerZ Fran , Beugel ,
Predigt iüonvikt ?direktor Dr . Rcinbard -Freiburg ) .
levit . Hochamt . Tedeum und Segen : « 12 : Sing¬
messe mit Predigt ; *43 : feierliche levit . Vesper mit

Segen . — Ostermontag , 6 u . 7 : hl . Messen ; 8t
Singmesse mit Predigt ; *410 : Predigt und Ho« -

amt ; « 12 : Singmesse ; « 3 : Vesper .
Ludwig -Wtlhelm -Kranlenlieim . Mittwoch ,

hl . Messe.
St . Peter - und PaulSktrche .

«:
Ostersonntag ,

rgottesvlen ?" »~
43feierlich « Vesper

"mit Segen . — Ostermontag .
6 : Frühmesse : 6— ö : Beicht : 8 : deutsche Sin «
messe: >410 : Predigt und Hochamt ; « 12 : Kinder
gotteSdienst : « 8 : Osterandacht .

St . KonravSIirche (Telegr .- Kaserne ) . Ostersonn
tag,7 : Austeilung der hl . Kommunion ; *4) 0 : P « j
digt und Amt mit Segen ; -43 : Ostervesper -wt
Segen . — Ostermontag , 7 : Austeilung d . hl . Kom
munion ; *410 : deutsche Singmesse mit Predigt '
gotteSdienst : *43 : Osterandacht .

StSdt . Krankenhaus . Ostersonntag . « 9 : An»
mit Segen . — Ostermontag , « S : Predigt u»»
^

Hcittg -Geist -Kirche (Daxlanden ) . Ostersonntag .

« 7 : Kommunionmesse: 8 : Frühmesse mit Predig ^-
*410 : Predigt und Hochamt , vor dem Amte Pr ?'

zesston ; 2 : feierl Vesper mit Segen . — Ostermon
tag : sesttägl . Gottesdienst .

Heilig Kreuz (Knielingen ) . Ostersonntag . V -
Predigt und Amt ; *43 : Vesper . — Ostermontag .
*411 : Predigt und hl . Messe ; *43 : Osterandacht .

Engenslein . Ostersonntag , 8 : Predigt und Am' -
1 : Osterandacht . — Ostermontag , 8 : Predigt un »
Amt : 2 - Rosenkranz . . . .

twa %« a, » g
Predigt . Aussetzung , levit . Hochamt , Tedeum u
Segen «Mozartmesse ) : 11 : KindergotteZdienN
Predigt : 2 : feierl . Vesper mit Segen : 6 : Rose
kränz in der MickaelSkapelle . — Ostermontag . »

Osterandacht .
St . Nikolauskirche «Rüppurr ) . Ostersonntag, ^

!
bis 7 : Beichtgelegenbeit; 7 : Frühmesse mit Vf

:
natSkommnnion der Jungfraneii - Kongregation u>
Kinder : 9 : Predigt und feierl . Hochamt mit
gen : i : feierl . Ostervesper mit Segen . — OI>c .
montags GotteSdienstordnung wie Sonntag '-- . "
Ostervesper , dann Versammlung der Jungfrau -
Kongregation mit Vortrag und Segen .

St . Josephßkirche «Grvnwinkel ) . Ostersonntag
6—7 : Beichtgeleaenheit : 7 : Frühmesse mit G «"
ralkomniunion für die Jungfrauenkongregati .
' 410 : Festpredtgt , feierl . Hochamt mit Tedeum « .
Segen : 2 : feierl . Vesper mit Segen ; 6 : RosenM
in der Maria - Hils -Kapelle . — Ostermontag . 6 '
Beichtgeleaenheit : 7 : Frühmesse mit RuStcilnna °
hl . Kommunion : *410 : HauptgotteSdienst mit v -jA
amt : 2 : Osterandacht ; 6 : Rosenkranz tn
Kapelle . »

Bulach . ONersonntag . 7 : Frühmesse mit Ci "
kommunion für alle Stände und MonatZrotNw ^.
nion der Frauen ; *410 : Vredigt . feierl . levit . H
^mt mit Vrozessson , Tedeum nnd Segen : 2 : TfW
Vesper mit Segen . — Ostermontag , 7 : Frühmen

Singmesse : U2 : Nasenkranz .
« lt -katholische « tadtgemeinde . muft'

kirche. Ostersonntag , vorm . 8 : dl . Messe mit A.
andacht u . Kommunion ; vorm . 10 : deutsches
amt mit Predigt , allgem . Butzanda » t u .
mnnion . — Ostermontag , vorm . 10Uhr in
lach «NikolauSkapelle ) : deutsches Hochamt nlit '

^
digt , allgem . Dukandacht u . Kommunion .
Pfarrer KaminSki . jj .

Neuapostolische Gemeinde , Gartenstraße , gl
9*4 und nachm 4 Uhr . — Mittwoch , abends
Aweiggemeindc Milandstr . 9 . ebenso . Ä >

FreireligiSse Gemeinde , . Vier JadreSZe »
^

Hebelstratze 21 . Osterlonnta », vorm . 10:
Wethe.
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